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frontbewegung - Keine Kampfbandlungen .
Die Loslösung vom feinde .
Berlin , 3. August . ( 23. T. B. ) Tic gestern gemeldete

Loslösung unserer Truppen ivom Feinde bereitete diesem eine
volle Ucbcrraschung . Unsere Bewegungen verliefen völlig un -
gestört vom Feinde , der mit grösitcr Vorsicht und teilweise unter
Entwicklung stärkerer Kräfte zu folgen wagte , wobei seine nach -
rückende » Kräfte in uilserem wirksamen Maschinengewehr - und
Abwehrfeuer beträchtliche Verluste erlitten .

Siegreiche Abwehrschlacht - Stahlsaat
auf Veizen !

( Tckegramm unseres Kriegsberichterstatter s. )

Westfront , 2. August .
Tie militärischen Ereignisse zwischen AiSne und Marne voll -

ziehen sich weiter nach dem Diktat der deutschen Führung . Tie Eng -
länder und Franzosen traten gestern m' t teilweise neuen Kräften
unter starkem Tank - und Flicgerschutz vor der Front der Armee
t>. Böhn zu neuen G r o ß k ä m p f e n an . An vielen Stellen
wurden ihre Angriffe durch die deutschen Mnschinengcwchrwellcn
zerschlagen . Bor der Front einer unserer Mittelgriippen konnte
eine eben frisch eingesetzte französische AngrissSdivision durch licreiw
tagelang im Feuer stehende Berbönde über unsere Front hinaus
zurückgeworfen werden . Wo wir nach rückwärts wichen , lag stunden -
taugeS Feuer auf unseren verlassenen Stellungen . Die Flieger tze -
«buchteten an mehreren Stellen , wie der Feind seine zahlreichen
Toten begrub .

Während der Fortgang der militärischen . Ereignisse und der
Ausgang der augenblicklichen spannungsvollen Bewegungen . zu¬
versichtlich abgewartet werden kann , steht schon heute fest , daß durch
die Operationen der letzten Woche wieder ein reiches Stück franzö¬
sischer Erde der Bcrnichtung anheimgefallen ist . Ter eilige
französische Rückzug und der ebenso schnelle deutsche Bormarsch von
Ende Mai ließen weite Strecken der Gegend zwischen Aisne und
Marne fast unbeschädigt . Heute dagegen rollt die Feuer - » nd
Todcswalze zweier starker H- ere langsam und schrittweise über
Städte , Dörfer und Acckcr dahin , die landwirtschaftlich zu den er -
tragreichsten Nordfrankreich ? gehören . Ich habe den nordöstlichen
Zipfel der Jlc de France , in der die augenblicklichen Kämpfe
vor sich gehen , vor wenigen Tagen noch einmal durchguert . Soweit
das Auge von den Hügeln des stark unebenen Landes reichte , dehn -
ten sich lückenlos goldgelbe schnittreife Weizen -
selber und prangende Obstkulturen auS . Im Gegensatz
zu den industricrcichen Nord - und den belgischen Grenzdepartements ,
wo der Ackerbau lediglich da ? Land selbst versorgt und nur der
Zuckerrübenbau eine grössere Rolle spielt , ist da ? Gebiet zwischen
AiSne und Marne fruchtbarstes Weizenexport -
l a n d. lieber dieses Wcizcnland wälzt sich seit vierzehn Tagen ein
Krieg , der die artilleristische Intensität dcS Stellungskriegs
mit dem fortwährenden Wechsel des Schauplatzes im Bewegung S-
krieg vereinigt . Unter dem Sperrfeuer , den Brandbomben
und den Tanks sinkt ein Ouadratkilometer der dies -
jährige » Ernte nach dem anderen dahin . Täglich
rücken neue Dörfer und GntShöfe in die Feucrlinie der Bcrnichtung .

Dr . A. Köster , Kriegsberichterstatter .

Französischer Heeresbericht vom 2. August nachmittags .
Im Laufe der Nacht machten die französischen Truppen neue Fort .
schritte nördlich der Marne .

Amerikanischer Bericht vom 2. August abends . Gestern
nahmen unsiie Truppen an der Ourcq - Front nach harten
Kämpfen die Höhe 2 9 0 südlich von CoulongeS , ferner sin

Gehölz östlich dieser Anhöhe . In der Frühe begann der Feind , in -
dem er auf weitere Anstrengungen und Versuche , unseren Vor -

marsch ' aufzuhalten , verzichtete , . sich zurückzuziehen , dichtauf ver -

folgt von unseren Truppen . Unser Artilleriefcuer unterbrach seine
Verbindung und zerstörte einen großen Teil Gerät . Unser Vor -

marsch , welcher schon eine Tiefe von fünf Meilen erreicht ,
dauert an .

Der engiisihe vsrmarfth in Uorörußlanö .
Bescnuni ; von lCnega — Beschiesinng von Archangelsk .

Moskau , 1. August . ( P. T. A. ) Die Verteidigung
von Archangelsk wird von den Sowfettruppen sowohl
vom Lande als auch vom Meere ans vorbereitet . Ter Seeweg
nach Archangelsk ist mit Minen besät . Tie Engländer
besetzten die Stadt Lncga und die Ortschaft Tschckn -
f c w k a am Oncgaslusie , 15 ZZcrst von der Stadt Onega ent -

fernt .
Onega liegt 200 Werst s ü d ö st l i ch von Kcm und

150 Werst von Archangelsk . Die Besetzung NCnegas bedeutet
einen großen Fortschritt des Vormarsches der Engländer auf

Archangelsk .
„ Prawda " meldet , daß die Engländer van Kreuzern

aus Archangelsk beschießen . Das Blatt bringt
an der Spitze folgenden Aufruf : . . Kanonen des ' englischen
Kapitals beschießen das Archangelsk der Sowjets . Sie werden

auch die Arbeiterviertel von Moskau zusammenschießen, !

Die am Freitag durchgeführten deutschen
Bewegungen — Zögerndes Vorgehen des

Feindes — Kleinkämpfe .

Berlin , 3. August 1918 , a b e » d S. Amtlich .

Keine Kampfhandlungen .

Amtlich . Großes Houptqoartier , 3. August
1318 . ( W. ? . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Südwestlich von Zpcrn schlugen wir gestern früh einen
starken englischen Trilmigiiff ab . Im übrigen beschränkte sich
die Gefechtstütigkeit auf Erkundungen und zeitweilig auflebendes
Artilleriefeuer .

Heeresgruppe Deutscher Kronprin » .

Die großen Erfolge der Armee des Generalobersten v. Boeh »
in der Schlacht am 1. August trugen zu vollem Gelingen der
gester « surchgefiihrtcn Bewegungen bei . Auf
mistrem alten Kampfgeländc lag bis zum frühen Morgen , an

! einzelnen Stellen noch bis 11 Uhr vormittag Artilleriefeuer des
' Feindes . Seine Infanterie und Kavallerie - Abteilungen folgten

nur zögernd und vorsichtig unseren langsam ausweichen -
den B o r s e l d t r u V ? e n. Im Klcmkampf fügten wir dem
Feinde beträchtliche Verluste z».

In der E h a m p a g n e machten wir bei erfolgreichen Kämpfen
nordwestlich von S o u a i n etwa hundert Gefangene .

Leutnant Udet errang feinen 41. , 42 . und 43. . Leutnant
Freiherr v. Richthofrn seinen 31 . und 33 . , Bizefcldwebel Thom
seinen 26 . Luftsteg .

Der Erste Generalquartiermeister .
Ludendorff .

Der österreichische Bericht .
Wie » , 3. August . Amtlich wird verlautbart :

An der Venezianischen GcbirgSfront dauert die lebhaftere
Gefcchtstätigkcit an .

Am 31 . v. MtS . hat im Südwesten einer unserer erfolg -
reichsten Jagdflieger , Oberleutnant Frank Linkc - Crawford im
Luftiampf den Heldentod gesunden .

In Albanien haben wir auch beiderseits de ? obere «
D e v o u l i erneut Raum gewonnen .

Der Ehef des Generalstabes .

wenn wir nicht die tschecho - slowakischen Abteilungen deS eng -
lischen Stabes vernichtest . "

Das Räteorgan „ Jswestifa " schreibt in einem Leitartikel
über den Plan der anglo - französischen Bourgeoisie , die

Räterepublik durch den VormarschvomNorden ,
Osten und Südosten zu erdrücken : „ Diesen teuf -
tischen Plan darf man nicht sich verwirklichen lassen . Alle

Kräfte der Republik müssen auf eine Durchbrechung dieser

,Kette gerichtet sein , mit der der anglo - französische Jmperia -
liSmus unsere Freiheit zu erdrücken bestrebt ist . Es gibt
keine wichtigere und weniger aufschiebbare Aufgabe für die

Räterepublik . "
Laut „ Bednota " finden in vielen Räteinstitutionen Geld -

sammlungen zur Unterstützung der streikenden Eisenbahner
in der Ukraine statt . Eine Saminlung unter den Angestellten
der außerordentlichen Kommission zur Bekämpfung der

Eegenrevolution ergab glänzende Resultate .

MUjnkow hat Kictv verlassen .

Basel , 3. August . Tie „ Franks . Ztg . " meldet : Miljukow
hat Kiew am 25 . Juli verlassen .

Wie es dieser Tage hieß , soll die Abreise nicht freiwillig
gewesen sein .

Urmia in türkischer 4>anü .
Der Besetzung von Täbris und Tilman , deren Bedeutung für

daS lürkische Armenien auch die russisch - türkischen Kämpfe erwiesen
hasten , folgt nun die Besetzung eines weiteren wichtigen Platzes
diese « Gebietes . Der türkische Hcere ' bencht vom 2. August meldet :

In Nord >v est persien befreiten unsere Truppen die Gegend
von Urmia von armenisch - nestorianischen . in enger Verbindung mit
den Engländern stehenden Banden . Sicherungkabieilungen von uns

haben die Stadt Urmia besetzt .
Urmia liegt westlich des gleichnamigen großen SeeS , wurde

gleich zu Beginn des Krieges mit Nußlaud von den Türken besetzt ,
mußte dann aber wieder aufgegeben werden .

Tie Nestorianer sind GebirgSstäm - ne , die ihr « jetzigen Wohn -
siätten seit undenklichen Zeiten halten . ?llS die Russen von Urmia
aus nach dem Wausee vordrangen , hat der uralte Türkcnhaß der

Nestorianer ihnen die wichtig « Hilfe vorzüglichster Schleichweg -
kenn er verschafft .

4 . Muguft .
Zum viertenmal wiederholt sich das Datum de ? vielg ? -

feierten und vielgeschmähten Tages , an dem die sozialdemökrv -
tische Fraktion im Deutschen Reichstag die ersten Kriegs -
k r e d i t e bewilligte . Was jener Tag bedeutete , darüber ist in

gelehrten Abhandlungen und leidenschaftlichen Reden , in be -

geisterten Ergüssen �und wilden Anklagen so viel doziert und

deklamiert worden , daß der klare �oinn der Entscheidung längst
unter dem Trümmerhaufen der Polemik begraben liegt . Aber

man muß sich nur an die Zeitumstände erinnern , um ihn wieder

zu finden .
Die Sozialdemokratische Partei hatte bis zum 4, August

die auswärtige Politik der Regierung aufs schärfste bekäinpft ,
am allerschärfstcn in den Wochen , die dem Kriegsausbrnch un -
mittelbar vorangingen . Den regierenden Herren stand sie mit

unverhohlenem Mißtrauen gegenüber . Tie gewerkschaftlichen
und politischen Kämpfe hatten sich von Jähr zu Jahr verschärft ,
s o verschärft , daß auch die besonnensten Elemente der Arbeiter -

bewcgung an ddr Möglichkeit einer friedlichen Lösung zu zwei -

feln begannen . Alle Wege einer ruhig geordneten Entwicklung
schienen verbarrikaridiert , in der Luft lag Massenstreikstimmung .

Da kam . was die Sozialdemokratie vergeblich zu hindern

versucht hatte : der Krieg , und die sozialdemokratische Irak -
tion belvilligte die geforderten Kredite . Warum ? Hatte sie
über ' Rächt segnen gelernt , was sie am Tage zuvor verflucht
hatte ? Üebernahm sie die Mitverantwortung - für eine Politik ,
der unterlegen zu sein sie als eine Katastrophe für sich und

die ' Menschheit empfindest mußte ? War ein plötzliches Per -

trauen in ihr erwacht zu denen , denen sie bis dahin aufs äußerste
mißtraut hatte ? Oder glaubte sie , daß alle Klassengegensätze
für alle Zeit sortgewischt seien und daß Kapital und Arbeit

fürder friedlich miteinander weiden würden wse Wolf und Lamm
in der Prophezeiung des Jcsaias ?

Nichts von alledem ! In dem Augenblick , in dem wir uns
�

vor die ungeheure und nie erlebte Tatsache eines ausbrechenden

Weltkrieges gestellt sahen , empfanden sie und wir olle nichts

anderes als tiefe Sorge um das deutsche Volk , das
in den Kampf mit einem gewaltig überlegenen Gegner ein -

trat . Hinter ihr traten alle Erinnerungen an die Vergangen -
hcit , alle anderen Gedanken an die Zukunft zurück . Nur eine

Frage war lebendig in uns allen : Wie würde Deutschland im

Ringen gegen eine vielfache Hebcrmacht bestehen können ?
Darum bekannten wir uns damals , wie heute noch, z u r

Landesverteidigung . Und weil in solchen Fragen kein

Wenn und Aber möglich ist , wählten wir die klarste , unzwei -
deutigstc Form des Bekenntnisses , bewilligten wir die Kriegs -
kredite . Die Fraktion halte ja freilich auch sagen können : „ Tie
Kredite bewilligen wir nicht , aus diesen und jenen ausgezcick -
ncten Gründen , ober Ihr dürft deswegen nickt glauben , daß
uns das Schicksal Deutschlands im Kriege gleichgültig ist . " Wen

hätte eine solche schielende Auskunft befriedigt ?
Nein , die große geschichtliche Situation fordKe eine ganz ?

Entscheidung . Niemand durfte im Zweifel darüber sein , daß
wir deutschen Sozialdemokraten der deutschen Minderzahl im

Kampfe gegen die russisch - englisch - sranzösische Hcberzahl unser ?
volle Unterstützung leihen wollten . Was wir machen , machen
wir ganz , oder wir machen es besser gar nicht !

Keiner kann dem Schicksal in die Karten sehen , niemand
kannte am 4. August 1914 den Ausgang des blutigen Spiels ,
niemand kennt ihn auch heute . Gesetzt den Fall , e ? wäre damals

eingetreten , was durchaus nicht so unwahrscheinlich war . Deutsch -
land wäre in einem unglücklichen Feldzng b i s z u r Ver -
nicht ung geschlagen worden — wie hätten wir dann
vor dem deutschen Volke dagestanden , wenn wir nicht zuvor
unsere Pflicht am Ganzen voll und in jeder Beziehung erfüllt
hätten ?

Was damals galt , gilt aber auch noch heute ! Es wäre wahr -

haftig verfehlt , wenn man die Kreditverwcigernng als eine Art
Lurus betrachten wollte , den man sich gestatten kann , weil

man ja ohnehin siegt . Wenn solche Auffassungen ent -

stehen konnten und wenn sie auf die Haltung mancher Politiker
mehr Einfluß gewannen , als diese vielleicht selbst zugestehen
wollen , so trägt die Rosigmalerei der Offiziellen daran ebenso -
viel schuld wie das voreilige Sieg - und Erobenmasgeschrei der

Nichtofftziellen . Wenn uns täglich gesagt wird , daß die Feinde
heute schon am Boden liegen und daß wir morgen ihnen werden

nehmen können , was uns gefällt , dann kann man sich nickt

wundern , wenn die Meinung entsteht , Deutschland könne auch
von innen her ohne weiteren Schaden einen ordentlichen Puff
ertragen !

Von solchen Illusionen ist das deutsche Volk in den letzten
Tagen zur Wirklichkeit zurückgeführt worden , und es erkennt
den ungeheuren Ernst der Lage . Ihn verschleiern zu
wollen , ist ein gutgemeintes , aber schädliches Beginnen , In
dieser Beziehung können wir wirklich auch von unseren Gegnern
lernen — picht von den Franzosen , wohl ober von den Eng -



län &errt . Wie oft sind hierzulando Stimmen der englischen
Presse zitiert worden , in denen die Größe der deutschen Gefahr
und die schwer bedrohte Lage des eigenen Landes in der aufrich -
tigsten Weise geschildert wurde ! So holt England aus seinem
Volke die setzte Kraft heraus . Hätte es einen schließlichen Sieg
lächelnd für eine glatte Selbstverständlichkeit erklärt , wie viele
wären schon mit den Händen in den Hosentaschen nach Hause
gegangen !

Haben also auch wir den Mut , auszusvrechen , daß ein

Krieg , solange er nicht beendet , auch noch nicht gewonnen ist
und daß er auch verloren werden kann ! Haben wir den Mut ,

auszusprechen , daß Teutschland auch beute noch gegen eine

llebermacht steht . Im Westen kämpfen Teutsche , nur Deutsche
gegen Engländer , Franzosen , Italiener . Amerikaner und ihre

ungezählten Hilfsvölker . Es ist heute , wie vor vier Jahren —

vierter August !

Teutschland würde in diesem Kampfe unterliegen
müssen , wenn . ihn ? nicht alle physischen und moralischen

Kräfte seines Volkes zur Verfügung ständen , und es . wäre schon
längst unterlegen , wenn das Drittel des Volkes , das vor deni

Krieg zur sozialdemokratischen Fahne stand , nicht in jeder Be -

ziehung seine. Pflicht bis zum äußersten erfüllt hätte . Diese für
die Zukunft äußerst wichtige Tatsache wollen wir uns nicht ver -

dunkeln und nicht verkümmern lassen !

Daß das sozialdemokratische Volksdrittel in der Abwehr

äußerer Gefahr mit den beiden anderen Volksdrittcln zusammen -
steht , daß es die Niederlage Deutschlands so wenig wallen kann ,
wie das ganze Volk sie wollen kann , das und gar nichts anderes

ist der klare Sinn des vierten� Augrist . Und wenn mau sagt ,

daß durch die Haltung der . Sozialdemokratie der Krieg ver -

längert worden sei, so ist das nur in dern Sinne richtig , daß
ohne den Tienst der sozialdemokratischen Massen am Ganzen
der Krieg wahrscheinlich schon längst geendet hätte — mit dem

�Zusammenbruch Teutschlands !
Damit ist , glauben wir , klar genug gesagt , wofür die

deutsche Sozialdemokratie die Verantwortung nicht übernehmen

konnte . Daß sie damit anderen ihre Verantwortung obge -

nommen hätte , ist ein Trugschluß . Tie Sozialdemokratische
Partei hat in' diesem Kriege nie die Politik der anderen , sondern

stets die ihre getrieben , und die allein sie vor ihren Mit -

gliedern und vor dem Volk zu verantworten bereit ist . Sie

wird ibreu Weg zu Ende gehen , ihren ? Volke treu , treu sich
selbst ! _ _ _ _ . w- » Ä,

Rujpsch - finmsche Ueberemkunst .
Kamenews Befreiung .

Moskau , 1. August . sP . T. A. j Zwischen den Regie -

rungen Rußlands und Finnlands fand am 31 . Juli eine

Uebeinkunft statt , »vonacki alle russischen Bürger .
die gus politischen Gründen in F im n land ver -

haftet waren , darunter auch Kamcnew , sofort be -

freit iverdcu . Dafür werden die finnischen Bürger , welche

aus Repressivmaßregeln in Rußland verhaftet wurden , eben -

falls in Freiheit gesetzt . Der Austausch wird aus der

Station Bjeloostrow erfolgen . Dieser Vertrag ist von finni -

scher Seite von dem deutschen Legationsrat R i c tz l e r und

für Rußland vom Kommissar T s ch i t s ch e r i n unterschrieben
worden .

Oberste Heeresleitung unö militaristhe llage
( Telegramm unseres Kriegsberichterstatters . )

( Verspätet eingetroffen . )
Westfront , 2. August .

Von einer Frontreise zurückkehrend , postierte ich heute das

Große Hauptquartier und wurde von Feldmarschall H i n d e n -

ourg und dem Ersten Gencrolquartiermeistcr empfangen .
General Ludendorss äußerte sich zunächst über die mili -

täuschen Ereignisse der letzten 14 Tage osseii folgendermaßen :

. „ Ter strategische A n g r i f s S p l a n ist nicht geglückt ,
er blieb auf den tattischen Erfolg beschränkt . Wir gaben
die Fortführung des Angriffs aus , weil der Feind unserem Schlag

auswich und die Durchführung des Arrgrisfs uns uwverhällnis -

mäßig große Opfer gekostet hätte . Aus solche Wcchsclfälle in

einem Krieg von den ? Ausmaß des gegenwärtigen muß jedes Volk

gefaßt sein .
Ich habe im Osten drei große Rückzüge geleitet .

Blicken wir heute - auf den Oslkricg zurück , so haben nicht nur unsere

Siege , sondern auch feindliche Gegenosfensiven zu dem glücklichen
Ende beigetragen . Esnau so muß der Westkrieg als ein -

beitliche große Schlachthandlung mit den not¬

wendigen Wechsel fällem betrachtet werden .
Dem Entschluß und den Maßnahmen des französischen Ober -

befehlshabers bei der letzten Gegenoffensive kann nian Anerkcn -

nung nicht versagen . Tie deutsche Oberste Heeresleitung hat die

Maßnahmen als richtig vorausgesetzt und erwartet . In der gegen¬

wärtigen Abtvehrschlacht ist unsere Ausgabe , den Plan
des entscheide ii de ii feindlichen Erfolges zu ver -

eiteln . Operieren heiß : Bewegung . Auch der Feind denkt :

Wir haben mit dem 19. Juli die Schlacht fest in der . Hand . Die

Schlacht muß den Gegner , große Opfer kosten . Dieses Ziel müssen
wir mit möglichst geringen eigenen Opfern zu erreichen suchen .

Wir überlassen aufgegebenes Gelände dem Feind planmäßig .

Geläudcgrwinn und Namen wie die Marne sind Schlag -

Worte , wohl geeignet , Augenblicksstimmung zu erzeugen , aber

ohne jede Bedeutung für den ? luSgang des

Krieges .
Wa ? die Zukunft betrifft , so unterschätzen wir nicht

den Zuwachs an Zahl , den der Feind durch amerika -

nische Trüppen und afrikanisch « Hilssvölkcr er -

hält ; um so wichtiger sind die schweren Verluste , die der Feind bei

seinen Angriffen täglich erleidet .
Was wir zunächst weiter tun werden , kann ich hier natürlich

nicht sfgeri . Nur daS eine noch : Wir sind nach wie vor von

f e st e c Zuversicht erfüll t . "
Mit der ihm eigenen Schärfe und Klarheit sprach der General

diese Worte , als Mann , der weiß , was er in vier Kriegsjahren

yeleistet , der n- eiß , maS er will und der die Energie in sich fühlt ,
diesen Willen dem Feinde aufzuzwingen .

H i n d c n b u i g selber , der kurz danach uns gegenüberstand ,
widerlegte durch sein gesundes Aussehen und die Frische seiner

Darlegungen am besten die Todes - und Attentatsgerüchte , deren

sich in den letzten Monaten die Legende bemächtigt hat . lieber
den Rahmen des rein Militärischen hinaus , wie immer gleich ins

Menschliche übergreifend , sprach er in schönen , aber schlichten
Worten über die jüngsten Leistungen der deutschen . Heere in An¬

griff und Abwehr .
„ Wie früher im ZvellungSkcieg , haben sich auch jetzt bei dien

BewegungSkäinpfen . im freien Felde unsere Truppen den feind -
lichcn wieder überlegen gezeigt . Bei den schwierigen Zu -
fuhrverhältnissen im Marnebogen haben Kolonnen

und Eisenbahner teilweise im feindlichen Feuer Großes vollbracht .
Wir haben unsere Linie in den letzten Tagen in günstigeres Gc -

Hände berlegk , um den Truppen den Kampf und die Lebens -
bedingungen durch bessere Zufuhr zu erleichtern . Unsere Zuoer -
ficht ist unerschüttert . Zwar sind vier Jahre diese » Krieges keine
Kleinigkeit , wir alle sehnen uns nach Frieden , aber es mutz ein
Friede in Ehren sein . Und das wird er sein , es
Hilst alles nichts . Wenn wir uns weiter so bewähren wie in
diesen vier Jahren , werden wir ' s schaffen ! "

Dr . ?l . Köster , Kriegsberichterstatter .

Zelömarschall Eichhorns Ermsröung .
Wie die Tat geschah .

Ueber die Vorgänge bei der Ermordung des Generalfeld -
Marschalls von Eichhorn meldet der Berichterstatter de » „ Hamburger
Fremdenblatts " folgende ? :

Mittag » gegen 1? � Uhr kehrte Feldmarschall von Eichhorn aus
dem Kasino zurück . Der Heimweg über die Jekatcrinenstraßc war
die einzige Erholung , die er sich von der anstrengenden Tagesarbeit
gönnte . Der natur - und lebensfrohe Feidinarschall näherte sich
seinem Hause . Die im Nebengebäude untergebrachte Wache war ,
wie mir die Ordonnanz aus dem gegenüberliegenden Kasino er -
zählte , eben aus dem Gewehr getreten . An der Ecke hielt eine
einzige Droschke , die , wie sich später herausstellte , den Akten -
täier gebracht hatte . Auf der mittags leeren Straße zwischen
der Stabswache und dein Kiosk blieb ein elegant gekleideter
junger Mann von der Art der vielen Kiewer Nichtstuer stehen ,
als ob er sich da » Bild der ins Gewehr getretenen Grenadiere
ansehen wollte . Plötzlich durchdrang ein ausserordentlich scharfer
Knall die Luft . Ein von einer Feuergarbc begleiteter Regen von
Splittern wurde sichtbar . Tann lam nach der Erschütterung die
große Stille sekundenlanger Erstarrung und des unbeschreiblichen
Wehs des auf dem Bürger steig vor seiner Garten -
tür liegenden Feld m ans challs und de » jungen über
und über m' t Blut bedeckten Adjutanten .

Die ganze Wache hatte den Bombenwurf gesehen ,
ihn ober nicht verhindern können . Der Attentäter
hatte die zylinderförmige Bombe , die so klein war . daß er sie in
der hohlen Hand verborgen halten konnte , blitzschnell von rück -
wärt » auf die eben Vorbeigekommenen geworfen . Gefüllt war
sie mit einem äußerst starken brisanten Sprengstoff . Wie der
Attentäter später zugab , war sie besonders für diesen Zweck in
Moskau angefertigt worden .

Der Knall und die Gewehrschüsse der den Mörder verfolgenden
Wache waren weithin gehört worden . Unter den ersten an dem
Tatort Erschienenen war der Hetmann , der im L a u s s ch r i t t
aus seinem nahen Palais herbeigeeilt war . Ich
hatte Gelegenheit , den Heiman in diesen Minuten zu beobachten .
Im warmen Impuls bundesbrüderlicher Freundschaft küßte er den
Fcldmarschall . Dieser schlug die Augen auf und antwortete mit
einem Lächeln . Tarrnif schöpften wir die Hoffnung , daß der Feld -
Marschall nur leicht verwundet wäre . Der Befund zweier Militär -
ärzte , die ebenfalls in wenigen Minuten zur Stelle waren und
nur F I e i s chw u n d c n feststellen konnten , bestärkte uns
darin . Viel ernster war die Lage de » Hauptmanns , dem
die unmittelbar hinter seinen Füßen aufgeschlagene Bombe beide
Beine zerschmettert hatte . In tiefer Bewußtlosigkeit
wurde er notverbunden und nach dem deutschen Feldlazarett ge -
bracht , der Feldmarschall auf einer Handbahre nach dem nahen
ukrainischen Gcneral - Kauffmann - Hospital .

Inzwischen hatte die Unglücksbotschast wie ein Lauffeuer die
Stadt durchflogen . In den Abscheu , den die meisten ehrlich be -

zeugten , mischte sich Angst und Sorge um das eigene Schicksal . Die
bange Frage nach den Folgen der tierischen Tat waren auf aller

Gesicht zu lesen . Unzählige Male hörte man die Frage : „ Was
werden die Deutschen tun ? " Als durch den Stab des Hctmans be -
kannt wurde , daß der Mordgefelle ein Russe sei , machte die nervöse
Unruhe der Bevölkerung einer gewissen Befriedigung darüber Platz ,
daß es kein Ukrainer war .

Llopü George , öie Vorzugszölle unö öie

Liberalen .

Nach dem Londoner Korrespondenten des „ Nieuwe Rotterdam -

scheu Courant " schreibt die liberale „ Westmrnster Gazette " : Die

Ansprache Lloyd George » an die Abordnung von Fabritanten , in
der er erklärte , daß die Einführung von ReichSvorzugszöllcn bc -

schlössen ist , bedeutet , daß er sich endgültig aus die Seite der Tarif -
resormer gestellt hat . Das Blatt benutzt diese Gelegenheit , um
Lloyd George den Krieg zu erklären und schreibt : Seine Erklärung
wundert unS absolut nicht . Sie ist eine logische Folge davon , daß
er sich den Leuten verschrieb , die aus die feindlichen
Untertanen Jagd machen und ein Beweis mehr dafür , daß er
allmählich die abschüssige Bahn hinuntergleitet , die längs de »
Opportunismus zur Reaktion führt . Die „ Westminster Gazette "
erinnert daran , daß auch Joseph Chamberlain untX
andere versuchten , eine nationale Partei zu bilden , in
der die guten Eigenschaften des Radikalismus und des

Konservatismus vereinigt sein sollten . Alle derartigen
Versuche seien aus dasselbe hinausgelaufen , nämlich , auf den Unter -

gang der Tochpartei . So werde es auch Lloyd Gorgc und allen
denen ergehen , die ihm bei seinem Kreuzzug Gefolgschaft leisten .

DaS Blatt bespricht sodann die Folgen , die die protektiv -
n i st i s ch c P o I it i k für die internationalen Beziehungen haben
würde und gelangt zu dem Schlüsse , daß sie die Aussicht auf einen

guten Frieden zerstöre » und das Ideal des Völkerbundes unter -
minieren würde . Der Korrespondent des „ Nieuwc Rottccdamschcn
Courant " sagt , daß der scharfe Gegensatz in dieser
Streitfrage schon lange latent vorhanden gr -
Wesen sei , aber jetzt infolge des Vcvorstrhens der Neuwahlen

stärker a u Z L i ch t trete .
Die liberalen Morgcnblätter folgen dein Beispiel der „ West -

minster Gazette " und bezeichnen die neue protetttonistischc Politik
als eine Trennung der Wege . „ Daily Chroniclc " erklärt , daß eine

gegen Deutschland gerichtete von der Kriegsdauer abhängige Zoll -
Politik mit dem Grundsatz des Völkerbundes und mii der An¬

wendung der wirtschaftlichen Waffe , um Deutschland zum Beitritt

zu diesem Bunde zu bewegen , unvereinbar sei . DaS Blatt bestreitet
die Behauptung Lloyd George » , daß die Einfiihrung von Homerule
notwendig sei , um England in erster Linie die Einsuhr von Roh -
st offen aus den Dominion ? zu sichern . Aus B o r d c n S

letzter Erklärung gehe doch gerade hervor , daß die
Dominions England keine Vorzugszölle aufdrängen wollen ' und

auch ein Zusammengehen mit England nicht davon abhängig macheu .
Tie Dominions seien sich des Wertes de » einigen Vorgehen » des

ganzen britischen Reiches auch so bewußt .
Sowohl „ Daily News " als auch „ Daily Chroniclc " legen den

Nachdruck auf die undeutliche Art , in der Lloyd George
' ich über die Vorzugszölle ausgelassen hat . „ Man -

chester Guardian " schreibt : Die Rede Lloyd Georges habe offenbar
den daran geknüpften Erwartungen nicht entsprochen und Bonar
LawS Rede laufe deshalb aus eine Entschuldigung hinaus . Das

Matt legt der Ankündigung Lloyd Georges wenig Wert hei und

nennt sie rein akademisch . E» ist der Ansicht , daß Lloyd George
eine viel zu feine Nase habe , um nicht zu wissen , daß die

Stimmung äusserst stark gegen die Borzugszölle gerichtet ist .
Man wird deshalb vermuten dürfen , daß diese feine Nase

Mittel aufspüren wird , die Zchutzzollsrage aus der Mitte de ?

Wahlkämpfe , wohin die Liberalen sie bringen möchten , weg -
zutaschenspielern . Das Mittel gibt der Krieg . Alle politischen .
Richtungen in England rechnen damit , daß Lloyd George
Khakiwahlen machen wird , deren Parole stark genug ist , um alle
anderen politischen Fragen — also auch die Frage der Vorzugs -
zölle — aus dem Vordergrund verschwinden lassen .

Ssr Kampf in Rußlanö .
Zlmstcrdam , 3. August . Ein Petersburger Telegramm besagt ,

der amerikanische Generalkonsul überreichte Tschitscheriu eine Now ,
in der e» heißt , daß kein Grund zu der An ficht vorliege ,
die allgemeine politische Lgge habe infolge der Abreise
der alliierten Gesandten von Wolozda sich geändert . Der eng -
lische Gesandte , sowie der französische und der italienische General -

konsul haben die Absicht , in Moskau zu bleiben , so lange sie die -

jenigcn Vorrechte , aus die sie ein Anrecht besitzen , genieße « , in »-

besondere in erster Linie den direkten Verkehr mit ihren Regie -

rungen .
*

Vatavia , 29. Juli . Wie die Niedcrländisch - Jndischc Preß -
Agentur erfährt , hat die japanische Regierung 79 999 Tonnen

G�vortschiffc gechartert , um Truppen nach Sibirien zu überführen .
Das „ Algcmeen Handelsblad " bemerkt dazu : Wir brauchen nicht

darauf hinzuweisen , daß die Transportschiffe nicht in Niederländisch -
Indien , sondern in Japan gechartert worden sind . ( Änm.
de » W. T. B. : Au » der Meldung der Niederländisch - Jndischen Preß -
Agentur geht daS noch krinSwegs hervor . )

Ter Verrat Murawjcws .

Moskau , 29 . Juli . ( Verspätet . ) ( P . T . A. ) Auf Ver -

ordnung des Beschlshobers oller Sowjettruppcn , die gegen
die Tschecho - Slowaken operierten , . des Obersten Wozeitis ,

zogen sich die Sowjettruppcn von Jckatcrinburg zurück , do
die Verteidigung dieser Stadt unzweckmäßig ge -
worden war infolge der durch den Verrat des linken So -

zialrevolntionärs M n r a w j e w hervorgerufenen Folgen .
Ter frühere Befehlshaber der Sowjettruppcn . Murawjew ,
sandte am 6. Juli , nachdem er die Nachricht über den Auf -
stand der linken Sozialrevolutionäre in Moskau erhalten
hatte , an alle Armeen den Befehl , daß die Deutschen
Orsch - a eingenommen hätten und nach Moskau

vorgingen , und traf die Anordnung , daß alle Ar -
meen ihre Positionen gegen die Ti che ch o -
Slowaken verlassen und eilig n a ch M o s k a u
gehen sollten . Bis aus Moskau von der Sowjet -
regierung der Widerruf und der Befehl kam , Murawjew zu
erschießen , waren die Sowjettruppen , die an die Berjügur . g
Murawjews glaubten , von der Wolgalinic zurückgegangen ,
indem sie die Städte S Y s r a n , Wolsk und andere
Punkte räumten . Tie Tschechen setzten sofort über die

Wolga und nahmen die geräumten Städte , wie auch ver -
ichiedene Ortschaften , welche Zcntrol - Rußland mit Jekaterin -
bürg verbinden , ein . Aus Jckatcrinburg waren die

Sowjettrupen , dem erwähnten Befehl Murawjews folgend ,
ebenfalls ausgezogen und nack Moskau vorgerückt . Dem
neuen Oberbefehlshaber der Sowjettruppen WozcitiSgc -
l a n g e s in den letzten zwei Wochen , die T s ch e ch o - S l o -
waken wieder zur Wolga zurückzudrängen ,
von neuem W o I S k und einige andere Städte einzunehmen
und den Angriff im Wolgorayon nach einem neuen Plan zu
beginnen , nachdem er aus strategischen Berechnungen die

Front am Ural ausgeglichen hatte , zu welchem Zwecke er
zeitweilig Jckaterinburg aufgeben mußte .

Proletarische Offiziere .
Moskau , 1. August . ( P. T . A. ) Zur Bildung des

Osfizierkorps aus Arbeitern selbst besteht seit Ende
April eine Reihe von Militär schulen mit vier -
mo nötigem Kursus . Dank dieser Maßnahme wird
im August eine große Anzahl von Arbeitern in der Sowjet -
armec Osfiziersstellen einnehmen und dadurch den Mangel
an proletarischen Offizieren beseitigen . Bisher wurde der
Offiziersbestand der Sowjetarmee durch frühere Offiziere
der zaristischen Armee ergänzt . Tie Erfahrung hat gezeigt ,
daß bciAusständenderWeißen ( ssarde und über¬
haupt bei Zusammen st äßen mit den Feinden der
Sowjetrepublik sehr pieleOtfizicresofortaiifdie
Seite der Feinde übergingen , wie in Faros law , im
Murman , Murow und in anderen Orten , oder daß sie die

l Operationen aufhielten . In die Akademie de »
G e n e r a l st a b s werden seit Enbc Mai ebenfalls nur solche
Personen ausgenommen , deren Ergebenheit gegenüber den
Sowjets erprobt ist . Tie in der Akademie des Gencralstobs
mit Anstrengung aller Kräfte durchgeführte Arbeit ist ' ans
einen achtmonatigen Kursus berechnet .

Meuternde Tschecho - Skowaken .
Moskau , 1 . August . iP . T. A. ) In den tschecho - slowa -

: i i d) c n Truppen befinden sich sehr viele frühere
Offiziere der zaristischen Armee . Ihre Zarl wächst
immer mehr an . Da ? grausame reaktiunäre Regime , da ? in den
von . den Tschecho - Slotvaken eingenommenen Orten von den adeligen
Offizieren geübt wird , führte dahin , daß die rechten Sozia -
listen anfingen , sich von den t schech o - s l o w a k i sch e n
Truppen zu entfernen und daß unter den Tschecho - Slo -
waken selbst Trenriungon begayiien . Nach eingegangenen Mel -
düngen sandcn in verschiedenen Orten Versammlungen von tschccho -
slowakischen Abteilungen statt , in welchen den rusfischen Offizieren
die Forderung ausgesprochen wurde , sie endlich über Wladiwostok
nach Frankreich zu schaffen , wie eS ibnen versprochen war . Co
mußten z. B. in Orenburg zwei Tschccho - Slowa ke n - Reg i ment er
und die Kosakcn DutowS mit Waffengewalt ein andere » tschccho -
slowakisches Regiment , da ? zusammen mit den Fabrikarbeitern
der Sradt versucht hatte , eine Empörung zugunsten der Wieder -
Herstellung . der Sowjetmackst zu bewerkstelligen , zur Ruhe bringen .

Chinas neue Nationakversammlung .
Haag . .9. August . „ Times " meldet aus Shanghai : Die chine -

fische Presse berichtet , daß zahlreiche Mitglieder der neuen National -
Versammlung nach Peking kommen und daß man ihnen und ihrem
Personal freies Geleit geben wolle . Die Stadt bietet ihnen einen
festlichen Empfang . Die Anhänger von Tuan - tschi - F» i haben , wie
verlautet , eine starke Mebrheit erzielt . Nach den letzten Berichten
ist jedoch unter ihnen eine gewisse Uneinigkeit entstanden . Die
Chiao - Tung - Parte : befindet sich in der M i n d e r h e i t.
Sie wird aber von Ling - shi - Di geführt , der als einer der tüchtigsten
Mchmer Chinas gilt , �
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GroMerün
Saprischer KuLerneLö .

Mensch , haste Töne ! kommt aus Bayern ,
dem Paradies von Speck und Eiern ,
' ne ausgewachsene Kriegserklärung
von wegen uns ' rer Fleischernährung .

Verlin — was Beine hat am Rumpfe ,
— nicht zu vergessen — Geld im Strumpfe ,
beeilt sich, hierorts abzustreben ,
um an der Isar fettzuleben .
Was noch am Strand der Spree geblieben ,
darf Sonntags nicht zu seinen Rüben
an WaldowS dürren Knochen nagen
der Bayer kann es nicht vertragen
und trägt beileibe kein Bedenken ,
die karge Ladung zu versenken .
( Wohl mit der Hoffnung , sie den Kiefern
der Bajuwaren auszuliefern . )

Daraus wird nichts I Die fünfzig Grämmer ,
sind für Berkins geduld ' ge Lämmer
der KricgZersatz für all die Sachen ,
woraus die Bayern Knödel machen .

_ P a ul ch en .

Im Verdacht des Ffahrgcldbetrugcs .
Wie leicht man unter der Herrschaft des neuen Straßen -

bahnstrafrechts in den Verdacht geraten kann , ein Fahrgeld -
betrüger zu sein und als solcher behandelt zu werden . daS
habe ich am zweiten Tage der Geltung besagten Strafrcchts
in sehr unangenehmer Weise empfunden .

Am Halleschcn Tor besteige ich einen Wagen der Linie 1.
Zunächst gelingt es mir nicht , mich der viel beschäftigten ,
nicht sehr umsichtigen Schaffncrin bemerkbar zu machen als
jemand , der einen Fahrschein lösen möchte . So wird die erste
Haltestelle passiert , die zweite ist in der Nähe und jetzt erst
habe ich Gelegenheit , die Schaffnerin durch einen Wink herbei -
zurufen , ihr einen Marksch . ein hinzuhalten und einen Achter -
whrschein zu fordern . —- Die „ Achter " sind ausverkauft , die
schaffnerin bietet mir einen Doppelfahrschein an . — Den
lehne ich ab . denn ich weiß nicht , ob ich bis zum Ablauf des
nächsten TageS noch eine Fahrt machen werde .

„ Dann müssen Sie einen einfachen Fahrschein zu 13 Pf .
nehmen, " sagt die Schaffncrin .

Daß ich das muß , will mir nicht einleuchten . Ich meine
dagegen , wenn ich den gewünschten „ Achter " nicht be -

kommen kann , die Fahrt aber nicht teurer bezahlen will
als ich nötig habe und deshalb an der nächsten Haltestelle
absteige , daß ich dann getan habe , was man von einem Fahr -
gast in meiner Lage äußersten Falles verlangen kann . Doch
was gilt die Meinung cineS Fahrgastes , wenn die durch an -
strengenden Dienst überreizte Schaffncrin , die sich als aus -
führendes Organ der StraßenbahnstrasrechtSpflege fühlt ,
anderer Meinung ist ! .

„ Ich lasse sie nicht hlnaus ! Sie sind - zwei Fahrstellen
vorbeigefahren , ohne sich zu melden (!). Sie müssen einen
Fahrschein lösen ! " ruft mir die Schaffnerin laut und er -
regt zu .

Jetzt wird daS Publikum aufmerksam — Blicke richten
sich auf mich , welche sagen : „ Aha , ein Betrüger ! " — Ver -
gebenS versuche ich , der Schaffncrin gegenüber mein Recht zu
vertreten . Inzwischen war die dritte Haltestelle passiert . An
der vierten versuche ich abzusteigen , doch die Schaffncrin
sperrt niir mit ihrem Körper den AuSgang und ruft den
Fahrer zu Hilfe t „ Der Herr hat keinen Fahrschein und will
nicht bezahlen . "

Der Fahrer packt mich mit derben Fäusten , als ob er
auf der Stelle einen Akt rächender Straßcnhahnjustiz an mir

vollstrecken wollte . Mein Versuch , den wahren Sachverhalt
aufzuklären , hat keine Wirkung . Man hört nicht auf mich ,
ich bin gerichtet .

Der Wagen hält , zwei , drei nachfolgende Wagen können

nicht weiter .
"

Fahrgäste und Straßenbahnpassanten sammeln
sich an . Von verschiedenen Seiten werden Aeußerungc " gegen
mich geschleudert , die nicht nur den guten Ton , sondern auch
den § 183 des Reichsstrafgesetzbuches gröblich verletzen .

Als der mich immer noch festhaltende Fahrer aus dem
Munde der Schaffncrin hört , daß ich einen „ Achter " forderte ,
sie aber keinen solchen habe , mögen ihm Zweifel an meiner

Schuld aufgestiegen sein . Er läßt mich los , der Schaffner
eines anderen Wagens verkauft mir einen „ Achter " und die

Fahrt wird fortgesetzt . Doch ich bin noch lange die Zielscheibe
beleidigender Aeußerungen eines Fahrgastes , dem die Schaff -
nerin eifrig sekundiert . Ich versuche , den schimpfenden Fahr -
gast zu belehren , daß er den Hergang nicht kennt und mich
falsch beurteilt . Mit erneuten Beleidigungen weist er mich
ab . Es bleibt mir nichts übrig , als mich resigniert in mein

Schicksal zu ergeben und mich mit dem Bewußtsein zu
trösten , daß gegen — menschliche Schwächen selbst Götter

vergeben ? kämpfen .
Nach dieser Erfahrung ist die Befürchtung wohl be -

rcchtigt , daß die von der Straßcnbahndirektion bekundete

Absicht , ihr Strafrecht loyal — unter Mitwirkung der Fahr -
gäste — durchzuführen , scheitern muß an der Nervenver -

fassung der Personen , die mit der Handhabung des Straf -
rechts betraut sind .

Wie man in den ersten Wochen des Krieges überall

Spione zu sehen glaubte , so wittert man jetzt unter der

Herrschaft dcS Straßcnbahnstrasrcchts überall Fahrgeld¬
betrüger .

Der „ Ueb erschuf ; " im Lebensmittelgeschäft .
Recht interessante Aufklärungen über das Entstehen eine ?

Ueberschusses in Lcbensmittclvcrkaufsstellen gab dsr Vertreter
der Großbäckerei von Karl Goldacker , die sich jetzt im Kriege
auch mir dem Verkauf von Zucker , Mehl , Honig und anderen
Lebensmitteln befaßt . Tie dia Klage erhebende Filialistin der -
langt eine Kaution von 200 M. zurück , die ihr wegen eines an -
geblichen Mankos von NX) M. vorenthalten wird . Die Klägerin
Frau K. hatte aber , wie sich in der Verhandlung herausstellte ,
nach der Abgangsinventur kein Manko , sondern einen Ucberschuß ,
der nach ihrer Angabc 120 M. , nach der Behauptung der Beklagten
nur etwa 60 M. betragen haben soll . Erst nach dem Ausscheiden
der Filialistin soll sich herausgestellt haben , daß eine Magistrats -
lieferung versebentlich in der Inventur nicht mit berüdssichtigt
wurde . Di « Klägerin bestritt die Richtigkeit dieser Rechnung und
stützte sich aus ihre Abgangsinventur , sie wies auch darauf hin , daß
Ueberschüsse ihrer früheren Inventuren zugunsten der Firma
gmgen , Ter Vorsitzende fand es nun auffallend , daß das be -
klagte Unternehmen die Ucberschüsse zwar ruhig hin nimmt , ein
etwaiges Manko sedoch von der Filtalistin ersetzt haben wolle .
Ebenso wie beim Ueberschuß könne es sich doch auch beim Manko
um einen Aufnahmefehler handeln , denn ein wirklicher Ucberschuß
könne doch gar nicht vorbanden gewesen sein . Dieser auch von
den Beisitzern geteilten Ausfassung trat der Vertreter der Beklagten
entschieden entgegen . Nach seiner Meinung müsse
jede ? Lebensmittelgeschäft Ueberschuß haben .
So werde beim Brotv erkauf der Betrag immer
nach oben abgerundet / und beim Verkauf von
Honig , Mehl usw . werde so knapp gclvogan , daß
ein Uriberschuß her a wS ' ko m m e n Müsse . ' Die Ver -
käuferinnen wiegen überhaupt ständig zu ihren
G u it st e tu �

DaS Gericht hielt auch nach dieser Erklärung des Vertreters
nicht für verständlich , warum die Klägerin jetzt die Kaution ein -
büßen soll , wenn die Firma die früheren Ucberschüsse an sich nahm .
Dem Wunsche de ? Vertreters gemäß vertagte es die Sache , gab
ihm aber den dringenden Rat , dem Beklagten die Anerkennung
der Forderung zu empfehlen , da der Anspruch der Klägerin be -
gründet erscheint .

Wie aus dem vorstehenden Bericht zu ersehen ist . befolgt die
Firma Goldackcr eine eigenartige GeschästSprapis . Sie hat fest -
gestellt , daß ihre Verkäuferinnen so knapp wiege « , daß Ueber -
schüsse erzielt werden müssen . Das heißt auf deutsch , daß das
Publikum die recktmäßig vezahlte Ware nicht erhält , sondern d' e
mitgegebene Umhüllung sich mit einwiegen lassen muß . Das ist

nach den wiederholten Erklärungen der zuständigen Behörden un -
zulässig und kann infolgedeisen auch der Firma Goldacker nicht
unbekannt geblieben sein . Die Firma wäre daher ihres Renom -
mces wegen schon verpflichtet gewesen , mit dem allergrößten Druck

auf ihre Angestellten dahin zu wirken , daß jeder Käufer sein rich -
tiges Gewicht , und zwar nicht das Bruttogewicht , erhält . Statt
dessen derfährt die Firma aber direkt umgekehr . Sie weiß , daß
ihr Personal die Kundschaft übers Ohr haut und steckt den dadurch
erzielten Ueberschuß ruhig in ihre Tasche . Entsteht aber ein
Manko , so hat dieses die betreffende Filialistin von ihrer . Kaution

zu bezahlen . Käme also eine Filialistin auf die eigentlich selbst -
verständliche Idee , die Kundschaft reell bedienen zu wollen und
machte dabei Manko , so muß sie diesen idealen Versuch mit einem
Teil ihrer Kaution bezahlen . Daß es bei dieser Geschäfts -
Praxis der Firma das Bestreben der Filialistinnen sein muß ,
Ucberschüsse herauszuwirtschastev , um nicht die Kaution zu ver -
lieren . ist ziemlich verständlich .

Wir wünschen aber , daß die Firma Goldacker
eine Geschäftsprax - s einschlägt , bei der das
Publikum vor Uebervortcilungen durch das

dortige Personal geschützt wird .

Die Kleidersammlung und die HeereSangehörigen .

Die R e i ch s b e kle i d u n g ssst e ll o macht folgende Mit -

tcilung :
An der Front find verschiedentlich beunruhigende Gerüchte ver -

breitet , daß die Reichsbekleidungsstelle beabsichtige , bei der Reichs -
kleidcrsammlung auch die Zivilkle ' dung der im Felde stehenden
Soldaten zu beschlagnahmen . Die Reichsbekleidungsstelle beabsichtigt
keineswegs , den Leuten draußen , die für uns kämpfen , daheim ihre
» nentb ehrlichen Kleidurros stücke wegzunehmen .

Heeresangehörige , die im Felde stehen , können selbstredend nicht

zur Abgabe einer Bcstandsanzeige aufgefordert werden . Da diese

Aufforderung nach Sinn und Wortlaut der Anordnungen der

Reichsbekleidungsstelle nur an die Personen zu richten ist , die vor -

aussichtlich einen abgabesähigen Anzug besitzen , kommt die Ehe -

srau für die Abgabe einer BefiandSanzeige nicht in Betracht . An

die Ehefrauen der im Felde stehenden Hecresangchörigen dürfen
daher die Kommunalverbände die Aufforderung zur Anzeige des

Bestandes der Anzüge ihrer Ehemänner nicht ergehen lassen .
Dazu möchten wir zunächst bemerken , daß wir bisher der An -

ficht waren , die ReichsbekleidungSstelle wolle überhaupt nur die

enthchclichen Kleidungsstücke einziehen . Wenn sie setzt ver -

sichert , sie beabsichtige nicht , den im Felde stehenden Soldaten „ da -

heim ihre unentbehrlichen Kleidungsstücke wegzunehmen " , so muß

dadurch der Verdacht erweckt werden , daß . eine solche Absicht der

Zivilbevölkerung gegenüber allerdings bestehe . Indessen mag hier
die unbeholfene Ausdrucksweife des ReichsbckleidungSstilisten die

Schuld tr - agen , und wir wollen diese Frage vorderhand auf sich he -

ruhen lassen .
Bedenklicher erscheint uns die Tatsache selbst , daß all e� im

Felde stehenden HeereSangehörigen von der Bestandsanzeige befreit

sein sollen . Denn unbeschadet der Rücksichtnahme , die wir denen

schuldig sind , die draußen für uns kämpfen , verstehen wir nicht recht ,

weshalb wohlhabende , reiche und fchwcrresche Leute , die zu den

Fahnen einberufen find und daheim über große , den notwendigen
Bedarf weit übersteigende Vorräte an Zivilklcidern verfügen , d' . e

sie während der Dienstzeit überdies gar nicht benutzen , von der

Bestandsaufnahme und Ablieferung befreit sein sollen . Wir sind
der Meinung , daß die Bestandsaufnahme und die eventuelle Be -

fchlagnahmc der Kleidungsstücke , wenn sie sich schon nicht vermeiden

läßt , grundsätzlich vom Jahreseinkommen abhängig gemacht
werden muß . Und unter dicker Voraussetzung vermögen
wir nicht einzusehen , weshalb pran von . der Jnansptüchnähme .
reich begüterter Heeres ungehörige r . die über en t -

bchrlichc Zivilkleidzrvorräte verfügen . Abstand nehmen stillte .

Die ReichsbekleidungSstelle verzichtet auf die geplante"
Ausmietung .

Wie vor kurzem gemeldet wurde , trug sich die Reichsbeklei -
lungS stelle mit der Absicht , sämtliche Räume des HauseS Prager
Straße 6 für chre Zwecke zu mieten . Terdurch wären die acht -

zehn Mieter des HauseS gezwungen worden , sich neue Woh -

nungen zu suchen . Die AuSmietungSabsicht der Reichslckleidungs -
stelle hat m der Oesfentlichkeit überall stärkstes Befremden hervor -
gerufen . Tiefer Umstand und nicht zuletzt der entschiedene Protest
der Presse gegen die jetzt Mode werdenden Ausmietungen durch
Behörden hat seinen Eindruck auf die ReichsbekleidungSstelle nichr
verfehlt . Wie die „ Wilmersdorfcr Zeitung " mitteilt , hat die er -

wähnte Behörde ihren Plan , das Haus Präger Platz mit Beschlag

zu belegen , jetzt endgültig aufgegeben .
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lloSz .
Das gelobte Latiö .

Roman von 25. S t. R e y m o n t.

Ohne Unterlaß krachten über ihren Köpfen die Webstühle
imd dumpf ratterten die Spinnräder ; das ganze Haus
zitterte beständig ; manchmal drang durch daS kleine Fenster
von der Straße her ein dumpfer Lärm herein und erfüllte
die Kammer , oder der Schall der durch den Kot watenden

Schritte , oder daS Klatschen vorbeifahrender Wagen und das
Klirren der Gespanne .

Durch den grünen Lampenschirm ergoß sich ein ge -
dämpftcs Licht in die Kammer und beleuchtete bloß die Köpfe
der Kinder .

Die Tür wurde Plötzlich aufgerissen , und herein stürzte
ein junges Mädchen , lärmend den Schmutz von ihren
Schuhen an der Schwelle abstreifend , küßte schwungvoll
Frau JaSkulska , umarmte die Kinder , die schreiend auf sie
zustürzten , reichte Jusiu die Hand und beugte sich riber den
Kranken .

'
„ Guten Abend , Antosch ! Hier hast du Veilchen, " rief sie

und warf ihm einen kleinen Strauß auf die Brust .

„ Danke schön . Gut , daß du gekommen bist , Soschka .
Danke . " Gierig sog er den zarten Blumcnduft ein .

„ Kommst du grad ' von zu Hause ? "

„ Nein , bei Frau Schulz war ich , Felck spielte auf dem

Harmonium . Hab ' bisse ! zugehört und bin dann zu Mania

gerannt , und bin jetzt unterwegs vorbeigekommen . "
„ Wie geht ' s der Mama ? "

„ Danke Ihnen , sehr gut , sie hat so mit unS gezankt , daß
Vater ausgegangen ist . und ich bin für den ganzen Abend

fortgerannt . Weißt . Jusiu , dein junger Baum , daS ist ein

sehr fescher Bursch . "
„ Saft ihn kennen gelernt ? "
„ Heut mittag hat eine Wollkämmerin ihn mir gezeigt . "
„ Ein sehr guter Mensch, " erwiderte er innig und blickte

auf Soschka , die nicht auf einen Fleck stillsitzen konnte , bald

Frau JaSkulSka beim Teceinschenken hals . bald sich die

auf der alten Kommode herumliegenden Bücher besah , die

Lampe hochschraubte , die Häkeldccke prüfte , mit der die Näh -

Maschine bedeckt war , den Kindern die Haare glättete und sich
wie ein Kreisel im Zimmer herunidrehte .

Tic traurige und wie ein Grab so düstere Wohnung
erfüllte sie mit den ; Frohsinn ihrer üppigen Jugend und der

Gesundheit , die aus ihrem dunkelbraunen , schönen Gesicht und
den lebhaften schwarzen Augen hervorsprühte .

In ihren Bewegungen und in der Entschlossenheit ihrer
Sprache lag viel Männliches . Das kam von ihrer Arbeit in
der Fabrik und dem ständigen Verkehr mit Männern .

„ Du wirst aber immer schöner . Sophie ! "

„ Das glaub ' ich ! Gestern hat mir der junge Keßler
dasselbe gesagt , der jetzt bei uns in der Spinnerei Direktor

ist . " Sie lachte ungezwungen auf .
„ DaS freut dich ? "

„ Mir ist daS ganz gleichgültig . Alle Burschen sagen ' s
mir , aber ich lach ' drüber . " Sie verzog ihre ticfrotcn
Lippen verächtlich , aber man sah eS ihrem vor Befriedigung
leuchtenden Gesicht an , daß ihr diese Bemerkungen Freude
machten .

Sie sprach unablässig , erzählte verschiedene Details über
die Arbeiterinnen aus ihrer Fabrik , über die Meister und
die Direktoren ; später half sie Frau Jaskulska beim AuS -

ziehen der Kinder , die sich sehr dagegen wehrten , weil sie
Sofia furcktbar gern hatten , so gut verstand sie es , die
Kinder zu beschäftigen und mit ihnen zu spielen .

„ Wissen Sie , ich habe die gehäkelten Bettdecken und zwei
Nachtjackcn verkauft . Das Geld kriegen Sie am Sonnabend

nach der Lohnzahlung . "
„ Gott lohne es dir , Sofia ! "

„ Ach was ! Machen Sie nur mehr solche Nachtjacken ,
nur bissel reicher garniert , ich werde sie bei unS schon an¬

bringen . "
",23er hat denn die Bettdecken gekauft ? "
„ Der junge Keßler , er Hat ' S gesehen , wie ich sie in der

NachmittagSpause im Kontor herumzcigte , nahm sie mit nach

Hause und sagte , die Mutter hätte sie gekauft . Er hat nicht
einmal gehandelt , das ist ein feiner Bursch ! 2lntosch ,
weißt du noch , wie wir im vorigen Jahr zusammen getanzt
haben ? "

„ Ja , ich weiß, " erwiderte er lebhaft .

„ In diesem Jahr soll die Fabrik für alle ein Maifest
veranstalten ; wir werden nach Ruda fahren . Ich muß hin ,
wenn Mama sich auch auf den Kopf stellt , so fahre ich

doch mit dem Vater hin . Habt ihr Sonntag gespielt ,
Jusiu ? "

„ Ja . aber Adasch war nicht da . War er zu Haus ? "

„ Ach was , Adasch : schon einen Monat war er wohl

nicht mehr zu Haus , angeblich sitzt er immer bei den Damen
in der Promenadestraßc , und das sollen so leichtfertige
Weiber sein . "

„ Sag ' daS nicht , ich kenne die Frau Lapinska und die

Frau Stezka sehr gut . das sind sehr anständige Frauen , sie
haben gerade wie wir alles verloren und arbeiten jetzt hart
wie alle . "

„ Ich wtziß das nicht , Mama hat ' s gesagt , aber Mama

lügt ja manchmal so , daß die Wände wackeln , und auf diese
Frauen da schimpft sie andauernd , vielleicht deshalb , weil
Sldam da immer rumsitzt . "

„ Geht Vater zur Nachtarbeit ? "
„Freilich , von zehn bis sechs in der Früh schuftet er . "

„2Zeißt . Mama, " unterbrach sie Jusiu , heut mittag Hab'
ich in der Piotrkowerstraße Stach Wilczek getroffen , den , der
mir in der sechsten Klasse Nachhilfestunden gegeben hat , der

Sohn vom Organisten aus Kurowo . Entsinnst du dich
seiner , Mama ? Er war mal bei uns während der Ferien . "

„ Was macht er in Lodz ? "

„ Ich weiß nicht , er erzählte , daß er alles macht , er
dient in der Bahnexpedition und hat nebenbei verschiedene
Unternehmungen : Pferde hält er , mit denen er Kohe von
der Station in die Fabriken fährt , eine Holzhandlung hat er
in der Nikolaistraße , und in Warschau soll er einen Läden
mit Fabrikresten aufmachen . Er wollte mich bereden , in seinem
Laden eine Stelle anzunehnien . "

„ Was hast du ihm geantwortet ? "
„ Entschieden abgelehnt Hab ' ich ' s. Wenn er mir auch

mehr , zahlen würde , aber wer weiß , wie lange er sich halten
wird . "

„ Recht hast du getan , und außerdem , weißt du , von

irgendeinem Organistenjungen abhängig zu sein ! Ich entsinne
mich noch gut an ihn , wie er uns zu Weihnachten immer die

geweihten Oblaten rüberbrachte -
"

„ Ein fescher Bursch ? " fragte Soschka .
„ Ja , sehr fesch , und ist immer so elegant angezogen , als

ob er mindestens Fabrikbesitzer wäre . Er ließ dich grüßen ,
Mama , und sagte , er wolle uns mal besuchen . "

( Forts , folgt )



Berliner Lebensmittel .

D » Magistrat gibt brfanirt daß auf die Abschxitte 4S, nO u « b
ßl der allgemeinen Lebens mitetlkarte der Stadt Berlin äw Gramm
Graupen und auf die Abschnitte 17 und 15 der LeSenSmittel -
Zarte für Jugendliche 250 Gramm Teigwaren entfallen . T�e
Abschnitte sind in der Zeit vom 4. bi § 7. August in den durch
besondere VcrkaufSschildcr gekennzeichneten KleiichandelZgeschäften
abzugeben .

Die in der Zeit vom 1. Juli ISIS bis zum 50. Juni 3917
geborenen Kinder , welche eine . �. - Il - Milchkarle haben , erhalten
je eine Psunddose Malzextrakt , und zwar auf Grund von
Bezugsscheinen , die von den Vrotkommissionen mit obenerwähnten
IKilchkartcn zusammen ausgegeben werden . Die Anmeldungen
dieser Bezugsscheine muß in den Kinder - und KrankeiikostvcrkaufZ -
stellen , �welche bei den Brotkommissionen bekannt sind , auch noch
durch Säulenanschlag veröffentlicht werden , bis zum 12. Aug- nft
erfolgen . Ausgabe des Malzextraktes erfolgt dann vom 26. bis
"1. August . Der Preis einer Pfunddose beträgt 2,20 M. Jeder
Bezugsschein trägt auf der Rückseite einen Vermerk über die An -
melde - und Ausgabetage .

Von Montag , den ö. August , bis Donnerstag , den 5. August
wird an diejenigen Kunden , die in die Speifefeltkundenlisten der
in den Bezirken der l13 . , 114. . 136. . 165 . bis 170. . 100. . 205. , 207 .
und 231 . Brotkommission gelegenen Geschäfte eingetragen sind , pro
Kopf 125 Gramm Käse verteilt ,

Mehr Micterschub ! Die sozialdemokratische Frak -
tion der Berliner Staldtvcrordnetenversamm -
lung hat folgenden Antrag eingebracht : Die Stadtverordneten -

Versammlung wolle beschließen , den Magistrat zu ersuchen , beim
Bundesrat dahin vorstellig zu werden , daß eine Abänderung und

Ergänzung der Verordnung des Bundesrates , den Schutz der
Mieter betreffend , erlassen wird .

Ende der Hundcspcm in Berlin X. Die aus Anlaß eines Tcll «
tvutsalls in der Namlcrstraße vom Berliner Polizeipräsidenten an -
geordnete Hundcspmc im Norden Berlins Hot mit dem Ablauf deS
gestrigen Tages ihr Ende erreicht . Von heute ab dürfen also im
nordlichen Teil Verlins , der begrenzt wird im Süden dnrck die
Stadtbahn auf der Linie vom Bahnhof Stralan - lliummelsburg über
Alcrandcrplatz nach Bahnhof Ticrgarlen , im Westen , Norde » und
Osten durch die Wcichbtldgrenze , sämtliche Hunde wieder frei um »
herlaufen . Der allgemeine Maulkorbzwang bleibt bestehen .

Ein Wolkcnbruch ging gestern nachmittag in der dritten Stunde
über Berlin und die westlichen Bororte nieder . Zahlreiche Siraßen
und Keller waren in kurzer Zeit überschwemmt . Die Feuerwehr
wnrde in mehr als 100 Fällen zu Hilfe gerufen , konnte
aber bei ihrem jetzigen beschränkten ManuschastSbestaiide nur in
wenigen Fällen , die besonders dringend ivarcn , schnell Hilfe leisten .
Gcivaltige Wassermassen eravssen sich in die Baugruben der Nord -
Südbahn in der Friedrichstraße , an der Weidendammer Brücke ,
Bellc - Alliance - Brücke , ferner in die Baugruben der Untergrundbahn
am Nollendorsplatz und der Schnellbahn Geinndbrunnen —Neukölln .
Die Morckstraße ivar längerh Zeit kaum um Fuhrwerk zu passieren .
Der Treffpunkt der Garten « , Acker - und Liesenstraße , die Kreuzung
der Brunnen - und Invaliden - mir der Beteraneustraße glich einem
GcbirgSbach nach einem Unwetter . Auch in den Bor orten hatte
der Wolkenbruch eine Menge Spuren hintellasien . In Charlotten -
burg sind besonders die Hardenberg « und Tauentztenslraße stark
betroffen worden . In Schvneberg ivurde die Feuerwehr etwa
20 mal um Hilfe ersucht und in Wilmersdorf nicht viel weniger .
Selten ist ein Unwetter in so kurzer Zeit mir solcher Macht in die
Erscheinung getreten , wie am gestrigen Sonnabend . Ebenso schnell
war eS auch wieder vorüber , denn uni 4 Uhr konnte man schon
wieder die Straßen passieren . In Neukölln ivurdcn die Unter -

führuitgen der Ringbahn an mehreren Stellen total unter Master
gesetzt . Auch aus Tcmpclhof und Steglitz wurden mehrere Ueber -
schwemmungen gemeldet .

Wo bleibt das Fleisch ? Zu unserer Notiz vom 27 . Juni sendet
unS der Lichleubcrgcr Magistrat jetzt — nach reichlich fünf
Wochen eine aufgeregte Zuschrift — gez . Dr . Marctz ' y , begl . un -
leserlich — , die zwar unsere Frage . wo daS Fleisch bei der
Lichtcnberger Massen spei sung bleibt , noch immer
unbeantwortet läßt , uns dafür aber die Belehrung erteilt , daß . bei
solckiei , Auseinander sctzilngen über Ernährungsfragen ' der . Ton die
Musik mache . ' Wir tünnen von dieser Belehrung leider keinen Gc -
brauch machen , weil wir der Ansicht sind , daß eö bei Auseinander -

setzungen jeder Art auf die Sache , aber nicht auf Ton und Musik
ankommt . Die Tatsache , daß eine Familie , die lange Zeit hindurch
räglich 6 —7 Portionen

' der Lichlenbergcr Massenspeisüng
entnahm , in diese » Portionen selten mehr als ein Faserchen Fleisch
gefunden hat . bleibt also bestehen , und wir müssen konstatieren ,
daß es dem Lichlenbergcr Magistrat auch nach fünf Wochen noch
nicht geglückt ist , eine Erklärug für diese rätselhafte und bedauer -
liche Tatsache zu finden .

DaS Apollotheater ist wieder neu eröffnet worden und zwar
als Barictv . Es legt mit dem neuen Programm , das ein reines
und ausgesprochenes Baneteprograinm ist , alle Ehre ein . Die
Akrobatenktinst ist in hervorragendem Maße und zwar mit erst -
klassigcn Nummern vertreten . Die 4 IlestemS bieten wohl das
Vollendetste und Waghalsigste , was auf diesem Gebiete geleistet
iverdcn kann . Wie der Untermann mit den Zwergen im Hand -
und Kopsstand arbeiter , das ist eine meisterhafte Vereinigung von
Kraft und Geickücklichkeir . Auch Lina PantzerS Drahtseilakt und die

durch lustigen Ulk belebten Balanzierkünste von Dewyne und Ycrome
find sehenswert . Ein samoicr Humorist , Selbstmusikmachcr und
Parodist ist Mox Marzelli . In grotesken Spaßen entwickelt Max
Malter , der Mann mit dem Rock , in dem schlechtweg alles ist ,
großen Reichtum . In der Nachahmung einer Sängerin leistet in
Stimme und Mimik Herr Hennings Erstaunliches . Für nerven -

prickelnde SpannuiigScffckte sorgen die 3 DernonS , die auf der
elektrisch ailgetriebeiien Platte ihre tollen Radfahrritte vollführen .

Eine Familicutragödie hat sich in der A ck c r st r a ß e IS S ab¬

gespielt . Dort wohnte eine 40 Jahre alte Plätterin Witwe

Margarete Giesel mit ihrer zwei Jahre jüngeren Schwester Emma
und zwei Kindern , einem 17 Jahre allen Sohne Hans , der als

Lehrling in einem hiesigen Betriebe beschäftigt ivar , und einer

Tochter . Diese starb vor 4 Wochen . I » den letzten Tage » wurde
man durch « inen Gasgeruch auf die Wohnung anfmerklam , und als
man fie jetzt öffnete , fand man alle drei Insassen tol auf . Die
Leichen waren bereits erstarrt . Der Tod ist also sebon vor

mehreren Tagen eingetreten . AuS Aufzeichnungen , die Frau Giesel
mit der Verfügung über den Nachlaß hinterließ , gebt bervor , daß
die drei Familienangehörigen mir allseitigem Einverständnis qe -
meinfam in den Tod gegangen sind . Ter Verlust ihrer Tochter
hatte nicht nur Frau Giesel , sondern auch ihren Sohn und ihre
Schwester so schwermütig gemacht , daß sie nicht länger leben
wollten .

Ter Scheck über 190 696 Mark . Ei « Bankbetrug « mrd « pester «
von einem unbekannten Manne hier versucht . Der Ma « erschien
in der Wechselstube einer Großbank und legte eine « Scheck über
100 000 M. vor . der zu Lasten , einer hiesigen Großfirma ausgestellt
war . Der Kassierer der Wechselstube hatte Bedenken wegen der

Höhe der Summe und sah sich den Scheck sehr genau an . Während
er noch mit seiner Prüfung beschäftigt war , trat der Kassenbote der

Großfirma ein . Der Kassierer zeigte ihm den Scheck , und auch er
wunderte sich über die Höhe d«S Betrages . Während die beiden sich
über die nnitmaßlichc Fälschung unterhielten , gelang eS dem Manne ,
unbemerkt zu verschwinden . Tie genauere Prüfung des Schecks be¬

stätigte den Verdacht der Fälschung . Die Unterschrist war sehr
sorgfältig und so genau durchpaust , daß sie von der echte « nur

schwer zu unterscheiden war . . _ _

_ _

Der Wanze « vertisgendc Schutzmann . Wege « et «eS zefährkichen
WohnungSbrandeS wurde die Berliner Feuerwehr «ach der S rb m i d-
straßc 10 » gerufen . Dort brannte im ersten Stock des Vorder -
Hauses die Wohnung eines Schutzmannes , der beim Wanzen -
vertilgen eine Formatinlampe unter ein Bett ge -
stellt hatte . Als man die Gefahr bemerkte , stand das Schlaf -
zimmer schon vollständig in Flamme « . ES brannten die Möbel ,
die Fenster , der Fußboden , die Türen , Eckaldecke « usw . Die Treppe «
waren schnell vergualml , so daß sie kau » zu begeben waren . Die
Feuerwehr mußte Rouchschutzapparale benutze « und von außen
tüchtig löschen . ES gelang aber , den Brand aus die Wohnung zu
beschränken und die Hausbewohner zu beruhigen .

Eharlottcnburg . Lebensmittel . Es gelange » zur Ausgabe :
7 Pfund Kartoffeln auf die Abschnitte 32 » — x. Soweit auf die
Abschnitte 30 und 51 Kartoffeln noch nicht geliefert sind , sind die -
selben bevorzugt zu bedienen . Die Gültigkeit der genannten Ab -
schnitt « wird bis . zum 12. August verlängert . Auf die allgemeine
Groß - Berliner Lebensmittelkarte mit Aufdruck Eharlottenburg wer -
den , abgegeben t 100 Gramm Suppen auf Abschnitt 48 vom 1. bis
10. August , lose oder in Würfeln , 100 Gramm Teigwaren
auf Abschnitt 49 vom 1. — 10. August , ferner auf denselben Ab -
schnitt 100 Gramm Hafcrnährmittel , 100 Gramm
Suppen auf Ab' chnitt 50 vom 5. — 17. August , je nach Lorrat ,
200 Gramm Graupen oder Gerstengrütze auf Abschnitt 51
vom 8. — 17. August , je nach Vorrat , zum Preise von 15 Pi . Ferner
werden verteilt : 250 Gramm AuSlandSmarmclade auf Abschnitt 56
vom 1 . —10. August , zum Preise von 95 Pf . Der PfundpveiS für
diase AuslandSmarmelade beträgt 1,90 M. 250 Gramm Auslands -
Marmelade auf Abschnitt 57 vom 8. — 17. August . ( Preis wie oben . )
ES ist möglich , daß durch TranSportschwieriqkciten der rechtzeitige
Beginn deS Verkaufs etwa ? verzögert wird . Auf die Rote NahrungS -
mittclkarte werden verabfolgt : lh Pfund Räucherwaren auf Ab -
schnitt 201 , sowie aus Abschnitt „ E e " der Berliner BezugSkartc .
Abschnitt 196 sowie die Abschnitte „ D ck" der Berliner BezugSkartc
behalten ihre Gültigkeit und sind vorzugsweise zu bedienen , auf
letztere Abschnitte darf jedoch nur 14 Pfnnd obgepaben werden . Je
3 Pfund frische See - oder Flußfisch « auf Abschnitt 260 , sowie auf
Abschnitt . . <? a " der Berliner BezugSkartc . 5 Stück Knochenbrüh -
Würfel oder Fleischbrühersatzwürfel auf Abschnitt 202 vom 8. bis
17. August , Marie „ Milkox " , braune Packung , je nach Lorrat .

In den Monaten August und September 3918 wird an die
Kinder im 2. Lebenzjahre , welche eine „ � I I ' - Rilchknrte besitzen ,
je ein « Pfunddose Malze rtrakt zum Preise von 2,20 M. vcr -
abfolgt . Di « Wäre wird gegen Abtrennung deS obersten Abschnittes
der Vollmilchkarte mit der Bezeichnung . . All ' für ein Kind im
2. Lebensjahre in den 36 städtischen Verkaufsstellen , in denen die
üblichen Nährmittel wie Grieß , Graupen , Teigwaren usw . verkauft
werden , verabfolgt .

Schöneberg . Lebensmittel . Bis zum 6. August ist Voran -
Meldung zu vetvirken für 200 Gramm Suppen auf Abschnitt 51
der Groß - Berliner Lebensmittelkarte und bis zum 8. August für
Kaffee - Ersatz auf Abschnitt 33 der Kafsee - Ersatz - Kvrte . Vom
5. bis 30. August findet ohne V o r a u n: c l d u n g eine Sonder -
Verteilung von Zioiebnck an alte Leute über 70 Jahre
statt . Di>e Bezugscheine sind bis zum 7. Aug- ust bei den Brot -
koinneisstoneu gegen Vorlage eines Altersn - rchiveises abzubolen .
Außerdem wird ohne Voranmeldung 3 Briefchen Süß -
sto ff auf den Doppelabschnitt 1 der Schöncbcrger Bezugslarte ver¬
teilt . Ferner werden ausgegeben 300 Gramm Graupen auf
Abschnitt 56 und 250 Gramm K u n st ho n ig aus Abschnitt 53 der
Groß - Berliner Lebensmittelkarte . — In den Bezirken der Brot -
kommissionen Nr . 3, 2, 3, 5, 6, 9 und 11 findet von Dienstag , den 6. ,
bis Sonnabend , den 19. August , eine Perteilung von 125 Gramm
Faust käse auf Grund der �eisefettkundenliste statt .

Wilmersdorf . Lebensmittel . Fortgesetzt wird bis Sonnabend ,
den 10. August , der Verkauf von 200 Gramm Gcrsiengraupen odtr
- grützc auf Abschnitt 47 der allgemeinen Groß - Berliner Lebens -
mittelkarte und 100 Gramm loser Tuvve » auf Abschnitt 4? der -
selben Karte . Ferner gelangen in der Woche vom 5. bis 11. August
zur Ausgabe : auf Abschnitt 49 der allgemeinen Groß - Berliner
Lebensmittelkarte 200 Gramm Gcrstengraupen , aui Abschnitt 50
100 Gramm loses Tuppenpulver und auf Abschnitt 53 200 Gramm
Gcrstengraupen , sowie aus die Abschnitte 17 und 15 der Groß .
Berliner Lcbensmitteltarie ( J) für Jugendliche zusammen
1 Suppenwürfel im Gewicht von 250 Gramm . — Ter Berkauf von
Vi Pfund Heringen oder frischen Fischen bzw . Vt Pfund Räucher¬
waren auf Abschnitt O der grünen BezugSkartc für Einzelpersonen
und auf Abschnitt A der grauen Bezugskarte für Einzelpersonen
wird fortgesetzt . — Die Bcrkaussmenge von Kartoffeln wird auf
7 Pfund festgesetzt . ES dürfen vom Montag , den 5. dieses Monats ,
ab auf die 8 Abschnitte 32 » bis 32ck 4 Pfund und ron Donnerstag
ab auf die 6 Abschnitte 32 « bis 32x 3 Pfund Kartoffeln entnommen
werden . Diejenigen Personen , die in der Woche vom 29 . Iul : bis
4. August die ihnen zustehenden Kartoffeln nicht erhalten haben ,
können diese i « der k ? ' nm enden Woche noch in Empfang nehmen .
Tie Abschnitte 81 » bis 31 x behalten bis zum 31. August ihre
Gültigkeit . Die Abschnitte 32 ? bis 32g haben in der Woche vom 5.
bis 11. August auch in Schank - und Speisewirtschafien Gültigkeit .

Treptow . Lebensmittel . Außer den üblichen Rationen weiden
in der kommenden Woche verteilt : Auf Abschnitt 47 der Groß -
Berliner Lebensmittelkarte 206 Gramm Graupen , ani Abschnitt 45
der Groß - Berliner Lebensmittelkarte 100 Gramm Graupen , auf
Abschnitt 131 der Treptower Lebensmittelkarte 100 Gramm Käse -
Brotaufstrich , auf Abschnitt 27 der Treptower Lebensmittelkarte
1 Pfund Nährhefe für Personen über 65 Jahre . Fische auf Ab -
schnitt 119 , Räucherware auf Abschnitt 139 der Treptower Lebens -
mittelkarte , nach Eingang . I » den Gemüsehandlungen inländisches
und ausländische ? Gemüse und Werdersches Obst .

Friedrichsfelde . Tie Einsemei » du » gSperh « ndlunsc » zwischen
Lichtenberg und Friedrichsfeld « haben die Friedriche -
selder Gemeindevertretung in ihrer letzten geheimen Sitzung be -
schästigt . Di « Verhandlungen haben weiter einen günstigen Per -
lauf genommen , doch wurde die endgültige Beschlußfassung vertagt .
Tic Gemeindevertretung stimmte der Einsetzung eines aus Per -
tretern der beiden Gemeinden zufammengef�ten Unterausschusses
zu , der den ausgestellten Entwurf der EingemeindungSbedingungen
einer Nochprüfung unterziehen soll . — In öffentlicher Sitzung bc -
willigte die Gemeindevertretung die vom Gemeinbevorstand bean¬
tragten 20 000 M. für die Ausstellung eines Gesamtbebauungs -
planes , jedoch mit der Maßgabe , daß die Bearbeitung des Planes
einer bestimmten Persönlichkeit noch nicht übertragen wird . Ter
Gemeindevorstand und der Bauausschuß sollen erst näheres hierüber
bestimmen . An der in der Gründung begriffenen Siedlungsgescll -
schaft für den Kreis Nioderbarnim beteiligte sich die Gemeinde mit
einem . Kapital von 20 000 M. Tie Porlage über die Verlängerung
einer Linie der Großen Berliner Straßenbahn durch die Berliner
und Vtkloriastraße bi ? zu « Magerviehhsf wurde angenommen und
der erforderliche Baukostenzuschuß van etwa 35 000 M. bewilligt .

Weißenfce . KartoffelauSgabe . Für die laufe » de Woche ent -
fallen auf die Abschnitte 118 » — x der Kartoffelkarte sieben Pfund
Kartoffeln . . Die Entnahme hat bis zum Dienstag , den 6. August ,
bei dem Kleinhändler zu erfolgen , bei dem der Karteninhaber bisher
in die Kundcnliste eingetragen , war . Für die Woche vom 5. bis
11. August können vom Mittwoch , den 7. August , ab auf die Ab -
schnitte 119 » — g der Kartoffelkarte sieben Pfund Kartoffeln ein -
nommen werden .

Groß - Seeliner parteinachrichten .
Potsdam . Der Sozialdemokratische Wahlverein hält Mittwoch ,

den 7. August , sowie jeden Mittwoch nach dem 1. im Monat seine
Versammlungen im Büvgergarten lJnh . Sepp RriminSkhl , Alte
Luisen - , Ecke Lennestraße , ab . Tie Mitglieder sowie alle die -

jenigen , welche die Pariiiprestc les »« u » d »och nicht Miitzlied sind, ,
werde » ersucht , sich der Partei anzuschltcßen . Auch werde » Bei -
träge und Aufnahmen vo » Mitglieder » jede » Sonnabend von
8 — 9 Uhr abend ? bei KauSmann , Kaifer - Wilhelm - Str . 88 , durch de »
Kassierer Brinkert entgegengenommen .

Theste ? öee Wechs .
B»klsbüh »e : „ Ewnnier » «ch : siraum " . — Teuisch - S TpcneheuZ : 4. 3?.

„ Mig » o » " : ö. . S. „ FledermsuS " : 7, „ Schöne Hei«,, »" ; 9. , 10. „choff .
* s * » 5 Erzählunze »: : 13. „ kormc » " . — Deutsches : „Fesche Rudi " . —
. *«**trspief ( : 4. „ Inkognito " ; v ? « 5 . —12. . . lämrn » " " , — Lcssi »«:
. . Brüderlei » fein ": „Ballett Eharev " ; 5. . 9. , 30. „ Tie Dame ohne Her, " , i -
Köm, «rätzer : „ Fünf Frankfurter " : 5. . 1«. „Schwestern und der Fremde " .
— Schiller Ehaelottenburz : „Nlt - beidelberz " . — Berliner : „BlitzbaueS
Blut " . — Refid - n; : „Flimmertlärcken " . — Tri «no »: „Lebensschüler ' . —
»iiiiftl «: „ Hutmacher 3r . Durchkauchl " . — . KkcfiuS : „Lristid " . — Friedrich .
Wilhelmstädtisches : „ Dreimäderlhaus " . — Westens : 1. „Tanieein " : 5. — 12.
„Anfcfin ' . fo ". — LustsvielhauS : , Spanische Fliege " . — Komöoienhavs :
„ Zann " . Nollendors : „ Drei alt « Schachteln " . — Zentral : „EsardäS - Fürstin "
— Neues EperettenhanS : . . Das süße Mädel ' . — Thalia : „ Unter der
blühenden Linde " . — JTorniichc Cpet ; „ Schwar - waldmädcl " . — Metropol :
. . Rose von Stambul " . — Palast - Theater orn Zoo : . . . Kriegsgewinnler " . —
Uran a: 4. , 6. , 8. . . Von der Zuospive zum Watzmann " : 5. , 7. „ Fahrten des
Hilfskreuzers „ Wolf " " ; 9. „Erlebnisse ain Tcoo und Tabomey " ; 10. „Kriegs -
cilednissc aus Kamerun " ; 11. „ Unsere koloniale Zukunjt " .

Sozwkes .
Die chemische Industrie

bat während tat Krieges einen großen Aufschwung ge »
nommen . Nach dem eben erschienenen Geschäftsbericht der DerufS -
genossenschaft der chemischen Industrie für das Jahr 1917 stieg h: e
Zahl der Vollarbeit «: ( zu je 300 Arbeitstagen ) vvn 256 420 im
Jahre 191C auf 334 851 im Jahre k9l7 . Damit ist der texte
Friedens stand um mehr als ein Drittel übertroffen . Tie Zahl der
versicherten Betriebe , die vor Kriegsausbruch noch nicht einmal
30 009 betrug , erhöhte sich aus 15 129 im Jahre 1917 . Die Summe
der gezahlten Löhne und Gehälter erhöh : - sich von 401 Millionen
Mark im Jahre 1916 auf 679 Millionen Mark im Jahre 1917 . des
ist auf m c h r als das Doppelte vom Jahre 1913 .

'
Ter

durchschnittliche Iahresarbeiisverdienst eine ?
Pollarbeiters , errechnet unter Einbeziehung der an weih -
l : che und jugendlich « Arbeiter und an Kriegögefanaenc gezahlten
Löbnc , erhöhte sich von 3274 M. im Jahre 1934 auf 3493 M. im
Jahre 1936 und 3945 M. im Jahr : 3917 , daS ist im Verlaufe de ?
Kriegetz um 52 Proz . Erhebungen , die über die Entwicklung der
durchschnittlichen Löhne in der chemischen Industrie während de ?
Krieges gesondert angestellt wurden , ergaben , daß der Durch -
schn . ittslohn für Männer von 5. 14 M. im März 1914 aus 9. 59 M.
im September 1917 . also um 92 Proz . , für Frauen vo » 2,36 esif
5,15 M. , also um 119 Proz . gestiegen ist .

Die Ilnfal gefahren Hoden eine ganz erschreckende Zu -
nähme erfahren . Allem die Zabl der gemeldeten Unfälle erhöbt -
sich von 34 908 im Jahre 193b auf 21 726 im Jahre 3937 , da ? ist
eine Zunahme um rund 50 Proz . Die Zahl der Todesfälle
durch Be trieb -i un fall erhöhte sich von 389 auf 561 . Unter diesen
Nmifenden ist es auffällig , daß die Zabl der erstmalig entschädigte «
Unfälle sich nur von 2058 auf 2396 vermehrte . Die Zabl der gemcl -
deten Unfälle stieg verhältnismäßig genommen von 57 je 3000 der -
sicherte Personen im Jabre 1616 auf 64 im Jahre 1917 . Die im Jahr :
1917 gezahlten Gesamtentschwd ' gunge « betragen rund 4 Millionen
Mark , wovon 21 , Millionen Mark auf Verletztenrenten entfalle ».

Bei der Sektion B e rli n . die auch die Provinz Brandenburg
und angrenzende Gebiete mit umfaßt , war die Entwicklung keine
so lebhafte , wie in den anderen Teilen des Reiches . Die Zabl der
Betriebe betrug 2433 mit 33 831 Vollarbeitern im Jahre 1917 .
Gegenüber dem Iabrc 1936 trat nur c ' «c Vermehrung der Zahl
der Vollavbeiter um 9,74 Proz . ein . Es wurden insgesamt 63 Mit -
lionen Mark an Löhn - n gezahlt , so daß auf den einzelnen Arbeiter
rund 2900 M. entfallen , wa ? etwa ? mehr gl ? im übrigen Reiche .
ist . Tie Unkallziffern sind in der Sektion Berlin cfwgZ ge¬
ringer als stmit ; gleichwohl erhöhten sich auch hier ins gemeldeten
Unfälle je 1000 Versicherte von 52 . 9 im Iabre 1916 auf 57,4 im
Jahre 1917 . Die erstmalig entschädigten Versicherren
verminderten sich von 5,9 aus 4. 9. Im Bezirk der T- kiion Berlin
wurden im Jahre 3937 nur 354 Betriebe ( da ? sind 15,5 Proz . )
vom technischen Aufsichtkbeamten revidiert , gegenüber 495 im
Jahre 1936 . Im allgemeinen ist die Unfallversicherung immer
mangelhafter geworden .

flus aller Welt .
Alle Tpitälcr Petersburgs für Eholerakranke geräumt .

Stockholm , I . August . lT . U. ) AuS Petersburg wird
gemeldet , daß dort alle Spitäler und Lazarette von anderen
Kranken gänzlich geräumt werden , um darin die Cholera -
kranken unterzubringen . Tic elektrischen Straßenbahnen sind

verpflichtet , die Cholerakranken in die Krankenhäuser zu über -

führen . Unter den Erkrankten befindet sich
auch Maxim G o r k i.

Eisenbahnunglück .
Tarmstedt , 3. August . iFrks . Ztg . ) Ein aus K ran ichstein

ausfahrender Güterzug überfuhr vergangene Nacht da ' vor
einem sogenannte « Leergleise stehende Haltesignal . Die Loko -
motive und tüni Wagen stürzten in den am Ende des
Gleises befindlichen ? i a d u t t. Ter Maschinensührer und der
Heizer , beide von Darmstadt , wurden getötet , sech ? Mann des Zug .
Personals wurden leicht verwundet .

Ein Diebstahl an javanischen Wcrtgcgcnständen entdeckt .

Wie « , 3. August . Durch eine Baude gewerbsmäßiger Diebe
waren ans dem Lager eine ? hiesigen Spediteurs eine Anzabl Kisten ,
die von der japanischen Botschaft bei Beginn de ? Kriegszustandes
mit Japan dorr hinterlegt und kostbars Desitzliinicr im Werte von
mindestens einer Viertel Äiillieu Kronen enthielten , gestohlen worden .
Der ganze Schatz wurde nun diach einen Siclietheitsinipektor bei
einem Zuckerwarcnhändler im 17. Bezirk festgestellt . Alle an dem
Diebstahl beteiligten Personen würden verhaftet .

Frauen - LeseabenöT .
Tchönebcrg . Frauenlejeabenv , ?. 7o! tlag . den ö. August ab.

e llbr . bei Zimmermann , Ebersw . 20. TIadto . K ü l e r spricht über : Die
Kinder während der Ferienzeit . Diskussion .

Srtefksftea der ReÄaktion .

D. 25 . Die GcHhäjläftcBc des Mieterbundes befindet sich Viktoria .
swaßc 3S. - F . Ol. 30 . 1. u. 2. Sielleu Sie den Antrag aui Rente
beim Dezirksieldwebel . 3. Fm Tienstgebäude der LandesversicherungS -
anstatt , Am Kövnilchcn Part 3. — Geichtede » . 1 Sic müssen »er Frau
die zum Leben netmendiglte » Gegenstände belassen . 2. Die Geschenke , die
Ihrer Frau personlich gebörcn . niüsseu Sie bcrauSgeben , ebenso das Ge<
schirr , das ihr Eigentum ist. 3. Wegen »er 500 M. können Sie Klage er -
beben . — P . 100 . 1. Eine solche Bcsörderung ian » trotzdem erjolgc ».
2. Zur Pcrwendung der Feidbahn zu diesem Zwecke war der Prtressenbe
nicht berechtigt . — Martha 20 . Stellen Sic der Frau eine bestimmte
Frist vcr eingeschriebenen Brief, bis zu der sie den Korb herauszugebe »
bat . Kommt fie dem Verlangen nicht «ach . so könnten Sie durch Klage beim
Amtsgericht in Blankenburg die Herausgabe bewirken . — Tb . H- 62 .
1. Die Frage ist noch völlig ungelöst , cS besteht für Sic einstweilen wenig
Aussicht , nach der Heimat zu kommen . 2. Auch darilber ist noch nichts
Näheres bekannt . — F. N. 7. Scit�Einreichung der Klage ist noch nicht
cinc allzu lange Frist verstrichen . Sie müssen sich daher gedulden . - -

? Ve » « eranS6chten für das mittlere Starddeneswlan » Ms
Montag mittag . Mäßig worin , zeitweise heiter , jedoch überwiegend be -
wölkt , an den meisten Orten Gewitterregen .



DcutHchcH Thoater .
. \ ll : ihenolich 8 Uhr

Mix Pallenherg
in Der fesche Kndi .

Kam tu erspiele .
Lettre Aufführung ~' lt Uhr :

( nkoKiiitu . ( Operette . )
Tolk « ba > ine,TH . a . Bülowpl .

Allabendlich Tl . Uhr :
Koinmernachtstrnuin .

Thealer des Westens
Letzte Aufführung 7' / , Uhr :

Die Tänzerin .
Morgen ? Inkognito ( Operette ?

Theater j/ Königgratzerstr.
8 Uhr : Die fünf Frankfurter .

Komödienhaus
8 Uhr : Die Xarin .

BerlinerTheater
VU . : Klltzltlanes itlut .
Maehm U. : Die tolle KomteB .

Theater tier Frieöriehstaät.
Ecke Friedrich - u, Linienstr .

T3, , Korden 8050 . 7' lt

Dergolden�Spicgel
t . Möllendorff . Alice Tomig ,

Rieh . Georg .
Heute S' / , kl . Pr . : . Iahend .

Theater für Sonntag , 4 . August .
Central - Theater

7' ; , uhr ? nie Csardasfllrstin.

Deutsches Opernhaus

Tvuhr : Mignon .
Frlcdrlch - Wiltaelinst . Theater

WohltütigkeitävorstcUung .
!i Uhr : Das Oreimäderlhaus .
71; , Uqr : Das Dreimäderlhaus .

Komische Oper
3' f , Uhr : Die Kinokfinigin .

7 ' jü : SehwarzwaltaMel.

Kleines Theater
8 Uhr ; Aristid und seine Fehler

mit Ävssennann .
' 1,1 Uhr : Am Teetisch .

Metropol - Theater

uhr : ßie Fiose von StaminL

l . u st spiel haus 7*/ . Uhr :

Die spanische Fliege
33/z Uhr ; Renaissance .

Neues Operettenhaus

7- , , Uhr : Das süße Mädel.

Kcsldenz - Theater

7' / . uhr : Flimmer - Klärchen.
Mchlller - Th . Charl .

7. , . uw - : Alt-Heidelberg,
Thalia Theater

�iDterdertilßtiemlenjjBifi
Theater am Nollendorfplatz
31/ , Uhr : Immer feste druff !

Tl , Uhr :

'

N Ä T jTÖN A L - THE A TER
3/0 Copenicker fStraßo « 8 . 3/o

Sonder = Vergünstigung
vom 3. Aug . bis 15. er .

für 1 —6 Personen .

gsaaasxxzagKzsrgzaxsaxzsssszzs ;

Ausschneidon !
Orchester - Sessel statt a 4. 50 3 Jl . inkl . Garderobe .
Parkett - Sessel statt a3,00 1,35 SI . ( Sonnt . 50 Pf , mehr )

Mäus ' chen .
Militärhumoreske in 3 Alt . Musik ven Walter Bromrae .

Größter Lacherfoig !
Vorverk . 10 ' /, —2 n. ab 0 Uhr ( Sonnt V. lOUhr ununterbroch ) .

DER HIAS'

= Heute =
3 Verstellungen 3

Alice Heohy
Kolt Brunner

Gesangs - und Tanz - Duott
sowie der glänzende

Variete

Eröffnüngs - Spielplan !

Rose - Theater .

7' / . u. ? Die PriBzessin voraHil
nattenb . : Bitte rechtfreunrilicti .

Kaftaniettallc « 7 —9 .
Täglich 5 Uhr in noBftätibig

neuer Bearbeitung :

B Menliifaiieiei .
Große Poisen - Nevue in 5 Bildern
Dazu die groBart . Spezialitäten

Theater
Friedrichstr . 218

8' ; , 7' it

Eröffnung
der neuen Spielzeit .

Todesrennen

in der Luft
sow . weitere Sensat .
Vorverkauf an der
Tageskasse 10 — 6 U.
Sonnt . S1], . Uhr jeder i

1Erwachs . 1 Kind frei ! |

U. T Kurtürstendamm U. T Nollcndovfplatz

Der Alchimist
Romantisches Schauspiet

° ° n Fie ' mz Karl Heiland
U. T TOotitplap U. T Schvnebsrg - Hauot Ir.

jfrrnpnttra
Drohende Wollen am Firmament .

U. T Hai - nbeio « U. T Rkini . t . ndorserftrabe

Friedrich Zelnik :
vss �rühiingstiecl

U. T Alezaudert Iat>

Gessel « , der Nacht .

U. T Unter den Linden

Schreite des Unheüs .
U. T WeinbergZweg

Dämon der Leidenschaft .

»»
Täglich T' /s Uhr abends

Kiesen - Krfolg |

Heute 2 Auff. 3,l , u. 71/. U. |
Militär u. Kind, halbe Preise !|

• Theater
ä WeinbergswWalhalla;

Kaffee

. v \
/ £cfu/�arb/ep

Wfrfcdrichst 5960[ «: k<? Leipzigcrjtr . 1

[ Konzerf . . KÄbörefl |
7 Anfang 7

Walter Mtciner
. Tlurga Scholz

■{ Carter ?
| Spire - Ilortvltz - Oueti

Ncgro
Klsa III » heth

Harry . Tlorton
| trinkt PKIGI , Bier in 3Min . |

500 , . , 25
2000 , „ , 100

Invalirfen -tostfitZMgskasse iler Cflrlier zu ßerliu
uort Brauefie der Berliner Gürtler , 0, M. -f .

Sonntag , den 11 . August 11118 :

Gr . Sommerfest
im Viktoriagarten, . Am Treptower Park 25- 26.

Konzert x Kabarett x Berliner Ulk- Trio
Anlang 3 Uhr. Eintrittskarten 60 Pf. Anfang 3 Uhr.

Karten sind zu haben beim Branchenloitcr und
in der Krankenkasse . 286/19

Reichshallen - Theater .
Allabendlich 71/, Uhr :

in

Trianon - Theater
Bh». Friedrichstr . Ztr . 4927 , 2391
8 ü . Zum 338. Male : Der

Sebenssehfiler .
Komödie von Ludwig Fulda ,
Heute nachmittag 4 Uhr :

. lohnnnisfciicr .

Sockbraueret (jetzt Patzenhofer).
Täglich erstklassige Konzerte !

Ilvntc ! Heute !
Sonntag , den 4 August ISIS , von 4 —11 Uhr ;

Qrojfos 6xtra - Konzert
des Internationalen TonkOnstler - Orchesters

unter Mitwirkung hervorragonder Solisten .

Gastdirig . : Der bekannte Komp . Viktor Hollaonder .

_ Dir . Tonkflnstlerheim , Aug . sburger Str . 74.

Oranien - �alast1
Oranienstr . 40 —41 ( Oranienbrücke )

Konxert - Karice - Kabarctt .

Artur Zahle . — Kric n . 8ohii .
Paul Charton . — Müsch ! Vesta . — Clemens Kaufung .

CWp. Kapelle Dick van 1 , p. [ t23L *
1. Stock Weinklause mit Barbüfett .

Unter den Linden 22 —23 . (

2 UraufTQhrunoen Ii

Die

EDde-
böniSin

3 Akte .
In der Hanptrolle :

Manny Zientr .

(zoldelsc
Gesellschafts - Roman

in 5 Akten
nach d. pelesenston Roman

der E. Marlitt .
lu der II aopl rolle :

Edith Meiler . S

2 Heute O
VorHtcllungcn *

31/ , >in >! 7' ! , .
In beiden Vorstellungen :

Gesami - Gastspiel
des Herr ' nfeld - Theuters

„öle Kriegs-
Gewinnler"

Admiraispalasi .ß
| Dle Prinzessin von Tfagsiiil
■ SajUah . Dcotsche Tänze |
I Kühler Aufenthalt .
■ t */ . Uhr . 2, 3, 4, 5, 6 M.

� P . 1 £ DP . / CM . STR .

IM

DEUTSCHEN SUDAN
• tÄKsrcs 4z. KurcRte

jn F. ' Lfn furuonTTAQ üryA ekika FOKfcutASj ,

HANS 5CH0MBUR (
l/OR ' L/KR ILh ' QFt/Hir ( Ai IffR w i

SPIELPLAN Z/At 6 UND 8 < £
'

7UCinT ) LICHi HC 8 £ M ? U * £ RSTFH
/ _ uokfuhiuho tuTpjrr .

( f .

MOZART5AAL
.

■j »

Siditisr1
VolkS' Sieht ' Üeilanstalf

Jnvalidcnstr . l . tO , vorn II ( Stctt . BHf. ) .
BoUkomincnstc und modernste Knreiiirichtuuft für möglichst

operations - und arrueilole Zehandiung .
Errichtet vor 1 1 Jahren für i »inhrrbe »iittc1tePalientsn . Heuheift mäHige Kurpreise .
Jede Ausbeutung der Ärnnken , wie »llgemein bekannt , anSgeschlosscu .

Leitender LIrzt : De . med . Heuuelec . Sprechzeit : 4 S Uhr ,
Sonntag 10 —12 Uhr . — Donncrsfag keine Sprechstunden . —

SpeTiAlanstalt
Frauenteiden Männerleiden

Heule :

Gr. Militär - Konzerl .

Zoo je 33 Pf. Aqua

Aquarium .

SÄRMSAin
Zlrkus - Busch - Gebäudo .
Sonntag , 4. August ,

nachm . 3, abends 7' / » Uhr

2
große nn gekürzte Fcstr

aufführungon

„ Torpedo — los ! "
Das gewaltige

Manegcisch au st tick .
SO Artisten in der Luft SO
Kachmitt zahlen Kinder

halbe Eintrittspreise .
Vorverkauf Zirkuskasso

u. Wort Keim . '

GestanzleHaibjohIkii . m. - ütböibl .
Genehmigung mir oniS Leder
zusaunneiigesctzt , geliebt , und
geteckit , in allen Grösten , Paar
von 1,80 —3, ( 10 Mark . Flecke
in allen Größen , belcdert auf
Sperrholz , Paar von 15— 75
Pfennig am Lager . Bruno
? onoklli ? liCdorahlltlle
aCIlalUlJ , «erlin . Welhenie -
LanghonSstr . 31. Telephon 19!

wie Knickungen , Verlagerungen . Ten -
fniigen . Verwachiungen , üluh , Enlziin -
düngen , zkieuzschnicrzen , Geichivüliic :c,

( Harn - , Blasen - , Nierenleiden usw. ) ,
nach wissenschastlichcn Grundsätzen

möglichst ohne Operation », schmerzlos , imt . Mitanwcndg . v. Brstrahsnnhen ,
mittels Bestrahlungen , ärztlicher ktzranen -
mofsagcn ( lhurr Brandt ) , Lichtbäder ,

medezinischen Bädern , sowie
Höhensonne - u. Nöntgciibehandlg .

Röntgcunufnahin . — Durchleuchlg .

Lichtbädern , med . Badern , Sitzbad , ze. \
Stets gute Ersolge , insbesondere

in chronischen Köllen ,
Bon Damen getrennte Behandlung� - �
_ zimmer .

Biesdorf - Süd
Kau Indorf - Mihi

in der Nähe ». Bhf, Sado « a
( IW, von M. 26, . - - an,
Unmillelbar angrenzend

an den

« i ! M «
Karlshorst , Geope Entwicke »
hing der Kolonie In SInS -
iichl, daher in furzer Zeit
bedeutende Werlsteigernng
zu erwarten . .

Auch

lZzitöngsunitstikkö
zur Anlage von Otistgärten .
Bestes Garten - und Gemüse -
land , teils an gepslaslcrler u.
regulierter Strafte mit GaZ -

und Vaiscrleilnng ,
Kaulsdort - Rord , am Bhs, bcg

r�R, von PI 15, — an,
Petershagen , Bhs. Krebcr «.
borf , PN - von M. 15, - - an.
Biesdorf - Nord , $lat . b. Stadt «
bahn , niR . von M. 30, — an.
Günstigste ZahlungSbedltfg . !

Ansfünsle an den obigen
Bahnhösen und bei der

EigenlisIffl-GesellsiM .
Berlin NO 43. •

�Xene�ilijGgsGftß�i

Schauspiel

Eine Partie Schach
Lustspiel mit

Melita Petri

Herbert Paulmüller .

Kerner weiden behandelt unter besonderer Berücksichtigung des LlchtS :

( Röntgen , Höhensonnc Bogenlicht — )
sämllichc Hautlridc » SÄundcn - KIcchte « — Bnngenlride « — Lupus einschl .
Lungentuberkulose bis minieren Grades — Skropstulofr - Ulelchsuch » und
Blutarmut — aUgcm . Srhwäche — Herzleiden — Gichr — Rheumatismus .

Die auS 9 groften Behandlungszimmern bestehend Anslall ist eingerichtet mit :�

»lmllilisiie »
Künsstilklvl ' kliinininnno Beslrahlnngslampen ( Bogenlicht ) — 3 Lichtkasten -
NuU | HtuN . l l/UI | vM| Ullllv bäder — Annneiibädcr — Sitzbäder Jlislnenz .

Maschine — Apparate tiir ( « alvanisatio » — Klaradisatio » - Käustik ;
WWWWW . irnwege u. Blase )

Spüldilatorc » sür die Harnwcge und

mim eiMMlelmMMoliW '

7c ! l - na Deila - Wöehentl . 1 M. Plomben 1. 50. Goldin
I diillr tl krönen 18 M. Zahnziehen m. Einspr . hichs -

>kWIJUU von U an schmerzlind . Umarb . schlochts . Gebisse . Rep .' Zahnarzt� oll aof . Potsdamer Str . 55. Hochb . Sprechz . 9- 7. ♦

Blutuntersnchungcn nach Wassermann .

Oskar Voelker .

und

Bitte ausichneidcn — aufhcdeu

. Zakvgedisze ,
i Platin , Gr . 7,60 , , Kette » ,
I Ringe , Bestecke kauft

ICriv » Wagner ,
| ftaiferttr . IS I ( tllerauderplatz ) .

r Villen - Gründstilcke �
in der Gartenstadt Falken -
hagen - West . für . a. Bahnh .
Seegefeld , nächste »Station
t . Spandau , zur Anlage v.
Obstgärten . Best . Garton -
ii . Gemäseland , a. gepflast .
Straße , mit Gas - und
Wasserleitung . Auch Wald -
grunristücke , QR . v. 2�M.
aufwärts . Auskünfte am
Bahnh . Seegefeld u. bei d.

in EiiEDlisiiii-CesslIseiiait .
Berlin XO 4it, *

��Ncno�Köni�sfr�

r



Bekanntmachung .
T. (Sä cnffaUcn auf die Abschnitte Nr . 4t ) . 50 und 51

der allgemeinen SebeuSmittelkartc der Stadt Perlin

WM « 500 Mm tagen
und auf die Abschnitte 17 und 18 der Lebensmittel¬
karte für Jugendliche .

liisoefo « 250 taitn Mmien .
II . Unter Ausschlug nachträglicher Annahme sind die An-

meldcabschnittc am 4. , 5. . 6. und 7. August bei den lUciu -
Händlern und von diesen am 8. August 1918 bei den
tilroghändlern . abzuliefern .

III . Nicht abgeholte Ware verfällt mit dem 7. September 1918.
Berlin , den Z. August 1918 .

Magistrat der Köllig!. Kaapt- uud Mstdnustadt .
Abteilung für Nährmittel .

Tgb . Nr. 1. 798 Nä.

ZeMer MMSkller - VerSiliiS .

Kaffee - Ersatz .
Artikel I.

In der Zeit vom 4. Angnst bis 8. August 1018 einschlich
lich ist jeder in Berlin , Cbarloltenburg , Lerlin - Lichlenberg . Neu
lölln , Bcrlin - Schöneberg , Derlin - Wilmerädors uud in den Kreiien
Teltow und Niederbarnim wohnhafte Inhaber einer Kaffee -
Erfahlarte berechtigt , unter Vorlage des Vestellabichnittcä Nr . IZ
der Kaffec - Erfatzkaric bei einem Kleinhändler sich zum Bezüge
von Kaffee - Erfah anzumelden .

Zur iSntgegemiahme der Bistellablchnitle find nur solche
Kleinhändler berechtigt , die fchon früher mit Kaffee - Ersatz gc
handelt haben .

Artikel IL
Ter Kleinhändler bat bei der Anmeldung Bestell - und

Empfaugsabfchnitt der Karle mit seinem Namen und seiner
Adresse zu versehen sowie den Bestellabfchnitt abzutrennen und
an sich zu nehmen .

Artikel III .
Die abgetrennten Beftellabfchnitte sind , zu 200 Stisck genau

abgezählt und verbackt , späteftenä bis zum 13 . August 1018
einem zum Handel mit Kaffee - Ersatz zugelassenen tHrohhändler
svergl . Bekanntmachungen vom 11. 1. . 19. 2. und 4. 4. 1918 )
einzusenden . Die Einsendung der Beslcllabschnitte bat , sosern
nichr versönliche Abgabe «lsolgt . in eingeschriebenem Brief
oder durch Wertpaket zu erfolgen . Die Anzahl der abgc -
lieferten Abschnitte ist hierbei anzugeben .

Artikel IV .
Pom 31 . August ab kann bei dein Kleinhändler , der

den Pestellabschnitt in tsnipsang genommen hat , gegen
Borlage des Empfangsabschnittes Nr . 13 Kanee - Ersatz
entnommen werden . Der Kleinhändler ist zur Abgabe von
Kaffee - Ersatz nur gegen Aushändigung des von ihni gcslcmpcl -
ten Empsaugsabtchnittes berechtigt und ist zu dieser Abgabe ver -
pflichtet . Die Abgabe i «ii Kaffee - Ersatz vor dem festgesetzten
Termin ist verboten .

Artikel r .
Der Abschnitt 11 der Kaffee - Erfatzkarte verliert am ZI. August

1918 seine Gültigkeit . Aus ihn darf von diesem Tage ab Ware
nicht mehr verabfolgt werden .

Artikel 71 .

� Die Empsangsabschnitte Ar. 12 sind vom Kleinhändler am
2. September 1918 , zu 200 Stück genau abgezählt und verpackt und
mit der Firma des Kleinhändlers versehen , dem Groschändler ,
von dem die Ware bezogen worden ist. einzureichen . Der
Großhändler hat die Abschnitte unverzüglich an den Magistrat
Berlin , Abteilung für Kaffee - Ersatz , Kommandantcnstr . SO/81,
weiter zu reichen .

Artikel 711 .
Kleinhändler , die gegen die vorstehende » Bc -

stimmuiigcn verstosten , insbesondere unrichtige Angabe »
hinsichtlich der Anzahl der abgelieferten Abschnitte
machen , haben die zeitweilige oder dauernde Auö -
fchliestung vom Handel mit Kaffee - Ersast zu gewärtige » .

Berlin , den ZV. Juli 1918 .

Magistrat
der Köviglichrn ßavpt - vnd Restdenjjkdt.

1963 So 18.
Abteilung sür Kaffec - Ersan .

R e l in a n n.

Meine Damen !
Werfen Sie keine alten Hute fort ,
auch wenn dieselben noch so sehr gedrückt und
unansehnlich sind . Bei mir werden diese bei
tadelloser fachmännischer Behandlung auf
neueste Formen umgearbeitet .

Neue Velourhüte usw .

in großer Auswahl

direkt in Ecksteins Hutfabrik
InvalidenstraQe 38 an der Chausseestraße .

I. Filiale : Wielandstraße 7, an der Kantstraße .
2. , Friedrielistr . 238 , neben Lustspielhaus .

Spezialität :

Umpressen von Velourhüten .

Möbel - Angebot .
Solide Möbelftrma liefert SPezial - Ein - u. Zweizimmor -

Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen mästige Zinsver -
gütung bei kleiner Anzahlung und gettingen monatlichen
Ratenzahlungen . Offerten litz . 1 an die Exped . d. „ Vorm . *

Keine Kassierer . * Gröstte Kulanz .

IHoch zu haben

als beste Anlage für Ersparnisse

billige Parzellen
am Bahnhof Slchnlxendorf

nnd Straßenbahn Tcjcel —Heilt gensec

EigeneScholle , Gemüse - o. Rsrtoflelbao, eigene Viehhaltnng

verbilligt das Wohnen , schallt Freude und Gesundheit!

Anskanft and PIttne durch :

Berliner Bodenverein , Berlin , Friedriebstr . 171 , III

Tel . Zentrum 3028 .

An Ort nnd Stell « durch Heininann , Jägerweg I.

Berwaltungsstelle Berlin . X 54 . Linienftraste 83 —83 .
Geschäftszeit von 9 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .
Telephon : Amt Norden 185, 12Z9, 1987 , 9714 .

Montag , den 5 . Angnst 1918

BczirkS ' Uerfammiungcn
für die gesamte Verwalinngsstelle Berlin

in folgenden Lokalen :
Korden : VbaruSsöle , Müllcrftr . 142, abends S1' , Uhr .
Xorden : BiiiwerS Festfälc , Schwcdtcr Str . 23, abds . 8' / , Nhr .
Alocdeu : Irisch . Bad ffr. 12 sBiktoriagarlen ) , abends 8 Uhr .
Noahll : Sands freslsälc , Beusselstr . 9, abends 8' / , Ubr .
Ohaclottcuhiirs : DoltSHauS . Rosincnstc . 4. abds . 8' / , Uhr .
dVe « tcu . Schönebera : und Stcglltji : Kaiser - Wilhelm -

Garleu , Frledciiau , Rheinslr . 65, abends 8' / , Uhr .
Osten und Nordosten : ComcniuSsäle , Memeler Str . 67,

abends 8' , ' , Uhr .
l, ! cbteiibertr und 81raIan - RnmnieIabnre : Blume ,

Alt - Boxhageu 56, abends 81/, Uhr .
Weißensee : Restaurant ONafchc, Berliner Allee 251, abends

8 Uhr .
SUdcnbezirke : GewerkschsstShauS , Enaeluser 15, abends

8' / , Ubr ,
stleukiitln : Jdeal - Aestsälc , Wcichselstr . 8, abends 7' / , Ubr .
Texcl - Iteiulckcndort - Wcgt : Lehnhardt , Tegel , Ber¬

liner Straffe 84, abends Ii ' / , Uhr.
Oberscböncweldc . SslederactaAncwclde , . lo -

iinnniHtbal n . 1 ingc - rend : Restaurant Warneckc ,
Obcrschöucwcide , Wilbelmiiieubosslr . 18, abends 8' / , Uhr.

Spandau : Steinmetz , BiSmaickstr . 8, abends 3 Uhr .
Cöpcnlok - Friedrlchahngen : Lehmann , C S p e n i ck,

Bahnhositr . 44, abends 8 Uhr .
Tagesordnung in allen Versammlungen :

Bericht von der am 24 . J » ui/22 . Juli 1318 statt -
gefundenen Generalversammlung der BerwaltunqSstellc
verlin .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt k " VQ
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird erwartet .

TicnStag . den 6. Angnst 1918 , abend ? 8 Uhr :

Versammlung
aller

in Schraubenbetrieben beschäftigten
Arbeiter nnd Arbeiterinnen

in „ tiiranmann » FcetBlUen " , Naunyiistr . 27 .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht der AgiialianSkammiision . 2. Diskussion .

Neuwahl dcS BrauchcnvertrelcrS . 4. BerbandSangelegenheilen .
D/i eine Renwabl dcS BranchenvertreterS unbedingt vor -

zunehmen ist , erwarlct vollzähliges Erscheinen
116/3 _ _ _ _ _ I > le Ort « Terwaltnng .

Moni ! »er MMN . MMMeii
MS ESUMeiktt NllWIOliOS .

Sedzttiänstt . ZV/Zg . flllsle llerlln . rel . illmtMsrltapl . ??! ?.

Aitgliestsr sSmtlieder Srsneben Serlins !
Mittwoch , dcu 7 . Slugust 1918 , abends 8 Uhr ,
im Gewerkschaftshaus , Engel - Ufer 14/15 :

General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 2. Quartal
2. Ersatzwahl zur OrlSoerwaliung .
3. Stellungnahme znm VerbandZtag .

Mitgliedsbuch legitimiert ; ohne dasselbe oder mit mehr als
8 restlerenden Wochenbeiträgen kein Zutritt .

Achllhmachrr-Iniillng
( Zwangs - Jnnnng Berlin ) .

Bekanntmachung .
Aus Grund der unter den :

am 7. Juli 1918 auSgeschriebc -
neu Aufforderung der Ver -
treter der Bcrsicherten im AuS -
Ichuff für die Einreichmig von
ErgänzungSwahI - Vorschlägen
zum Vorstand gebe » wir den
Beteiligten bekannt , daff nur
ein Wablvorschlag mit der höchst
zulässigen Beitrelcrzabl ein -
gereicht , vom Porstand als
gültig anerkannt worden , und
gelten die Vorgeschlagenen als
gewählt .

Die hierzu sür den 26. August
19 >8 angesetzte Wahl ist hiermit
ausgehoben .

Ausechlungen gegen die Gül -
tigkeit der Wahl sind bis zum
20. August 1918 bei dem unter -
zeichneten Porstand oder dem
Bersicherungsamt einzureichen .

Berlin , den 4. August 1918 .

Ter Vorstand .
Karl Eckerloin , Vorsitzender .

R. Schenk , Schristsührer .

Bezugncbmcnd aus obige Be<
kanntmachung ietzt sich nun -
mehr der Vorstand wie folgt
zusammen : 269/3
Karl Eckerlcin , I . Vorsitzender ,

Arbeitgeber .
Karl Blaffert , 2. Vorsitzender ,

Arbeitnehmer .
Reiuh . Zchenk . I. schrijt -

sührer , Arbeitnehmer .
Heinrich Holzgräfe , 2. SchrisI -

sührer . Arbeitnehmer .
Wilhelin Birrbcrg , Arbeit .

geber .
Karl Günther , tzlrbcilgebcr ,
Franz Zunk . Arbeitnshmer .
Bruno Krüger , Arbcitnebmer .
Karl Dally , Aibeiluchmer .

Berlin , den 4. ?luguft 1918 .

Ter Vorstand .
Karl Eckerlrin� Vorsivendcr .

R. Schenk , schristsührer .

Montag , den 12 , August , von 5 — 9 Uhr abends ,
in folgenden Lokalen :

Min 0l »> 0 Mglnfeii zm verOiiMU .
1. Citcn : Zligaer Sir . 17. bei

Wiedemann .
2. Nordosten : Vrciiziauer

Allee 43, bei Brandt .
3. Nordosten : Waffinannstr .

Nr. 24. bei Seidel .
4. Neukölln und Südosten :

Kotlbuser Str . 19, b. Ehlert

5. Zentrum : Seydeistr . 30, bei
Wegencr .

6. Südwesten und Weste » :
Pullkamerslr . 9, bei Löblich .

7. Nordwesten : Maricnstr . 9,
bei Schneider .

8/ Norden : Brunnenstr . 79,
bei Döhling .

9. Eharlottenburg : . BolkshauS " , Rosinenstr . 3.
Mitgliedsbuch legitimiert ; ohne dasselbe oder mit mehr als

8 restierenden Wvchcnbeiträgcn keine Wahlberechtigung .
Die Wahl wird pünktlich um 5 Uhr eröffnet und um 9 Uhr

geschlossen .
162/11 Tie LrtSverwaltnng .

Rasiepschaum
vorschriffcsmäC . Anwcndtnis : Jwezett - Rasierpulver . ' Dose 1,60 .
Wo nicht erhältlich , durch J . W . Xiinmer , Frankfurt a. M.

v. prächtiger
Beständig¬

keit gibt Ei

Bi ! z . Zwei neunichlenen « tz «qw«eresim>te Sucher :

portlad « »

ve? Astronomie und andere » «edst 4S

Erlösung
Jiilaltf ■« • int : Der »«itret «

— ffirunitllfie eiset nenot Staalieliiriä

nach dem Xabc und Beschreibuns de,
Jenlelt » durch Verstorben, . Mit

ti (Seisierichoisgravbien .
Zntza ! t » »u »,us : Spiritiemu «. — Testiererlcheinunze « und Tlschrücken. —

Berkehr mit veistorbeuen . — Geister beantworten Feaaen . — Ergebnisse nach dem
Tab, . — SimmeliretzeM einer Semnambul ». — Mnieinoizen oan küns derüdmlen
Seistern . — Geistervhowsravhien . — Gegner de, Svtrittimu ». — Sputaelchichlen .
Vorahnungen . Wahrtritunre . Prophrjeiungen . Topo- Igänaerei u. oiele » andere mehr.

Anhang : Gnistrhung »nd Zweck der VZett und der Menschheit . Wunder
»er «ftranomt « und andere » «edst 4S weiteren Wdildungen

von allem heutigen Erdenelend durch «in
neue», natu , eembtzc, Sieatlsypem , da» allen

Menichen ungeahnte » Diltck bringt .
J » hait, « u » zug : Der W»i ?r ! «g. — Zitrstrge Mr die hetmtehrenden «rteger .

esner neuen Siaatietnrichwn��Z>er Sinsi zahlt feden�Menschen ein
auareichend «» Gehalt auf Leb«n»»eU. — Äur ihgllch dreiftttNdtge hlib«ii »z«it iür
all«. — Mehr Leben» ireuden fllr su», und alt — Eh« oder ■ ■ — ■
che. — Da» betraten der Mädchen rötrd immer schwieriger.

und alt — Eh« oder fiel « Liebe und Natur
r» immer schwieriger. - Mit Einstldrung der

Aawrebe wird , « besser. — kfianenemanjipaiiou . — AaiurzrmSH « Kindel «rztehung.
Vermeidung o,n Krankheit und Siechtum aller Art und »tele » andere mehr.

Insalg « sehr günstiger Ausnahme de» vuchlnhast » Ist auf Wunsch »ieler Leier
eine Liga gegründet worden, die dies« naturgemhtzen vorichiig « zu verbresten und

S oerwirtncheu sucht. Männer und Frauen , welche der Liga deinelen wollen,
nnen die» schon erreichen, wenn st« die hier empfohlenen zwei Bücher beziehen

und ftch al » Mitglied anmelden . Auch ohne Bezug von Büchern kann mau Ol»
Mitglied beitreten . Aufnahmegebühr »orlsufig nur i M.

Prei » je 3 VI. Porro je 20 Vf. Zu beziehen durch Bist' Sanatarlum .
Dreooen- SIadebeuI , List ' Verlag, Leipzig, ». alle Buchhandi . Autfllhrl . Proipell stei.

�. k . Nmsnn
kutterZroLksukllunZ

42 Ddailgeschäfte in Berlin und Vororte

» Arritl . gdfitftf , inahrni fingcndjtftr a

�HeilauKalt f. amlnilator . Mhalldlllllg o

Modernes , erprobtes Heil , erfahren : Naturheilyerfahren ,
Elektro - und Licht - Heilmethode , üie

wissenschaftlich anerkannte und glänzend be¬

währte „ Kiinslüche H5hensonneii " - Behandluag
Röntgen - Behandlung und - Untersuchung , Wassorheilver -
fahren . Pflanzen - und Kräuter - Karen und Bäder , Sauer -
stofikuren , homöopathische und mechano - therapeutlsche
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Heilerfolge
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und äußeron , speziell
chronischen , z. ß. Lungen - , Hals - , Herz - , Magen - , Oarm- ,
Leherleiden ; Nerverschwäche , nervösen Kopfschmerzen .
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung .
Ischias . Gicht , Rheumalismas ; sämtlichen Ausschlägen .
Flechten . Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung .
Stcfiwachselkrankheiten . Zuckerkrankheit usw. — J - rci
willige , briefliche und mündliche Anerkennungen
früher behandelter und gebeitter Patienten , die an -
gaben , vor der Behandlung in unserer Anstalt ander -
weitig ohne Erfolg bebandeit wordc » zu lein : 1. Frau
M. Richter , Berlin - Moabit , Waidstr . 33. Lungen -
leiden , Piutarmnt . Nervenschwäche geheilt . —
2. Oerr Georg Heinrich . Aanmichnlenweg , Baum -
sishuienstr . 29 Ii . Lungenieiden geheilt . — 3. Fran
E. Plüdarn , Eöpenick , Zlug . - Viktariastr . 24. Herz - ,
Leber - und Nierenleiden wiederholt gebessert . —
4. Herr K. Ensle . Restaur . , Eharlottenburg , Hutten -
straffe 12. Ebronischer Nkittelobrkatarrh geheilt . —
5. Herr TS. Pursche , Berlin - Adlershos , Helbigstr . 29. Von
Magengeschwüren u. Tarmkatarrh geheilt . — 6. Frau wt .
Zafke » Berlin , Nollendarsslr . 40 s. Rheumatismus u. steise
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt . Gr . - Lichter -
kelde , Ringstr . 52a . Ehroniichez Hüftgelenkleideu
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau E. Ha¬
dorfs . Berlin , Colbergerstr . 28/29 . Nerven - n. Knochen -
hautentznudung — vollständig gelahmt — geheilt . —
9. Herr F. Napda , Berlin . Prinzeu - Zlllec 72/73 . Bon
Kops - und Krcuzfchmerzcn , trockener Brustfell -
entzündung » ach Influenza geheilt . — 10. Frau
E. HerziUann , Schöneberg , Feurigstr . 61. Eiternde
Fistel nach Blinddarmoperation geheilt . — 11. Herr
E. Ritter . Friedenau , Spoubolzstr . 56. Von Knie -
gelentlridr » gcdcilt . — 12. Frau Zl. Rvhrmoser ,
Berlin , BicSlaucrsir . 1. AlteS fünfzehnjähriges Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr M . Austner , Reinicken -
dorf - TSest . Anionienslr . 3. Kiefcrverciterung geheilt . —
14. Frau H. Hagel . Sachscnhansen b. Oranienburg L M.
ttntrrl . - Blntniige » » nd Nervenleiden geheilt . —
15. Frau Ww. Fritichler , Berlin , Maricnburgcrstr . 48.
Tarmgeschwulst geheilt . — 17. Herr Erich Bock .
Berlin . Havelbergerslraffe 15. Van Nieren - » nd
Biasenleide » . TSassersuckt . allgemeiner grosser
Schwache geheilt . — 18. Frau Reilanr . Hering , Berlin ,
Schönhauser Allee 87. Von Basedowscher Krankheit
geheilt . — 19. Herr A. Brase , Bln . - Tempelhof ,
Fricdnch - Wilbelmstr . 14. Schweres Rückcnmarklciden
mit Lähmnng der Beine vollständig geheilt . — 20. Frau
E. Popp , Bln . . Lichtenberg . GSrlnerstl . 10. Von chro -
nischer Hersichwache und Bcrstopfung geheilt .
— 21. Herr 31. Schlabiv , Berlin . Eaprivistr . Ä. Von
Gesichtslnpus geheilt : vorder mit Ziadium erfolglos
bchanS est. — 22. Herr 91. Hellwig . Bln . - Borsigwalde ,
Ecnststr . 25. Von Magengeschwiilst , Bcrstopfnng und
Nervenschwäche geheilt . — 23. Herr Milchhändler Eckert ,
Berlin . ( Sreisenbagenerstr . 26. Von gichtisch - rheumarischen
Schmerze » in Bein nnd Fuffgelcnk geheilt . — 24. Herr
Easlwirt E . ' Michaelis , Eharlottenburg , ZSallstr . 87.
Von chronischem Lebcrlcide » und Gelbsucht geheilt .
— 25. Fiau M . Knorr , Bl » . - Lichtenberg . Schani -
wcberslr . 62. Von Herzschwäche , Lcbcranschwclluug
und Magenkrebs geheilt . — 26. Sohn Paul des
Weicheuslellers Herrn TSilhelm Hasiner , Bln . - Weftcud ,
Bcamtenhaus . Bon schwerem Beinleiden geheilt .
Bein sollte abgenomiren werden . 243/16�

PBjr - Briefliche Original - Anerkennungen von uns ge¬
heilter Patienten stehen Im Wartezimmer dar Anstalt auf
Wunsch zur Einsicht . ♦ Getrennte Behandlungsräume für
Damen und Herren ! � Sprech - und Behandlungszeit :

8 —1 , 4 —T' /j . — Sonntag und Feiertag : 9— 1.

Tie ärztliche AnstaltSIeilnng Dr . med . Geler , Arzt .

HeilanstaltSdesther

Professor
approbiert im Ausland

lZerlin 80 . ! 6. krüLkeastr . l0d
am ttzobnbek d » nn < » > » it�brileke .

XanstLZähneH - r
Spezialität : Zähne ohne Gaumenplatte !

Gold - Technik ! Kronen von 20 Mark an !
— ( . ' niarbeitnns : wchteehtsltiendep Gebisse . —
Zn hn / . ich «mi mit Itctiknbnng : nach bewährter Methode .
PorsUnl . nnndnntersachuiiK u . Rat kostenlos !

Itllllge Preise , ev . Xell/ . ahlung . ' Jä ®

Zahn - Praxis M. LÖSer, Brunnenstr . 135
zwischen Rosenthaler Platz nnd InvalidenstraCe .

Sprechstunden täglich von 9 —8 Uhr ununterbrochen .
Sonntags von 9 —12 rjhr vormitt . Telephon : Morden 9 >" L

Bitte genau auf StraEe und Hausnummer zu achten . - �SEQ

KS Sksondtres Angebot in »

nfiimmern
Eiche !

1 Schrank , Jteilig , Ansicht mit Kristall - .
glaS , Hutbode » , Stange , geschliffene
Verglasung

1 Wafchtoilelte mit Kristallsplegel und
Marmor

2 Nachtschränke mit Marmor
2 Bettstellen
2 Patentböden
2 Steil . Auflege - Matratzen m. Keillisi .
2 Stühle
1 Handluchständer

Beste Verarbeitung X trockenes Material

GrosieS Lager in� allen Sorten Tchlaszimmcrn
Herrenzimmer » — Speisezimmern — WohnsalonS

zu sehr billigen Preisen — Versand auch » ach answärtS

Ffttlckiiri »- " nd Möbtlhons „Snhu -
zvMljUlil - hgf Körst ' G. « . il. H.

Tircksenstraste il - ' t —4t . *

Mark

Zähne von 3,50 Wlark an

ipez. Jlronz u. u gauuienloseii Zabnerffatz .

Dentist M.
Zahnziehen , plombieren .
Elsafler Strasse S4 .
Sprechst . 9 —1 , Z- 6 .



MWlWMiMlMM
VcrwaltungsstclSc Berlin .

Dem Andcukeu unserer im Felde gefallenen
und vcrftorbeneu Kollegen gewidmet .

BietrieK , Erich , Arbeiter ,
geb. 1. 10. 18. Muraw .

Feidmaiii ! , Edmaiiß , Arbeiter ,
geb. 23. 6. 94. Cjavnifau .

Grenzfeider , HerraanD , Arbeiter ,
geb. 30. 11. 96. Berlin .

Grupka , Frilz , Puher ,
geb. 9. ' 9. SS. Berlin .

Beine , Äugusl, Arbeiter .

geb. 26. 2. 73. Schpiebu ? .

Klenner , Anton , Schweiße »,
geb. 24. 11. 73. Dien .

1 Sraft , Mas , H- lfer .
geb. 22. 12. 88. Berlin .

Lohn , Wilhelm , Former .
geb. 7. 9. 78. Marli ) .

| Malz, Karl , Helfer ,
geb. 3. 2. 89. Nipperwiese .

Nelh, Rudolf , Werkzeugmacher ,
geb. 13. 3. 99. Berlin .

Rieek , Wilhelm , Former .
geb. 23. 11. 80. Friedland .

Scharfschwerdt , Paul , Schlosser .
geb. ö. 11. 94. Berlin .

Seheunpflug , Waller , Schleifer ,
geb. 1. 12. 90. Berlin .

Waldau , Ärtur , Revolverdreher ,
geb. 17. 3. 93. Adlershos .

| WOtlke , OttO, Klempner ,
geb. 24. 5. 99. Leobschütz .

Ehre ihrem Andenken l

! 116/5 Tie Lrt - ' verwattung .

m

Ieutlcher
MelsIZsedelter - Verband .
Verwaltungsstelle Berlin .

Neu Mitgliedern juc Nach -
! richl . daß unser Ülollege , der'

Schlosser

Martin Beutzen
Müllerslr . 120

lam 1. Stuguft gestorben ist.
Die Beerdigung sindei am

s Montag , den 5. Auguil er. ,
NllchmitlagS 3 Uhr , von der
Leichenhalle deS 5! apernauin -
KirchhoieS in AhrenSselde

! anS sielt .

Den Mitgliedern serner
! zur Nachricht , bog unser
[ Jfollcge , Oer Graveur

Mas Raul
Manleugelslr . 59

am 1. August gestorben ist.
Die Beerdigung sindet am

Montag , den 5. August er. .
nachmütags 3 Uhr . von der
Zeichenballe des städtiichen
Friedhofes in SlhrenSselde

� aus stall .
i Siege Beteiligung wird er -
Ii wartet .

'
116/6

k Ehra ihrem Andenken :
Die Orlsvorwaltang .

Verband
der Lithsgraphen . Stein -
druchcr und veno Berufe

Mitgliedschaft Berlin .

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt , buh unser Kollege der
Lhemigraph

Huxo Bernhardt
( Jnvaiide )

am 30. Juli im ?Iiter von
SS Jahren nach einer iiber »
slandenen Bruchoperation
an Herzschlag verstorben ist.

6i - war Mitgründer und
langjähriger Funilionär des
Verbandes und werden mir
ihm stets ein ehrendes und
dankbares Andenken be<
wahren .

Die Beerdigung sindei am
Montag , den 5. ?Iugust , nach -
mittags 2' ! , Uhr , aus dem
Gemeinde - Friedhos in Neu -
kblln . MariendorserDeg , stall .
103/13 Uis Orlsverwaltung .

öeutfdier

j Cransportarbeiferverband .
j BezirkSverwait . Groß - Berlin

Äachrnf .
Den Mitgliedern zur Nach -

l richi , dan unser Kollege , der
j Rollkutscher

Friedrich Röpke
[ 001, der Firma Schütte u,
sNölte , Brunnenstrasje 153,
1 am 24. Juli im Alter von

. j 66 Jahren verstorben ist."
« hrc keiiicui Andenke » !

vi « Orisvorwaituag .

Hart und schwer traf mich
i die traurige Nachricht , dast
>mein innigstgeliebier Manu !

und Ireuiorgender Boier
irineS einzigen KmdcS , mein \

j guter Sohn , Schwiegersohn , i
1 Bruder , S chwager und ICn' c! , ]
f der Gesreile

Max Kranz
Inhaber d. Eisernen Kreuzes

2. Klasse .
nach dreijährigen harten
Kämpfen und Entbehrungen
am 15. Juli dem blutigen
Dälkerringen zum Opser fiel.

In lieier Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen

Hartha Krnnr ,
geb. Schars , nebst Tochter .

Berlin , Simpionstr . 42.

Du muhtest uns so früh
verlassen ,

Und von Deinen Lieben
geon .

Dir können eS noch gar nicht
sassen ,

Dag wir Dich nicht mehr
miederiehn .

Allein zu sein , drei Worte ,
leicht zu sagen ,

Und doch so schwer , so endlos
53b schwer zu tragen .

Danksagung .
Für die liebevolle , herzliche

Teilnahme und zahlreichen
Vlumenspenden bei der Beerdi .
ßunz « eine » lieben Mannes

Aupt Krüger
sagt ich allen Bermandten , Be¬
kannten , den Beamten der OrtS -
krantenkasse , dem Verband der
vureauangeslellten , den ZNictcrn
deS HaufeS Rosincnstr . 4 sowie
den Laubenkolonislen meinen
herzllchsten Dank .

Wilws Friederike Krüger ,

Am 19. Juli siel
fern von ieiue : :
Lieben . kurz vor
leinemUislauh unser

«miggeiiebter , hcrzeuSguler
Sohn und Bruder , der
Musketier

iili Oericke
im 25. Lebensjahre .

Dies zeigt in ticjstcr Be-
lrübnis an 28525

D' amZUe - Goricke ,
EbcrSwalder Str . 3.

In der schönsten Biülc
Deines Leben », muhtest Du
auch fallen in dem bösen
Krieg , Dn warst daSKlcmod
Deiner Eltern , jetzt ver -
scharrt in FemdeSlaudc liegst .
Denn kein Mensch weil !
Deine ? ErabeS Hügel und
niemand pflanzt ein Blüm¬
chen draus , jedoch in Deiner
Estern Hirzen biiiht täzitch
irischer Bergisjmcinnichl auf . r
Lieber Bruder schlaf in Ruh' ,
Unsere Liebe deck» Dich zu.

vein lieds ISuriroI .

Hart und unerwartet traf
I uns die traurige Nachricht ,

dah am 7. Juli unser lieber ,
! einziger Sohn , Bruder , Nesse
j und Enkel , der Musketier

Erich
im blühenden ?llter von
18' / , Jahren bei den schweren
Kämpfen im Westen gc-
fallen ist. 51A
• In tiefstem Schmerz :
Ctto Moll , al » Laier , zur -

zeit im Felde ,
Sllice Moll , als Mutter i
Lottchen , als Schwester
t ' onl Brauer , als Onkel ,

zurzeit im Felde i
Natalie Brauer , alSTantei
Zluna Baudow , als Groh -
mutier , nebst allen Ver -

wandten .
Du warst so gut — Du
starbst so srüh — Wer Dich
gekannt — Bergiht Dich nie.

Ruhe sanst in Feindesland .

Plötzlich und uner -
warie ! Iras uuS die ei -

�av ». ) Ks. >iernde Nachricht .
dah unser lieber , hofinungS .
voller , einziger Sohn

Wilhelm Döring
JnH . b. Eis. Kreuzes II . SU. ,
am 21. Juli 1918 durch
Volllresfer im blühenden
Alter von 21 Jahren ge.
fallen ist . ' 38/12

In tiefer Betrübnis
Die trauernden Eitern

Wilhelm Döring u. Frau .
Berlin SO, Britzer Str . 32.

Fern im Westen , da ist ein
Grab ,

Da senile man unser Liebste ?
hinab .

Im srcmden Land , weilnb
vom Heimathcrd ,

Da liegt einer begraben , der
allen so wert .

Wir erhallen erst jetzt die
traurige Nachricht , dag unser
lieber Mitarbeiter . dcrDruiker

' Willi Schwarz
im Alter von 25 Jahren ,
am 21. Oktober 1916 im
Westen gefallen ist.

Crhre seinem Andenken !
Gas Porsonal dar Buch -
druckoroi H. S. Hermann .

wa w. ) UJ w,nw

_ _ _ _ _ _ _

Hart und schwer traf u » S
die Kunde , dah am 23. Juli
im Westen durch Granat -
jpiitter am Kops unser guter .
braver Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Nesse und
Vetter , der Slereotgvcur und
Golvanovllistiker . Musketier

Frilz EeiMWU
ini blühenden Miller von 21
Jabren gefallen ist.

Er folgte seinem Bruder
Eriob . gejallen im Osten am
25. Juli 1915 , nach .

Zwei edle Herzen ruhen
in weiter Ferne . 2S58b

In namenlosem Schmerz
im Namen aller Hinter -
bliebenen

Gustav Lehmann .
SW 29, Tcnivelhoser Berg

Allen Verwandten und Be- !
lannten die traurige Nach -
richi , dah unser innigst ge¬
liebter Sohn und guter |
Bruder , der Kanonier

kW! Griiiie
im 20. Lebensjahre an I
schwerer Verwundung im j
Feldlazarett gestorben ist.

In ttefstcm Schmerz
veln ? untröstlichen Sltcrn j

uml llsscdtvister .

Köpenicker Str . 9a.

Du sankst dahin , wie Rosen I
sinken ,

Wenn sie in voller Blüief
sleh ' n,

Und heihc , bitl ' rc Tränen I
fliehen ,

Weil Du so muhtest von !
uns geh' n. 192A »

Ruhe saust in jrcmder Erde ! !

Bei den letzten schweren
Kjmpseii im Westen fiel am
20. Juli 1918 unser lang -
jährige » Mitglied und unser
VeremSwirt [ 57/12

Heinrich Hecker .
Ehre seinem Andenkeuz

G« ? »al »>x v «t «» i t>
„ Bcehcrklans ; * * .

ßachruf .
Im März starb infolge !

i einer schweren Verwunduirg |
, in englischer Gesangenschasl ,
| unier liebet TereinSlollege , [
■der Landsturmmann

Paul Grosser,
Sein Andenken werden j

_ wir stets in Ehren halten . !

ilMMl!I ' . . MWte! ' I! l
� Moabit , August 1918.

Iflämier - iäefamjvcrem
„ CorbecrKpanz 1879 " .
Am 1. August verstarb in - !

folge Niercnwasseriucht unser j
lieber SangeSbrudcr

Max Kau !
im Alter von 51 Jahren .

Dir werden sein Andenken
ehren . 28595

Die Beerdigung findet am
Montag . den 5. August .
nachmittag » 3 Uhr . aus dem
Friedhof d. Oelberggemeinde
in AhrcnSselde statt .

Abfahrt 2 Uor.
Um rege Beteiligung bittet j

Ter Borstand .
I . V. , llmii BahmiSt .

Danksagung .
Für die herzlichen Beweise

der r ' ltiteilnahme anlählich des
HinscheidenS meines geiiebtei !
Manne » , unseres treusorgenden
VllterS

KGnrzt! Kanlslbsrg
sagen wir allen , welche dem
Sarge gefolgt und ihm die letzie
Ehre erwiesen habe », soivic dem
Herrn Psaricr Lutze für die
trostreichen Worte herzinnigen
Dank . 5521
IPrcKi ErnnKantclbcrc

liebst Kindern .

SperMsrst
st Ist » . tned . Kceben für

Ssschlechfsltrankheiten ,
1 Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
1 nervös . Schwächo . 3cin -

kranka . Bohandlung
1schcoll , sicher ti . schraera -
I los ohne Berufsstöning
j in Gr Slomej ' OP & Co .
| konz . Labor . f Blutunters . .

Fäden im Harn usw .

IFrieWtM . Älk ;
IttWrJR ' iSBSr

Spr . 10 - 1 u. 5- 8, Sonnt . 10- 1:
I Honorar mäBig , a. Toilzahi .

Separates O. imenzimmer .

Der tabak
v. Samriikoru bis z. Gennst .

Ein nstzl Buch f. den Tabak -
fieund . AnSsaat . Kultur . Ver -
steuern . Em ten . Tro ckuen, Beizen /
Langen , Feniientteren . Äronia -
tisteren . Selbstanserligkn von

Zigarren . Zigaretten . Ranch - ,
Kau - und Schnuplrabak . Vers .
gegen Mnsend . v. 1 M. Rachn .
35 Pi inebr . E . Hecht , Garten -
bau . Beistin - Soiiöiistole 12c. *

Speziaiarzr
Dr . mcel . H« nch < l ,

frledriGhstr . SOsÄSi.
Bebanda vonSllvhtijs , Haut -
Harn - , Jraiieiileideii , spez. i
chron . Fälle , Schmerzloie , kürzeste
Bebandlg . ohne Berufsstörung .
Bliituitleriuchung , Mäh . Preiic
Teiizahiung . Sprechstunden 11
bi » 1 und 5 — 8. Sonnt . 11 — 1.

Ja Baep

Erfinder
Patent - . OiebrauchSiN tl r. - An >nel>
düng , Verwertung . Fatsntstiiro
Packscher . Paten ! - IsgeniKur ,
Gerlin C, Slötiigftr . 61. Ztr . 7609.
Anskünste kostenlos . 13492' "

' � Äv
* Eck. Prinz . - Allee

Herren - u. Knab . -
rz�rm ' � scrufski .

-l Slnaean . - Anzllge
J o 3Pc .1. Gr. Sloff -"
leger , cieg . Haß -

anfertig . Billigste , feste Preise

RrARZKzzZMZA
totoic sämtliche

Blumenarraiigeiuentö
liefert schnell und hillig

»" atii 4»k>os, «, tindeostr SS.
JnH - Herin . Aga! . Tel . Mpl . 7203.

8jZLZ! SiS?Zl
Dn . med . I,aabs ■

beb. schnell , gründl . , mögl .
schmerzlos u. ohne BerstsSstör .
Gesestlsclitskrsnklieit . , gsfisime
Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
Schwäche . ErvrodtesteMelhedeti
Harn - und Hiutuntsrsuoluiag .

üWlk . A Z-, JSSSS *
»pr . 10 —la . 5 — 8, goinit . 10 —1

lie sparen Sie jlnfnete und
Schrubber und Seife ?

Nur durch öfteres Streichen mit Fußbodenanstriohiarba

Stsreicfelk, •

für SO Pfennige 2 Liter Farbe .
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .

Generalvertreter und Lieferant für Preußen

Ä. Bnrkart , Essen , SÄ
Sprechst, :

u. 3- 7.
Telephon

Oranicnburg . Str . 40/41 . Nord 10504
mit echt . Friedonskautschuk .
S Jahrs Gtr . Natürl . Färb . u.

on Form , in künstlerischer Ausf .
a " Zahnziehen fast schmerzlos

u. b. Bestell . v. Gebissen gratis .

Zaiinpraxis Ä. tenzw8ioi
: Oranicnburg . Str . 40/41 . Noi

Zähne J . 3. -
Spez. : Zähne ohoe Pwmh7n°' °m..ig7' prchs?

ikMweOmiiWWell
zur Herstellung chemischer und technischer chebranchsartikel

und Spezialitäten enthält das bcrnhnite Werk i
„ Glicmiich lechiii ' chc Vorschriften von Chemiker Dr . Ott « ,
l - anse . " 1064 S. 1910. Lexikonsormoi . Gediegener Leinen -
Hund. Konkurrenzloses , klassisches , gemeinverständliches SluskunstS -
buch, das die Kosten zehntnusendfach einzubringen vermag .
kknerschöpfliche Fund - und Goldgrube , auch für Anfänger , Preis
aß. 42,25 und Paketporto (ca. 3 Sfilo ) . Direkt gegen Nach », durch
L. Schwarz & Co , Bcrlagsduchh . ,Berlilt8 ! >- Dresdener Str . 80.

WLZWZi

LüfZeküshs

MssssWsEimvhwgsn
in erstklassiger Avslühcuag zu soliden Preisen ua
liefert unmiltalbar ab Fabrikgebäude an Private m

MMzulM Bsrüser liscölst " B. TapBzIerenaeisler |
Albert Gleiser |
G. tß - b . H. - Berlin C 33 Alexaad &rstr . 42 g

Alexanderplatz

ßt küS

Wbc

Wir unterhalten noch eine reiche Auswahl in erst¬
klassigen Möbeln bis zum Auserlesensten . Besieh
tigung äusserst lohnend und erwünscht . Urncltsacbeo
kostenlos . BabntrcieLieteru ngdurchgant Demschiand

COHDOffi KTSßerdEsasaaascD

■4 §
tSSr

Vo SS yn/tcr fu ,
- e' .st Gm*

_ 3cU < � %r . <f . ' fq .

| Dor aveiteste Vi o jt iisarht sich bezahlt

Schlafzimmer
■ Kfichan

Wchazimmer
' » » - ttoww

Ef . StoSzuaaKsn
Berlin , BeKe - AHinnce - Straße 100 , i347L

t Größtes Entgegenkommen auch in dor Znhfungswalse , j

AiMilM
MWü
SenWWIl
e. G. m. b. H.

Berlin C 2, Burgstr . 27 Iii ,
Zimmer 76 .

Tiefe Woche zwei Waggons

GlkIIt ölhllt »
und andere Geuiiisesorteu

( unter Höchstpreis ) .
Abgabe nur an » ufere Mit -
glieder . Zwischenhandel

ausgeschlossen .
Unser :

Verteilnngsstellen
in allen Stadt - und Vorort -
liegenden find täglich ge <
össnet 6 - 42 und 4 —7 .

Sonntag ? Z — 46 .
Neue Mitglieder können

noch ausgenommen werden . Nur
private Verbraucher . Keine
Händler . Die Mitglieder
sind mit Anteilen zu 466 M. ,
466 M . und 1666 M . - 14
stille Teiluelimer an den
Pflanzungen beteiligt . Der
virwinnübrrschus ! wird ai «
Dividende an die Mitglieder
verteilt . Näheres im Ber -
waltnngSbiirean der Nord -
deutichen Gemüsebau > <ve -
»ossenschast . Berlin C 2.
Burgstr . 27 III, Zimmer 76
( gegenüber Zirkus Busch, am
Babnhos Börse ) von ff Uhr
morgens bis 8 Uhr abends .
Kriegsanteihe ivird zum
vollen Nennwert in Zahlnn »
genommen . 88/ Iii

Rlllljcst « komplette

Kflche
7trilig . kostet in der

? 46be44 - ali « „ Knrdcn ' ' ,
l . ofliringcr Str . 89 90

( Schönhauser Tor )

nur Mark

Pgfonfo

USW- orvirle . u. vor -
utCHIC worten seit Jahren

anork . schnell Ing. lasger ,
Gr Brasiauor , Berlin SV/ 61.

D Buch . Wie muß e. Erfind .
f. d . Verw . hosch . sein ' gratis .

r Trauen - %
KeU - SnsWnt

"

Gute Erfolge seil 25 lahran

bei Frauenleiden
Ksrvenlelden .

Bohandl . durch Massage -
Wasserheilvarlahrcn . Be¬
strahlung . Elektrotherapie .

KOnlgenbchandlung
Dr. med. Lommer , prallt . Arzl .
Sprechst . 11 - 1 u. 4- 7 Uhr

ct : 6ar Sonnab , n. Sonntag
Bern spr . Kurfürst 4081

Mäßige Preise .
Prospekte d.

Miunu Kubc

Berlin C WaNstr . 13

ardinen
"püzialtrnia ; Qart ' Jine - . tfiBiiE ßernüiard Schwartx

Mir oder Mich ?
Vorzügl. Lehrbuch d. deutschen SvracSe
2. Rechnen 3. Schönschreiben 4. Sftvnb'
schrist 5. Steno ; ravhie Stvlze - Stvß
6. �taschmenjchreidcn 7. BnchHihrunz
(eins. , dovv-U. amerik. ) 8. D. RöchrSanw.
i. Hause S. Brie, steller 1V. Nechtschreib-
lehre 11. Fremdwörterbuch 12. Geoxra -
phie ZI. Kut Englisch 14. GutFranzöftsch
1ü. 2)er puteTon� e. �ochbnch. 16vorzügl-
Lehrdücher, /.us. M. Tl. einzeln M. 1. 40
??achn. tn. Ächwar , 5.' C«». , Verlin 14
JiSir liefet « auch jedes andere Buch

Tuehlapr
3. W. Becker, SeyiißlstrJZ

( Spittelm arkt ) .
GroBcs Lager Seide , Samt�
in Anzug - , �Plüsch ,
ICoctüm - u.
Mantel - , 1
Stoffen .

Schleiarstoffca

Putte rsachetfc

Erfäwcies *
während des Krieges
jgrosiso JRrfolft - c !

Rat zur Verwertung von
Erfindungen kostenlos

Norddeutsches Pafeatbüro, .
Aeltastes Bureau Berlins ,

Berlin , Friedrichstr . 9
9— B, Sonntags 11 — 1. 1067I . *

Mi unzen

Bsrtln . Wiaalni4fr . 4S/«



Leihhaus Roseuikaler Tor ,
Zinienstrase 203H , Ecke Nosen -
thalerstraße , nur 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks , Neri , Zlla - ka, Blau -
füchfc und alle andere « Pelz -
arten , Taschenuhren , Brillanten ,
Silbertaschen , Alpakataschen ,
neue Herrengarixrob «. ISOg *
_

Clet ««te floftSme , Damen «
Mänl " l , Tainenulster , Damen «
röcke, Blusen , Herrenanziize ,
Burschenanzüzc . Wintcrvaletot «,
rllstcr , Pelzsachen , Löwenchal ,
Neukölln , Berlinerstr , 41. lZA�

«besfinier , Ersatzteile NN»
Zubehör . . Söchlin , Alte Jakob «
Krähe S0I22 . IMS *

HolzrSdec aller Trötzeu ,
Leiterhandwazen . Tchnild -
siraße <3, Schlosserei . _ _! 836b *

Leihbau «. Müch - rKrahe 1».
Hohe Beleihnug , Verkauf von
Brillanten , Töloertaschen , gol -
dene , silberne Uhren , » rm -
bandubreu , Ketten , Ankauf
jeder Wertsache . _

lSOff *

Pelzdertrieb , Eharlottenbur, ,
Wilmersdorferstrabe 113/11 «,
Hochparterre . Sämtliche Pelz -
waren öusterst preiswert , da
kein Laden . Kriegerfranen
i- Prozent Extraverzntung .
Maskafuchfe , Rotfüchse , Blau -
süchse, Skunks . Steinmarder ,
Iltis , Kaninaarniwren , imi -
nert Blaufuchs , Muff nutz
Kragen zusammen 7» Mark .

lift

Wachstuch für Küchentifche ,
Tapeten . Tapetcnkleister der «
kauft Robert Szillat , Kolonie -
straße ll, Tapetengeschäst . 71. K

„ Neue Zeit " , mehrere Jahr -
ginge , gebunden , gut erhalten .
oerkaust R. Scholz , O. 3«,
Weisdachstraste 3. _ +58
~

Handleiterwage «, Kasten¬
wagen . Lieferwagen , cxtraftark ,
Hvlzräder in allen Srähen

s Möbel - Grost . Große Frank -
! furtcr Straße 1+1, zweites Ge .
> schäft : Jnvalidcnfiraße S, Ecke

Ackerstraße , liefert stets zu bil -
ligen Preisen gut » Möbel gegen

. bar oder bcgueme Teilzahlung .
Kriegsbeschädiotc erhalten Ra -
batt . Anzeige mitbringe ».
Wert » Mark . � KSK *

Möbel , Kaste und Teilzahlung ,
verkauft S. Grau , Berlin EW .
W. «neisenanstraße 111.

_ _
Seltene Kausgelegentzeit !

Schwergeschnitztes großes Per -
renzimmer mit Tisch , Schreib -
sestel und Stühlen , sehr preis -
wert . Besichtigung lohnt .
Möbelhaus M. Hirschowitz ,
SQ. , Skalitzerstraße W. Hoch-
bahiw Kottbuser Tor . *

Mobeltzeschäst , 38 Jahre be«
stehend , verkanft jetzt Belle -
alliancestraße l «» noch zu bil -
ligen Preisen , solange Vorrat

Piele , Spandauer
1«8. ' ä

verkaust
Brücke 6

_ _ _

Breunholz , billig . Zentner
* Gotzlaff , Stralsnnder -
straße IS.

Möbelfabrik Georg T- nmg -
keit , Oranienstraße 173/173 .
Große Auswahl in Nußbaum «
Wohnungseinrichtungen , Küchen .
cinrichtungen , Eicken - Schlaf -
zimmer sowie Herren - » nd
Speisezimrner . _ _ _ WK *

Rköbel - Nath liefert in »roßer
Auswahl komplette Wohnung » -

» Einrichtungen sowie reizende
modern - Küchen bei bequ - mer
An - und Abvchlnng . Rath ,
Elsasterstraße U, au, Orauien -
hurger Tor . IZSK "

reicht , Epenezimmer , Perrerr -
iimmer , Schlafzimmer , me -
derne Kücken . Speisezimmer ,
Eiche , ISö « , —, Schlaizimmer
SM, —, Küchen 380, —, einzelne
Aukleideschranke , Ruhebetten ,
Bettstellen , Tisch «, Trnmeans ,
Teppiche , Kronen spottbillig ,
derliehen aewesene , zurück -
gefetzte Möbel bedeutend nn -
term Preis . Sicheren Lenten
Zahlnuzserleichternng . " OK*

Möbel - Cohn , im Osten ,
Große Franksurterstraßc 58, im
Norden Badstraßc 47/48 , lie -
f - rt auf Kredit an jedermann
bei kleinster An - und Abzahlung
ganze Wohnungseinrichtungen
und einzelne Möbelstücke sowie
farbige Küchen - Einrichtungen in
bester Ausführung . Besichti -
gnug meiner Möbel ohne jeden
Kaufzwang gern gestattet .
Kriegsanleihe nehme gern als
Anzahlung . Lieferung frei
Haus . Liefere auch nach aus -
wiirts . � 136 ®*

Nußbaum ! Ankleideschränke ,
Kleiderschränke , Vertiko , Bett -
stellen , Trnmeans , Wasch -
toiletten , Nachttische , Rube -
betten in großer Auswabl sehr
preiswert ! Möbelhaus Osten ,
nur Andreasstraß - 30. 111K

Zwei Bettstellen , zwei Ocl -
bilder, ' eine Geige , ein Bogel -
bauer . ein Gaskocher zu verkau -
fen . Weidenweg 63, Part . j +SZ

Pianos , Flügel . Harmonien ,
gebrauchte Pianos und Har -
monien billig . Nene Instru¬
mente Teilzahlung . Piano -
fabrik Konrad Krause , Ans -
bacherstraße 1, Ecke Kurfürsten -
straße .

_ _ _ _ _ _ _
L1K *

Friebenspiano , hochelegan¬
tes , schwarzes , Nußbanmpiano
1SS0. — verkauft Ernst , Ora¬
nienstraße 166, III . [ 12217*

Lacke bis 18,00 , Bleiweiß
sowie sämtliche Malcrartikel
kaufen Gebrüder Borowski ,
Gneisenaustraße S. ( Nollen -
dors 2370. ) *

Tcppich «, Portieren , Gardi -
uen , Stores , Tisch - , Bett - und
Diwandecken sowie Möbel aller
Art kauft höchstzahlcnd Schön -
Horn , Ackerstraße 163/170 . Nor -
den 10836 . 246/20 *

Koebel - Soeb «! , Moritzplatz 58,
Fabrikgebäude . Spezialität :
Sin - und Zweizimmer - Ein -
ricktnngeu ! Riesenausweikll in
Nußbaum mid eicheneu Wohn -
zimm ern . Schlaszimmern , Speise -
»immer », Herrenzimmern . Ruhe -
betten , st Etage »! Besichti -
gung erbeten , st— IL. 3 —7 .
Musterbuch wird nicht der -
sankt .

_ _ _ _ _ _ _
237S »

Sinsen - und Kücheneinrich -
tun » sehr billig . Möbelschatz ,
Bniunenstraße 160, Eingang
Anklamerstraße . _ _ _ 245/4 *

Wegen Todesfall ? Sofa — ,
Schrank 123 —, Bett 55, —,
Bettstelle SO, —, Küchenspind
35, — , Kontorpult 35, — . Plan¬
user « I. Moritzplatz 13 429.

28506

Möbel . Stube , Bette », Küche ,
gnt erhalten , umzugshalber
preiswert zu perkaufen . Händ -
ler derbeten . Laue . Rsminte -
nerftraße <3.

_________

+51

Kstcheumöbel . Berkauf Fa -
bi +kgelönde . Kastanienallee 34.
475. — an. garantiert beste
Arbeit . Oelanfrrich . Bestellun -
gen Ackerstr . I46 , Btli . _ [ +167 *

Kleidcrschrauk , preiswert .
H. Pudalick . Neukölln , Neuter -
straße 51 . abends von st Uhr
«« und Sonntags , vormittag «.

38506 * <

Friedenspreise ! Friedensware .
Hunderte gebrauchter Fahr -
rüder aller Gattungen , sowie
Rennmaschinen , Bezeträder ,
auch Ersatzbereifung . 50, — ,
80 —, 70, —. Fahrradlage :
Weberstraße 42. _ +189 *

Herrenfahrräder , Damenfahr¬
räder , Geschäftsdrciräder , Mo -
tor : weiräd ?r . Gelegenbeits -
kaufe . Kämmereit , Große
Fronkfurterstraße 14. Quer -
gebäude . 83/3

; Hu » l | finstrum,ei » te ■

Preuos auf Teilzahlung und
zur Miete . Pianohandluna ,
Göbenstraße 10». 5lK *

Trichtcrlose Brachtgrammo -
phone verkaust billigst Drcws ,
Tchüemcunstraße 13. 38/17

Harmonium neu . gebraucht ,
verlauft billig , Harmonium -
spiclapparat auch ohne Noten -
kcnntnisse spielbar , mit 500
Noten 35. — , Bcrgcr it. Co. ,
Oranienstraße 166, III . [ 122K *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,30 ! Zahngebisie ! Ketten !
Ringe ! Miliiärtressen ! Glüh -
strnmpsasche ! Filmabsälle ! höchst -
zahlend . Schmelzerei , Metall -
Einkaussburcau , Weberstr . 31.
Telephon Alexander 4243 . 261 *

Platinabsälle . O. necksilber , per
Gramm bis 7,80 Btark , Kette »,
RinZe , Bestecke , Uhren , Tafel -
aufsätze , Tressen photographi -
sche Rückstände, Papiere , Glüh -
stnlmpfasche , alte Zahngebisie ,
falpetersanres Silber , deren
Rückstände und Gekräße usw .
kaust Platin - und Silber -
schmelzerei Broh , Berlin , Cöpe -
nickcrstraße 29. Telephon :
Moritzplay 3476 . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

171 *

Wandermandoline , Konzert -
laute , Wandcrgitarre 35. — ,
-rstklasiige 85 . —, Unterricht
6. — Monatsbonorar /zehn¬
stündige Schnellkurse ) , Kunst -
lervioline mit Etui �85. — ,
Schülergeige 45 . —. Ernst .
Oranienstr . 166, III . [ I56K *

Klavier , wertvolle ?, Friedens -
wäre , preiswert verkäuflich .
Angeboie C. 2 Hauptcxpedition
des „ Vorwärts " . 2853b

Grammophon , spottbillig ,
echtLs , gekostet 140, —, für
45, — . Teicke , Fürstenstraßc 8.

+173

Wachswalzen . Schallplatten
— Diktierwalzen — auch zer¬
brochene große , per Stück bis
1,20 Mark . Zcliuloidabsall —
Plaiinabsall . Gramm 7,70 M.
Holzbrandstiftc . Zahngebisie ,
auch zerbrochene . Salpeter -
saures Silber . Hartgummi -
abfall — Glühstrumpfasche
kauft jeden Posten Metall -
sckmelre , Alte Jokobstraße 138
/Ecke Hollmannstraße ) . S60K *

Friedenslacke , Bleiweiß ,
Malermaterial kauft Malerei
Zöls , SW. , Neuenburgerstr . 16.
Moritzplatz 5861 . 186K *

Schallplatte », zerbrochene , gut
erhaltene , kauft , tauscht Rogenz ,
Berlin , Oranienstraße 131.

753L *

Flügel oder auterhaltenes
Klavier suckt Ernst , Oranien -
straße 166, III . ( Preisangabe . )

122K *

Piano oder Flügel sucht priva -
tim Schachtschncidcr , Buckowcr -
straße 14, III . Preisangabe
erwünscht . _ _ _ _ __ 15GL

Damenradgesuch , Herrenrad -
gesuch , Motorradgesnch . Preis -
angebote . Kämmereit , Große
Frankstirterstraße 14. 83l4

Zahngebisie ! Platinabfälle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch -
abfalle , elektrische Materialien ,
Filmabfälle , Zelluloid haust
Silberschmelze Christionat , Co-
peuickerstraße 20 » ( gegenüber
Manteusfelstraße ) . _ 117/3 *

Weinkorke , gebrauchte ( über
35 Millimeter ) , kauft jeden
Posten mit Genehmigung .
4 Pfennia pro Stück . Lasse
auch abholen . Nachemstein ,
Charlottenburg , Wiudschcid -
straße 3». Fernruf : Wilhelm
5676 . _ _ _ _ _ _1S1K *

Korkabfälle jeder Art kaust
jeden Posten mit Genehmigung
zu gesetzlichen Höchstpreisen .
Nackemsteiu , Eharlottcnburg ,
Windscheidstraße 3». I61K *

KorkankaufSstelle Windscheid -
straße 3», Cbarlottenburg , hat
Genehmigung , gebrauchte und
neue Weinkorke und Sektlorke
in jedem Quantum auskaufen
zu dürfen und zahlt gesetzliche
Höchstpreise . 161K *

Unterricht

Kaufmännische Privatschnle
von Paul Kowalski , Cöpenicker -
straße 143, am Schlesischcn
Bahnhof . Gründliche Bor -
bercitung von Damen und
Herren sür den kaufmännischen
Beruf in Tages - und Abend -
lehrgängcn , auch Englisch ,
Französisch , Russisch , Polnisch ,
Deutsch , Schreiben , Kurz -
schrist , Maschinenschreiben , Buch -
führring . 54K *

Englischen Nnterricht sür
Anfänger und Fortgeschrittene ,
sowie deutsche und französische
Stunden erteilt G. Swientp ,
Ebarlotlenburg , Stuttgarter -
vlatz 3. Gartenbaus r ?. »

� Tanzschule Friedrich , Michael -
kirchstraße 39. Täglich An -
sängerkurse . Schülerkurse . Kin -
dcrkurse . _ _ _ _ _13K *

Kaufmännische Privatschule
von Hugo Strahlendcrsf ,
Beuthstraße 11, am Spittcl -
markt . Lehrpläne unentgclt -
lich. Unterricht in allen kauf -
männischen Fächern sowie in
Kurzschrift /Stolze - Schrcyl ,
Maschinenschreiben , Schönschrei -
ben . Deutsch . Englisch , Franzö¬
sisch. Anmeldungen jederzeit .

Mandolinenspicl . Gitarren - ,
Lautcnspiel , DreimonatSkursc
zur perfekten Ausbildung . 6, —
Monatshoncra : ( zehnstündige
Schnellkurse ) , Lehrinstrumente
billigst , Klavier - . Biclinschnell -
kurse . Ernst , Oranien -
straße 166� III . _ _ _ 122,0 *

Maschinenbau , Elckiroiechnik ,
Eisenkonstruktion , Ausbildung
von Betriebsleitern , Konstrstk -
teuren , Technikern , Werkmei -
stcrn , Damen al ? technische
Zcichnerinnen , Tages - , Abend -
Unterricht . Lebrplan frei . An -
fang Oktober . Technische Privat .
schule . Barth , Ingenieur ,
Cbausieestraße 1. 260/6 *

Technische Privatschule Dr .
Werner , Regierungs - Bau -
meister a. D. , Berlin . Reander -
straße 3. Ausbildung zu Werk -
meistern , Technikern , Kon -
strukteurcn . Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Hochbau , Ties -�bau . _ _ __ _ 87/13 *

! Für jeden leichtfaßlich : Deutsch ,�
Englisch , Französisch , Rechnen .

! Lehrer Smilowski , Schöneberg ,
�Hauptstraße 140. 83/2

Tarlehn , 6 Prozent Teilrück -
Zahlung , aus Hrpotbekenbriefe
5 Prozent , gibt Bankverein ,
Charlottenburg . Wilmers -
dorfer Straße 163. 40K *

Rudolf Maurer ' s Privat -
Zuschneideschule , Jnbaber Al¬
fred Maurer , Fricdrichstraße 61.
Gegründet 1871. Unisorm - ,
Herren - , Damenschneidcrei ,
Wäsche . �Lchrplan ? kostenlos .

33K *

Tanzschule Frau Friedrich -
Donath , Herzogliche Solo -
tänzerin . Michaelkirchstraße 33.
Täglich Aiifängcrknrsc . Schüler .
zirkel . Kinderzirkel . _ 21K *

KlestscheS Konservatorium ,
gegründet 1832 , Skalitzer -
straße 53. Klavier , Violine ,
Harmonium , Mandoline , Laute ,
Gitarre . Einzelunterricht .

lOK *

Kaufmännische Privatschulen
von Ludwig Rösner , Nene
Promenade 3 ( Börsebabnbos )
und Sehdelstraße 1, am Spittcl -
markt . Vormittags - , Nach -
mittags - und Abcndlchrgänge .
Am Viertelsanfang beginnend .
Am Monatsansang neue Steno -
typisten - Lehrgänge . . Drucksachen
kostenfrei . Anmeldungen jeder -
zeit . Ausbildung zu Buch -
Haltern , Buchbalterinnen . Kon -
toristen , Kassierern , Steno -
qräphen . C+nzelfächcr : Ein -
fache , doppelte , amerikanische ,
Bankbuchführung , allgemeines
Rechnen , kausmännisches Rech -
ncn . Schriftverkehr , Handels -
lehre , Wccksellehre . Schecklcbre ,
Kontorpraxis , Stenographie
( Stclze - Sckreo ) . Maschinen -
schreiben , Schönschreiben . 1/55 *

KlavierknriuS , Erwachsenen
Schnellmethode . Monatspreis
4. — , Klavierüben frei . Musik -
akademie . Oranienstraße 63
- Moritzplatz ) . 87/6 *

Kunststopserei Große Frank -
furterstraße 67. 68K *

Umgepreßt , gefärbt und auf -
gearbeitet werden vorjährige
Wintcr - Damen - und Herren -
hüte nach den allerneuesten
Formen zu billigen Preisen .
Rosenthalerstraße 20/21 . Bitte
meine Kunden , Winterhüte
jetzt schon zu bringen . 1I30K *

Vermietungen
Ravenestraße 6 Parteilokal ,

1 großer Saal , zum 1. Oktober
1918 zu vermieten . 88/2 *

BureauSeamti » , Privatsckre -
tärin , Buchhalterin , Steno -
tvpistin . — Ausbildung von
Damen für diese Stellungen .
— Tagesunterricht . — Abend¬
unterricht . — Schulgeld mäßig .
— Kaufmännische Privatschule
von Robert Klix . — Ehausiee -
straße 1 ( Fricdrichstraße . ) 72K *

Tanzschule Kohl , Rosentbaler -
straße 12. Jeden Dienstag ,
Sonnabend und Sonntag An -
fangkurse . ' +183 *

Korbmacher aus 38er sucht
Krause , Schillingstraßc ZZ.
Fabrikgebäude . _ _ _ _+189 *

Schlosser auf Militärarbeit
verlangt Ed. Puls , Tempelhos .

273K *

Beleuchtungsmontcur erhält
sofort Anstellung . A. Werthcnn ,
Moritzplatz . _ _ _ _ 114. 5t *

Dienet , Dienerinnen , Packer
sucht Hermann Tictz . Mcl -
düngen in der Hausinspeltion ,
Krausensiraße 5l . _ 124. 51

Korbmacher - Gesellen auf
Kohken - Kiepen stellt ein Paul
Korth , Deißensee , Langbans -
straße 4. _ _ +95 *

Steinmetz und Schleifer auf
Marmor verlangt Prieß , Orr . ,
nicnstraße 20. _ _ 2S576

Kistcnmacher verlangt Ho¬
busch , Kommandantenstr . 16.

185/14
Arbcitsburschc und Laus «

junge ( osort gesucht . Sand - u.
Co. , Bülowstraße 33. 88/17
ZeitunpsauZträgerinnen , Tour :

Ziosinenstraße , Kaminerstraße ,
gesucht . „ Vorwärts " - Spedi -
tion , Charlotienburg , Sesen -
Heimerstraße 1.

SoMosssr
§ oder Sinriehter
€ s. tch4 Emil Zorn ,
� Bir

flicht EalckBIB A. U1 - BIJI 207/17

Birkenwerder a . 6. Nordtiahn .

Kleklrnm « » ! « teuer
für Licht ii. Kruft , ielbständ . , «tt
Berliner Netz vertraut , verlangt

i <»Batze>, Hiiselandstr . 41.
" —

Ksutiichler
(ftt SVsniratnien sofort . SS/o *
« lex . Hertunn tV. m. b. f». ,

Bertiu - Dempelhof .
Kesier - Witbelin - Straße IS/11

ZlliMtibilllttS bortluitntpresser » « langt
I . 7W » �oveoov * * * * * * m » Fahr » » . Mauerftr . 80.

« erlangt 14- 26+ \

R. FFister Ä. - G. ,
B£rlin - Obersclig »ew8ldo .

üohrloger
für Waffer und Heizung sucht
Zßb4b v . lo/iripp ,

K$»iggrälzeipStr . 6a6 .

Werkzeugmacher
aus Schnilic und Stanzen er -
hält Danerstellu » » .
28556 « ' « » td ,

llloin » Aletanderstr . JZT

Arbeiter und

Zlrbeiierinnen
eveutnell mit Dchachtuieister
für Torfbetrieb bei

Rathenow geincht .
Gulk Verbindung nach Berlin .

Meldungen an 83/8

bei Rathenoio .

n . Schraubendreher
verlangt Schranbenfabrik
Reiciee . Bpassertorstr . 9 .

Leitspi!!!s!lreiern�1co�'
en genaueste Arbeit a - wbhot ,
stellt ein « see « t » v RttSlU .
Ulilleretn . 172 ». SS/2

Poliercrmeifter
jür bessere Schlalzimmer . im
Beizen u. Färben perfekt , suchen

Grünth » ! , Pasioth u. Eo . .
Warschauer Str . 58 .

ft - suen
zum Flafchenspülen , Reinemachen
und für Kell erarbeiten verlangen
Roodsl >i. Veltor , G. m. b. H. ,
Berlin O 27, Alexander str. 22

Arbelteriaiien
geübte , sür che «. Fabrik gesucht .
La » « » « o « . , » « ewRr . sz .

Crösi ' dsilei '
l für auzwärtige HeereSbau -
\ arbeiten sucht sofort

Banunternrhmunz
Leonhard Moll ,

RKünchen - Verlin .

Anmeldungen Berlin 0, 1
I Rüdersdorser Str . 33, beim I

Echlefischen Bahnhos . 10 bis I

112 nn » 4 bis «. 2159b * |

Schrifthauer
w Granit , der euch »orzeichnet ,
sofort für dauernd gesucht .

Gessel & Röhl ,
BrrllnW 9 , 1 - Inkstr . l . » .

Sefjifer -iirifier
stellen ein 13382

Spczialkonstruktionen ,
Birkbnschflr . 37/39 .

Polierer in
sowie Schleifer und

%n > snimensetser
stellen ein 14111 -

C. * K. üe-tiloti . Stcckf &brik ,
Niiterstr . 75.

Tüchtigen Rasple » od Feiler
» nd Schleifer verlangen

Rngust « lüller n. To . ,
Svazierstocksabrik ,

C 54, Grenadierstraße 21.

GÄtt Arbtiin
zum Montiere » sür Feld -
Patrsnenkörbe sucht 183A

krettzedliM ,

Maler , Maurer , Dach¬
decker, Klempner
Ulex . Hcrman G. m. b. H. ,

Berliu - Tempelhos ,
Straß « lOlii .

TOehtige felnttieelianSlter
( auch Kriegsbeschädigte )

für ojstisshe md müüädeehnlsahs « tist�umeule

in dauernde Stellung für sofort und später

W " gesucht .

1« Gustav Hey de ,
� ss/ie * Abfeilung I .

f erkzeugdreheF mi

Masehinensehlosser
13092 *verlangt Munitionsfabrik

F. GaebeFl , Berlin C, Sophlenslr . 22 - 22a |

Sehlosser, Slekiriker und Weiter
• teilt ein

BalMmUett - deseUschaft m. d. Zi. ,
Wonpelliot ,

Priedrich - Wilhelm - StraJIe 52/54 .
Vorstellung 8 — 12 Uhr ronnittags . 1420L *

Stsmeitkl Wg ItkeMnen
werden eingestellt . 185/3 »

NOlül MffenWU » , Sern » - « « » ,
Station Eichbornstraste .

Kanbureau Koswau � Knaner , Eingang >».

Meier
kür erevlitft ,
kür stiVer ks + tttt u.
Za » Ittszxs ASSuelat

von Itmll & Hcrtslet . 1429L * |
Eisenhoch - und Brückenbau , Berlin - Marienfolde .

Werkzeugmacher ,
tüchtige , sür Schnitte und Stanze » , per soiort gesucht .

TstdaäuEsg Flugzeugbau ; ,
Kchleslschestr . 26 . 14272

Austrägerlnnen
für den „ Vorwärts

werden eingestellt in folgendenPilialen

tb

Qoflin * Marlnisstr . 36. Lausitzer PI . 14/15 .
uvillll . PetersburgorPlatzi . LindonEtr . 3 .

Wilhelmshaveaer Str . 43.
Greif enhngen er Str . 22.
Wattstr . 9.

SCbölieberg I Meininger Straße 9.

Charlottenburg :
Str . u. Eosinen &tr .

St6g! itZ ! Bemsoe , Mommsenstr . 59.

Wilmersdorf :

TempelhOf : Eaiser - Wilhelm - Str . 71.

Neukölln : Neckarstr . 2.

I jphtPIlhPPfl ' Wartenberg - Straße 1
LlCUlCllUCry . und Alt - Boxhogen 56.

Pankow : Mühlenstr . 70.

BOrSigWaide . Kienast , Käusch - Str . 10.

FfiedriehShagen : Werkmann . Cöpenicker Str . 18.

Meldezeit von 11 bis 1' / , ülir und 41/ , bis 7 Uhr .

Frauen , Arbeiterund

6 Elektromonteure
" t " Zeppelinwirke 6. ni . b. H. , ."st,7�

Jlrbeiferinnen 89/5

" ■ ' / „ y Aaer - Cesellsehafl , " gig - gf » "

Fahrstuhlführerinnen
sucht 124L

liarmana Tietz .
Meldungen in der Hausinspeküon Krausenstr . 51.



Verlin , 3. August . Auf Einladung der deutschen Regierung
sind in Berlin Delegationen der Regierungen Nutz -
lands und Finnlands zwecks Beratung und Abschlusses eines

Friedensdertrages eingetroffen . Die erste Sitzung fand
heute vormittag im BundcsratZsaal des Rcichsamts des Innern
statt und wurde namens der deutschen Regierung von dem Unter -

staatssekretär im Auswärtigen Amt

Freiherr » V. Stumm

durch folgende Ansprache eröffnet :
Meine Damen und Herren !

Dem von ihr vertretenen Grundsatz von dem Sklbstbestim -
mungSrecht ' der Völker entsprechend , hat die russische Räterepublik
die Selbständigkeitserklärung Finnlands mit der Anerkennung der
Unabhängigkeit des finnischen Staatswesens beantwortet . Damit
war die

Trennung Finnlands von Ruhland
de faeto vollzogen . Diese faktische Trennung aber bedurfte noch
der Ergänzung , der Ausgestaltung in formeller Beziehung . In
erster Linie handelte es sich dabei um die Regelung der terri -
torialon Frage , d. h. die Feststellung der Grenzen der soriab ge -
trennten Länder ; des weiteren um die Regelung einer Anzahl
rechtlicher und ökonomischer Fragen , die durch die Lösung der
staatsrechtlichen und wirtschaftlichen Bande bedingt wird , die die
beiden Völker bisher verknüpft haben . Eine Reihe von Vorgängen ,
insbesondere die inzwischen eingetretenen militärischen Ereignisse
in Finnland haben Ihre Regierungen bis jetzt verhindert , an diese
Aufgabe heranzutreten . Die Vermittlung der deutschen
Regierung hat Vertreter der russischen Räterepublik und Firm -
lands nunmehr in Berlin zusammengeführt und ich habe die Ehre
und die Genugtuung , Tie , meine Herron . im Namen der Kaiser -
lichen Regierung hier willkommen zu heißen und dabei der Hofs -
nung Ausdruck zu geben , daß Ihre Verhandlungen von Erfolg ge -
krön : sein werden . Möge es Ihnen gelingen , zu Berornbarungen
zu gelangen , die ein frcundnachbarliches \ Zusammenleben
Ihrer Länder in der Zukunft verbürgen . Die Kaiserliche Regierung
hat den Eindruck , daß auf beiden Seiten der aufrichtige Wunsch be -
sieht , ein beide Teile befriedigendes Einvernehmen zu erzielen , und
sieht daher dem Ergebnis Ihrer Beratungen mit Zuversicht entgegen .
Schwierigkeiten werden trotzdem gewiß nicht ausbleiben . Sollten
sich solche Schwierigkeiten ergeben , zu deren Ueverwiudung Ihnen
die Kaiserliche Regierung im Wege des Ausgleichs und der
Vermittlung behilflich sein kann , so werden Sie dieselre hierzu
jederzeit beceitfinlden und ich bitte Sie , meine Herren , sich dann
vertrauensvoll an mich zu wenden , tkln für diese Eventualität ge -
rüstet zu sein , werden mit Ihrem Einverständnis . Vertreter der
Kaiserlichen Regierung Ihren Beratungen beiwohnen .

Nach dem Austausch der Vollmachten hielt der Vorsitzende der
finnischen Delegation , der außerordentliche Gesaudtc und bcvoll -
mächtigte

Minister Enckell

eine Ansprache , in d; r er sagte : Nach den schweren Zeiten , welche
das finnische Volk soeben erlebt hat , hegt es den festen Wunsch ,
durch den setzt beabsichtigten Friedensvertrag seine ttnabhängigkcit ,
sowie ungestörte , innere E» ! wickclung zu sichern und zu befestigen .
Die Kaiserlich Deutsche Regierung hat , indem sie durch ihre Ver
mitielung die Fricbcnsverhandlungcn zwischen Finnland und Ruß -
kand einleitete , wiederum einen Beweis ihres Interesses für das
Schicksal und die Zukunft ' Finnlands gegeben , das geeignet ist , die
tief empfundene Sympathie , die bas ' Volk Finulrurds für das
mächtige Deutsche Reich hegt , noch mehr zu befestigen .

Die rujKsch - ukrAmischen VerhanKlungSN .
Kompromißvorfchlag zur Touezfrage .

Moskau , 29 . �uli. CP. T. A. ) �Verspätet . ) Die russische
Abordnung in Kiew schlug der Ukraine vor , ihr den ge
wünschten Rahon des FlussesPriPjat mit 1 Mi ) 000

Einwohnern und die Eiscnbahnslreckcn P i n Z k , R j e t s ch i tz a
und die Station S hl o bin zu überlassen , wenn die Ukraine
damit einverstanden ist , 70 P r o z. d e s D o n c z b e ck c n s
als zu Rußland gehörig anzuerkennen . In der
Ukraine leben weniger als 20 Proz . der ganzen Bevölkerung
deS ehemaligen Rußlands , das aus dem Donezbecken mit

Kohle versorgt wurde . Infolge der Hartnäckigkeit der Ukrainer

Abgeordneten sind�die Verhandlungen in dieser Richtung auf
den toten Punkt geraten .

. sticw, 2. August . Der am 26 . Juli unterschriebene Ver -
trag über die Wiederherstellung des Telegraphen -
Verkehrs zwischen der Ukraine und Rußland ist bereits

Verivstklicht worden . Gestern trafen die ersten Post -
f e n d u n g e n aus Rußland in Kiew ein .

Laut Kiewer Zeitungen schlug der ukrainische Handels¬
minister auf der russisch - ukrainischcn Friedenskonferenz bei Ver -

Handlung der Frage nach Verteilung von Schulden -
l a st und Staats der mögen vor , daß als Zeitpunkt
der Loslösung der Ukraine der November 1917 angesehen und

daß die Verteilung nach der Bevölkerungszahl voll -

zogen werden solle .

Ans den Vorschlag der russischen Delegation wurde bc -

schlössen , alle strittigen Fragen dem H a a g c r
oder einem anderen Schiedsgericht zu über -
geben .

- »

Jahrgang 1�20 in Krankreich .
Bern , 2. August . Di « französische Kammer setzte gestern die

Erörterung über die Einberufung der Jahresklasse IVR ) fort . Da

außerordontlich viele Zusatzanträge eingebracht waren , die eine Ab -
ändcrung des Gesetzes verlangten , erilärtc iE l e m. e n c e a u kate -

gorisch die Regierung sei der Ansicht , das Höchstmaß von Zuge -
ständnissen , die mit der Kriegsnolwendigtsit in Eintlang zu brin -

gen seien , gemacht zu haben . Tie . Regierung stelle daher
bei allen Zusatzanträgen die Vertrauensfrage .
Die Mehrzahl der Anträge wurde sodann zurückgenommen oder

abgelehnt und die ein - eliten Artikel angenommen . Elemenceau
«cklärte schließlich noch er habe keiucn Zeitpunkt für die Ein¬

berufung sejtgesetz ! .
Der Deputierte Met ) et es rührte aus , Glemenceau verstehe

ebensowenig wie seine Vorgiinnec , die zur Verfügung stechenden
Truppen zu verwenden . Es sei viel leicher , zu reirulieren vis zu
organisieren . Renaudcl erklärte namens der Sozialisten ,
« r werde gegen die Vorlage stimmen , die fodann mit Z. 08

gegen 161 Stimmen bei zahlreichen Stimmenthaltungen ange -
« v mmen wurde .

Genft 3. August . Trotz Clemenccaus Erklärung , die Ver¬

trauensfrage nicht nur über das Prinzip , fondern hinsichtlich aller

den Gefetzeiitwurf betreffenden Zusatzantröge zu stellen , erhielt der

Zufatzantrag Favres 164 Stimmen , der Fourniers 137
und der Flandrines 163 , so daß die Schbußabstimmung nur

theoretifckie Bedeutung hatte . Bemerkenswert ist des Anwachsen
der Dvyosttioa bei d u Abstimmungsantrag .

Baris , 2. August . istavaS . ) Ter Senat nahm das Gesetz

betreffend die Zählung der Iphresklasse 1920 an .

Der Vorsitzende der ruf fischen Delegation

W. Worowsky
erklärte :

Eines der Tchlagworie der russischen Revolution war das
Selbstbestimmungsrecht der Völker , die Tendenz , allen durch das
alte Zarentum unterjochten Nationen die Möglichkeit zu geben ,
ihr historisches Schicksal nach ihrem eigenen Wunsche zu
richten , sc ! es im russischen Staate als autonomer Teil weiter zu
bleiben , sei es sich vollständig loszulösen und einen neuen , unnb -

hängigen Staat zu bilden . Daher war eS nur logisch und konsc -
guent , als der Volkskommissar nach der russischen Republik die
Selbständigkeit Finnlands proklamierte . Denn eben Finnland .
obgleich staatlich mit dem russischen Reiche verbunden , blieb immer
doch für jeden frerdenkenden Russen ein unabhängiger , nur mit
Ketten an Russtand gebundener Staat , dessen Wille zur Freiheit
und Selbständigkeit für alle Welt klar war .

Diese Ketten wurden durch die russische Revolution gebrochen ,

Finnland war frei .

Tie Vertreter beider Nachbarländer sollten die praktischen Fragen
dieser freiwilligen Scheidung friedlich und freundschaftlich lösen ,
und die Arbeit , an die wir nun heranzutreten im Begriffe sind ,
wäre noch vor einem Halbjahre gemacht worden . Aber inzwischen
brach in Finnland selbst der Bürgerkrieg aus , der einige Mo -
natc dauerte , so daß erst jetzt die Vertreter beider Länder die

Möglichkeit erhalten haben , zusammenzutreten und die Grundlagen
der Dünstigen ökonomischen und politischen Verhältnisse festzustellen .
Wir , die russische Delegation , treten an diese Arbeit mit der tiefen
lleberzeugung . daß sie nur dann fruchtbar und lohnend sein kann ,
wenn beide interessierte Parteien nicht vorübergehende politische
Interessen des Augenblicks , sondern dauernde , wesentliche Interessen
ihrer Völker berücksichtigen .

Unsere Arbeit ist außerordentlich erschwert . Tie Folgen der
inneren finnländischen Angelegenheiten sind weit über die Gren -

zen des Landes gewachsen und haben

hervorragende internationale Bedeutung

erhalten . Schon die Tatsache , daß der sinnländische Senat die

deutsche Regierung hatte um Intervention bitten müssen , bewies ,
daß der Bürgerkrieg in Finnland nicht länger vom rasenden Strom
des Weltkriege ? fernzuhalten war . Es ist daber kein Zufall , daß
wir , Vertreter zweier benachbarten Nationen , eine tage lange Reise
nach Berlin machen müssen , um uns zu treffen , und daß wir

unsre rein lokalen Fragen in Gegenwart und unter Brrmittrlung
der Vertreter der deutschen Regierung zu besprechen beabsichtigen .
Es ist nur natürlich , daß der sinnländische Senat , einmal in den :
internationalen Wirbel gerissen , seine politische Arbeit im Einber -
ständnis mit dem Vcrbiindctecn führt , der ihm zn seinem Siege über
den inneren Feind »crholfen hat . Auch sind wir keineswegs ge )
neigt , irgend welche Nachteile für nns davon zu erwarten . Wir find
tief davon überzeugt , daß das gemeinsame Interesse Finnlands ,
wie Rußlands , wie " auch Deutschlands , inwiefern es dort spezielle
Interessen hat , zu einer V e r st ä n d i g n 11 g drängt und eine

solche herbeiführen wird . Und wir werden den Vertretern der deut -

scheu Regierung mir dankbar sein , wenn sie , wie Herr llnlcr -

staatssekretär von Stumm andeutete , zur lleberwindung etwaiger
Schwierigkeiten uns behilflich werden , ebenso wie wir ihnen , wie
auch der deutschen Regierung schon jetzt unseren Dank für die

Gastsrenndchaft und liebenswürdige Hilfe bei den ersten Schritten
ausdrücken . Nach einer kurzen Erwiderung des Frhrn . v. Stumm
wurde in die materiellen Beratungen eingetreten .

Der Prozeß Malvy .
Tic Rede des Staatsanwalts : Pazifistische Propaganda

ist strafbar .

Bern , 2. August . Am Schluß der Sitzung deS Obersten Ge¬

richtshofs am letzten Mittwoch verlaS der Verteidiger Malvys eine

Denkschrift der Verteidigung , die aus min juristi -
schem Boden ohne Berücksichtigung deS politischen Charakters die

Haltlosigkeit der Anklage gegen Maldy vom juristischen Stand -

Punkt anS sowie die Ilnzuständigkeit des Senats als StaatsgerichtZ -
Hof nachweist . Weder rechtlich noch tatsächlich iönne

■man unmittelbar oder mittelbar eine Schuld Malvys fest -
stellen .

Paris , 2. August . ( Havas . ) Im Malvy - Prozeß hielt der
General st aatSanwalt M c r i 1 1 0 n die Anklagerede , in
der er erklärte , daß Malvy kein Verräter fei , wie Daudet behauptet
habe , er habe in der Tat sein Land nickt absichtlich
verraten . Er wolle ihn nicht mit Bolo oder Duval vergleichen
und lasse also die Anklage wegen Verrats vollständig beiseite . Aber

■für ihn habe Malvy einen Teil der Verantwortlichkeit
an den militärischen Meutereien gehabt und müsse
als Mitschuldiger bestraft werden .

Ter Staatsanwalt bemühte sich , diese M' tschuld festzustellen ,
indem er nachwies , daß die wahre Ursache der Meuterei
die Propaganda der Pazipsten gewesen sei .

Man erwartet den Spruch des Senats erst nach einigen
Tagen .

Der englische Luftyorstoß gegen Saarbrücken

Berlin , 3. August . ( W. T. B. ) Uybelchrt durch ihren letzten
schweren Mißerfolg von Koblenz am 10. Juli haben unsere
Gegner am 31 . Juli wiederum nut starken Kräften einen Luft -
angriff aus das deutsche Heimatgebiet versucht . Mehrere Gcschwa -
der stießen saacaleväri » gegen Saarbrücken vor . Sie haben
■ihr Ziel nicht erreicht . Frühzeitig von dem Spähevauge des deut -

schon Flugmeldedienstes ersaßt , wurden sie von einer kamps -
bereiten Staffel des deutschen H e i m ä t l u f t -

s ch u tz e S empfangen , die sie in rücksichtslosem Angriffsgeist f 0 -

fort in « inen schweren Kampf verwickelte . Kaum

tvar dieser entbrannt , als den bisher an Zahl unterlegenen deut -

schon Luftkämpfern von ollen Seiten weitere Staffeln zu Hilfe
eilten . Nun entwickelte sich eine Lustschlacht , wie sie an Ilmsang
und Heftigkeit über deutschem Boden noch nicht s . attgcsunden
iai . Bald wandte s i ck der - Gegner zur Flucht und

-suchte in der Schnelligkeit seiner Flugzeuge die Reitung . Aber

vergebens . Das Geschwad . r , das die Deutschen zunächst
angegriffen hatte , wurde trotz zähsr Gegenwehr restlos

vernichtet . . Be: Saargemünd stürzten die ersten , bei Saar -

albsn weitere feindliche Flugzeuge zu Baden . Um den dritten

Teil ihres Best indes geschwächt , erreichten die Trümmer des eng -
tischen Geschwaders , unmcr noch von dem Feuer der deutschen

■Flugzeuge verfolgt , die rettende Front . Sieben Flugzeuge hatte

das feindliche Geschwader bei uns zurücklassen müssen .
I - - -

Dis „ SevorzuguKg " Ssclins .

Autwort nach Bayern .

Unsere Stellung zu dem Protest des bayerischen Ministers
des Innern v. Brett reich haben wir bereits gestern dar -

gelegt . Inzwischen hat sich auch ein Teil der Berliner Presse

zu dem höchst unerauicklichen Fall geäußert . Im „ Berliner
Tageblatt " schreibt Dr . Paul Michaelis :

Weiß man in Bayern , unter welchcn Verhältnissen die große
Masse der Berliner Bevölkerung leben mutz ? Weiß man auch ,
was es trotzdem zu leisten hat und freudig leistet ? ? luf dem Land ;
tut man so, als ob der Berliner hamstert . Du lieber Gott , wo ?
will ein Rucksack mit Kartoffeln , was wollen auch ein paar Pfund
Butter besagen , die hintenherum vom Lande entführt werden . Die

Wahrheit ist , daß nicht der Berliner das Land aussaugt , fondern

daß umgekehrt die Landbevölkerung Berlin leer ge -
hamstert hat . Berlin hat auch jetzt noch einen Fremden -
verkehr , der den gesamten Fremdenverkehr Bayerns weil

übersteigt . Bayern hat sich veranlaßt gefühlt , den Fremdenverkehr
mit Rücksicht auf die einheimische Bevölkerung einzuschränken . Die

ReichShauptsta - dt hat es US heute nicht getan , und wir treten durch -
aus dafür ein , daß sie es auch künftig nicht tu » Wer nach Berlin
kommt , der ist willkommen . Aber man sollte sich doch auch aus
dem Lands , auch in Bayern sagen , welche L a st damit der Reichs -

Hauptstadt auf die Schultern gelegt wind . Die mehr als hun -
derttauscnd Fremden , die wer Monat für Monat ein -

kehren , wollen nicht bloß essen und trinken , und zwar beides recht
gut , sondern sie wollen auch einkaufen . Sie Hamstern tatsächlich
zusammen , was irgend auf dem Markt erscheint . Die ungeheuren
Vorräte an Schuhen , an Stoffen , Wollsachcn und Leinenzeug , über

die Berlin noch in den ersten Kriegsjahren verfügte , sind heute so
gut wie verschwunden . Und wie hier , so geht es auf allen Gebieten .

In Bayern kann man noch richtigen Kaffee trinken , während man

sich in Berlin schon seit längerer Zeit mit Surrogaten beHelsen
muß .

Als von irgendwoher das Gerücht aufgebracht wurde , daß sich
Nord - deutschland mit der Rationierung der Kohlen -
liefcrungen an Boyern für die Rationierung d- eS Fremden¬
verkehrs revanchieren könnte , da haben wir sofort Widerspruch er -
hoben . Solange Norddeutschland noch Kohlen hat , sollen auch die
Bayern nicht mehr als die Berliner frieren . Herr v. Brettreick

hat auch selbst die Gerüchte über eine Einschränkung der Kahlen -
lieferung nach Bayern für unrichtig erklärt . Aber da § hindert ihn
nicht , wegen SO Gramm Fleisch , das nicht einmal der Berliner
allein erhält , sondern an dem auch die Fremden ihren reichlichen
Anteil haben , eine Protestaktion einzuleiten .

Die „33. Z. " überschreibt ihren Artikel „ Der Löwe ol §
Neidhammel " . Es heißt darin unter anderem :

Wir müssen gestehen , daß uns dieser Ausbruch von Magen -
neid denn doch verdutzt . Was ist denn das , fehlen die öO Gramm

Knochen , wollte sagen Fleisch , die wir mehr bekommen , gerade
den Bayern ? Es gibt sehr , sehr , sehr viele Berliner , die tat -

sächlich von ihren 250 Gramm Fleisch loben müssen . Aber , Ha- nd
endlich auf das ehrliche bayerische Herz , wieviel Münchcner gibt
es , die tatsächlich nur 250 Gramm Fleisch wöchentlich essen ? Wie
eS sich in Bayern wirklich lebt , ist trotz aller gejodelten Notschreie ,
trotz der bayerischen Blocka - dc Preußens , trotz der absichtlichen Miß¬
handlung norddeutscher F- erialmägen im schönen Bergland , nun
doch kein Geheimnis mehr . Keiner von uns , der nach Bayern reiste ,
kommt darüber hinweg , daß man ihm dort niemals «ine Fleisch -
speise verweigerte , weil er keine Fleischkarte mehr hatte , und daß
trotzdem immer , immer , immer Fleisch vorhanden ist . Wir in Ber -
lin haben weder Fett noch Butter , noch Eier noch Geflügel , während
man in Bayern dies alles fast keinen einzigen Tag entbehrt . Und

jetzt bellt , wollte sagen brüllt uns der bayerische Löwe an , weil wir

für all das einen Knochen mehr als er bekommen sollen ? Das Ab -

leugnen tut es da nicht , der Preisunterschied allein lsogar der Fisch
ist in Bayern viel billiger als in Berlin ! ) beweist schon die eicheb -
lich größere Menge deS Angebotes .

Wenn eine offiziöse bayerische Korrespondenz der Oeffent -
lichkeit einzureden versucht , daß sich die bayerische Presse ein -

mütig gegen die Bevorzugung Berlins gewendet habe , so soll -
ten die Stimmen der Berliner Presse den bayerischen Herrn
Minister veranlassen , einmal selber nach Berlin zu kommen
und sich von den Ernährungsverhältnissen in der beneideten

Reichsbaiiptsiadt persönlich überzeugen . Er würde dann
— daran zweifeln wir nicht — der „ einmütigen " bayerischen
Presse ein Licht aufstecken und seinen „ Protest " beschämt
zurückziehen .

Reichstag tmö „ Weftmar� .
Ein drohender Konflikt .

Ter Reichstag hat sich nahezu einstimmig gegen den

Vertrag ausgesprochen , den die Regierung mit der Siedelungs -
gesellschaft Westmark über die Liguidation des französischen
Grundbesitzes in Lothringen abgeschlossen hat . Da der Reichs -
tag die Macht hat , die Auflösung deS Vertrages nötigenfalls
zu erzivingcn . schien fein Zweifel daran möglich , daß das

Reichsschatzamt den Vertrag auflösen werde . Jetzt aber ist
unserem Mülhauser Partciblatt folgendes Schriftstück auf den

Redaktionstisch geflogen :

Straßburg , den 20. Juli 1918 .

Ministerium für Elsaß - Lothringen .
Da die Frage , in welcher Weise den durch die TageSblätier be -

kanntgegebenen Wünschen des HauptausfchusseS des Reichstages in

bezug auf die Landgeiellschaft Westmark Rechnung zu tragen sein

wird , nicht in wenigen Wochen gelöst werden kann , die Durch -
führung des Liq 11 idatio ns Werkes aber unter
keinen II in ständen verzögert werden darf , halte ich
es nach Lage der Sache sür unbedingt geboten , duß die Grund stucks -
ankänse der Westmark mit allem Nachdruck fortgesetzt werden .

Euer Hochwohlgeboren ersuche ich hierdurch , die beteiligieir
Liguidaioren nötigenfalls telegraphisch anzuweisen , die Uebersührnng
deS fränzöstichen Grundeigentums in den Besitz der Land -

gesellschaft W e st m a r k auch weiterhin aufs energischste zu
betreiben , damit die Liquidationen im Falle eintretender Friedens -

Verhandlungen möglichst zum Abschluß gebiacht find .
Llbleilnnq des Innern .

In Vertretung :
gez . V. Ejie r.

An den Herrn Bezirkspräsidenten in Colmar .

Die elsässische Regierung ist , ivie öekaunt , von den

Kolonisickuftgsbestrebuwgetl in ihrem Laude ebensowenig er -
baut tvic der Reichstag . Es wäre darum interessant zu er -

fahren , welchen limständen gehorchend sie diese Verfügung
erlassen hat .

Der Wortlaut läßt die Möglichkeit offen , daß den

Wünschen des Reichstags doch noch in irgendeiner Weise
Rechnung getragen werden soll , einstweilen wird aber flott

gegen sie gehandelt . Später wird man vielleicht erklären ,

daß ein Abbau nicht mehr möglich ist . Die Berliner Rc -

gierung würde sich aber besser , solange Zeit ist , fragen , ob
eine Maßnahme , der die elsässische Bevölkerung ividerstrebt
und die von der überwältigenden Mehrheit des Reichstags
mißbilligt wird , mit Aussicht aus Erfolg durchzuführen ist .



GeMeekschchsbewegung
Die entlarvte Demagogie .

UnlkuSgeseht wird der Heerbann der agrarischen Presse aus -
geboten , um den peinlichen Tindruck zu verwischen , den die Loh n.

statistik des Metallarbeiterverbandes aus der

Rüstungsindustrie auf ' die Kreise gemacht hat , die bisher gutgläubig
den Lcbensmittelverlcuerern nachgebetet haben , dah die Nunmcms -
arbciter tingcheueve Summen verdienen . Jetzt sucht die „ Deutsche

Tageszeitung " in einer längeren Zuschrift mit den klaren Zahlen
der Statistik fertig zu werden . 40 Prozent der Munitionsarbeiter

haben danach ein Wocheneinkommcn von 60 Mark und mehr . Tic

„ Deutsche Tageszeitung " behauptet , daß ein solches Einkommen nur

wenige Angestellte des Mittelstandes erzielten ! Wie man jetzt noch

„ Mittelstand " sein soll , wenn man ein Einkommen von weniger als

S00N Mark im Jahre hat , um sich und die Familie zu ernähren ,
bleibt daS Geheimnis der „ Deutschen Tageszeitung " .

Das agrarische Blatt erhebt dann Einspruch dagegen , daß die

wirtschaftlichen Bcchilfen , welche den Munitionsarbeitern durch

„ Beschaffung preiswerter Nahrungsmittel " gewährt werden , nicht

in Rechnung gestellt seien . Daß Du die Nase im Gesicht behältst ?

Wenn etwas die Empörung der Munitionsarbeiter hervorgerufen

hat , sind es gerade die unerhörten Wucherpreise gewesen , die man

ihnen für die werksseitig gelieferten Lebensmittel abnehmen mußte ,

obwohl die Unternehmungen dabei vielfach Geld zugelegt haben .

Wer diese Preise so hoch getrieben hat , wird die „ Deutsche TagcS -

zeitung " wohl wissen .
Endlich behauptet die „ Deutsche Tageszeitung " , diese Tageö -

löhne von 12, SV Mark — soviel verdient aber nur ein Viertel der

Munitionsarbeiter ! . — seien in acht - bis neunstündiger Arbeitszeit

verdient . Das gerade Gegenteil davon ist wahr ; denn einen

Stundenlohn von 1,50 Mark erreichten nicht einmal 15 Prozent der

an der Statistik beteiligten männlichen Arbeiter . In Wahrheit

werden die Wochenlöhne von 75 Mark nur durch ausgedehnte Ucber -

stunden und SonntagSarbeit verdient .

Im übrigen braucht gar nicht geleugnet zu werden , daß es

dielen Fesibcsoldctcn ebenfalls außerordentlich schlecht geht . Aber

da » Ausspielen von Mittelstand gegen Arbeiterschaft wird in Zu -

kunst doch nicht so leicht werden , und weite Kreise des Mittelstandes
werden bester als vorher erkennen , daß Arbeiter , Angestellte , Be -

amte und Kleingewerbetreibende in gleicher Weise Opfer des

KricgswuchcrS sind und gemeinsam gegen ihn kämpfen müssen .

Eine kräftige Absage an die Eelben .

Die „ Norddeutsche Allgemeine Ztg . " wendet sich gegen die kalt -

überlegte Störung des sozialen Burgfrieden ? durch die Gelben im

Anschluß an die Versuche , mit Hilfe der Zeitschrift „ Hanse " eine

wirtschaftliche ? lngestelltcnbewegung ins Leben zu rufen . Das

Blatt erklärt :
„ Der Wert unserer deutschen Arbeitnehmerorganisationen für

die nationale Volksgemeinschaft ist durch daS WeltkriegSerlebrus zum
Gemeingut der Erkenntnis unserer weitesten Volkskreise geworden .
Doppelt bedauerlich ist daher , daß immer wieder geglaubt wird ,

durch mit finanziellen Mitteln künstlich grotzgezüchtcte sogenannte

gelbe Organisationen TtörungSversuche gegen die Entwicklung des

unabhängigen OrganisationSgedankens unserer mittelständischen
Arbeitnehmer , der Angestellten , ausüben zu können . . . . Die von
der „ Hanfe " und ihren Wirtschaft - - „ friedlichen " Gönnern als Bc -

drohungen des deutschen Wirtschaftsleben - angegriffenen zeit -

gemäßen staatlichen Maßnahmen , der StaatSsozialiSmus . und der

OrganifationSgedante der Arbeitnehmer� zählen gerade zu den

Kräften , die unsere nationale Volksgemeinschaft zur höchsten �Macht-
entfaltung und glücklichsten sozialen wie wirtschaftlichen Organi -

sation zum Wohle deS deutschen Volkes nicht nur in der Kriegszeit ,

sondern auch während der FricdenZzeit braucht . "
DaS unumwundene Bekenntnis des Regierungsblattes zu den

freien Arbeiter - und Angestellten orgcmisa iioiwn verdient alle An »

eekcnnung . Wenn ihm daS bei der Macht des Unternehmertums
in Deutschland nur nicht noch einmal schlecht bekommt !

Zur ArbcitSvermittelung in der Steinindustrie .

Der Steinarbeiterverband hat seit längerer Zeit sich angc -
lsgentlich bemüht , gemeinsam mit den Unternehawrverbändcn der

deutschen Stein Industrie paritätische Arbeitsnachweise einzurichten .
Nachdem diese Bemühungen am Widerstand der Unternehmer gc -
scheitert sind , richtet der Verband selbst vom 1. September 1918 an
in 47 Orten Arbeitsvermiitlungsstellen ein . Er bat guten Grund

zu der Annahm « , daß der Venband beim Vermitteln von Spezial -
arbeiten bald eine sehr starke Stellung einnehmen wird . Die Richt -
linien für die Arbeitsvermittlung sehen eine besondere Berück -

sichiigung der Krieg - verletzten nach Vereinbarungen vor , die mit
dem Deutschen Steinindustrieverband geschlossen wurden .

Ter Verband der Bureauangestellten hält den 1914 vertagten
dritten ordentlichen Verbandstag am iZ. und 4. November d. I . in

B e r l i n ab . Zur Beratung stehen u. a. Abänderung der Verbands -

fatzung sowie da ? Thema : „ Die Wirkung des Kriege ? und die Wirt -

schaftlichen und sozialpolitischen Forderungen der Bureau -

angestellten . " _

DaS Ende deS Munitionsarbeiterstreik » - «

Bern , 3. August . Churchill kündigte am Montagabend im

Unterhause an , daß die streitenden Munitionsarbeiter in Vinning -

ham und im westlichen Coventrh in erheblichem Maße am 27 . Juli
die Arbeit wieder aufgenommen hätten und daß das Beispiel dieser
zwei Strcikzentren zweiseUos auch seitens der anderen in Mit -
leidcnschaft gezogenen Bezirke befolgt werden würde . Er werde
alsdann imstande sein , die Einsetzung eines gemischten Ausschusses
zur Untersuchung der Beschwerden der Arbeiterschaft einzuleiten .
Die

_ Montag - und Dienstag - Blätter berichten mit offensichtlicher
Erleichterung über die wenigsten ? vorläunge Abwendung der
schweren Krisis .

Parteinachrichten .
„ Ein wichtiges Moment "

glaubt daß Berliner „ Mitteilungsblatt " jetzt nach fünf Monaten
als Erklärung für die Wahlniederlage der Unabhängigen im
Kreise Nicdsrbarnim noch hervorheben zu sollen . Neben der ve -
reits hinreichend erwähnten „ Irreführung der Arbeiterschaft durch
den „ Vorwärts " und der ihm geistesverwandten bürgerlichen
Organe " usw . wird jetzt die Frage der Organisation de ? Wahl -
kampfes . die Beschaffenheit des Wahlapparate - erörtert . Obwohl
sie — die Unabhängigen — bezüglich der Organisation numerisch
? m Vorteil gewesen wären , seien ihnen die Abbängvgen durch den
„ Geweiksebaftsapparat " überlegen gewesen .

Die GewerkschaftSangestllien , so beioni da - „ MitteilungSblatl " ,
verfügten ja über genügend Zeit und könnten sich ungehindert zur
Wahlarbeit zur Verfügung stellen .

Entspricht dieser Airwurf auf die genügende freie Zeit der Ge -

werkschaftScmgestsllten schon einer gewissen demagogischen Methode ,
so erinnert folgende Bemerkung geradezu an die Art der Mittel ,
mit denen bisher berüchtigte Sozialistenfeind : die - Sozialdemokratie
zu bekämpfen pflegten :

„ Hätten diese Leute Taktgefühl , so müßten sie sich sagen , daß
sie auch von den Beiträgen der Mitglieder leben , die zur
IX. S . P . D. gehören und sie dc - halb ihre Stellung und ihre Dienst -
zeit gegen diese au - nützen könnten . Doch solche Empfindungen
kennt man nicht . "

Nach der _ Meinung de 5 „ Mitteilungsblattes " liegt aber die
Sacke auch tiefer . Die Gewerkschaftsinstanzen hätten am Ausfall
der Wahl im Sinne der Abhängigen schon deshalb ein Interesse ,
weil die Politik der letzteren ja auch die Politik der General -
kommiffion sei .

Vir finden , daß das „Mitteilungsblatt " sich unnötig mit feinen
Hetzereien gegen die ihr nicht genehme politische Tätigkeit der „ Ge -
werkschaftsbureaukratia " in Unkosten stürzt .

Hätten die organisatorischen Anstrengungen bei der Wahl die

Entscheidung bringen sollen , hätte der Sieg ohne weiteres auf
Seiten der Unabhängigen sein müssen . Denn sie hatten während
des ganzen TagcS der Hauptwahl einen tadellosen Schlepperdicnft
organisiert , indes die Wahlhelfer der alten Partei sich begnügten ,
die Wahlhandlung nur zu kontrollieren . Es standen den Un¬

abhängigen auch viel mehr Hilfskräfte zur Verfügung wie uns . Und
mit Flugblättern haben die Unabhängigen wirklich nicht gespart , um
die Wähler in ihrem Sinne zu beeinflussen .

Wenn trotz all dieser Anstrengungen der Kandidat der Sozial -
dcmokratie diesen glänzenden Sieg davontrug , so war da ? nur die
erfreuliche Bestätigung der Wählarschast für die Richtigkeit der von
der sozialdemokratischen Mehrheit betriebenen Politik .

Rege Bcrsammlungstätigkrit
ist andauernd im AgitationSbezirk für die obere Rheinprovinz . Ter
RcichStagSabgeordnete S chö p i l i n sprach unter freiem Himmel in
Köln - Dcutz . ferner in Köln - Mülheim und in sürth bei Köln . Tie
nur von Industriearbeitern besuchten Versammlungen stimmten
den Ausführungen Schöpflins , der eingehend die KriegSpolitlk der
Sozialdemokratie begründete , durch stürmischen Beifall zu . Einige
„ unabhängige " Zwischenrufer , die sich lediglich in Köln - Deutz be -
merkbar machten , fanden keinen Anklang . Reichslag - abgeordneter
Neerfeld sprach in einer ausgezeichnet verlaufenen Verstimm -
lung in dem Bergarbeiterdorfe Berrenrath bei Köln . In einer
Gegend de ? Landkreises Köln , wo bisher noch keine Versammlung
möglich war , sprach Genosse Sollmann unter freiem Himmel
vor 890 Personen . Eine massenhaft besuchte Arbciterversammlung ,
die Saal und Garten des „ Fränkischen HofeS " in Köln füllte , so
daß Hunderte keinen Einlaß mehr fanden , nahm nach Vorträgen
der Stadtberordnetcn Sollmann und Haas zur LebenSmittelver -
sorgung und gegen die Eroberungspolitiker und die Wahlrechts -
feinde Stellung . Die große Versammlung war von stürmischer Er -
regung und Erbitterung erfüllt . Da die erwähnte Versammlung
den Andrang nicht hatte fassen können , fand wenige Tage später
eine neue große Volksversammlung statt , in der die Stodtvcrord -
ncten Erkes und Haa - sprachen . SiörungSversuche einiger „ Un -
abhängigen " blieben ohne Erfolg . In Aachen , wo seit längerer
Zeit keine Versammlung mehr möglich gewesen war , sprach Ge -
nosse Sollmann vor 599 Personen . Die Versammlung war ein »
mütig mit der Politik der Partei einverstanden . Im Landkreise
Aachen hielt Genosse Honrath mehrere öffentliche Versamm -
lungen ab - Der oberrheinische BczirkSparteifekretär Zörgiebel
sprach in Rheinbach bei Bonn in einer auch von Bauern zahlreich
besuchten Versammlung und in dem industriellen Berg . - Gladbach .
Ferner sprach derselbe Redner in folgenden Orten des Saargebiets :
Neunkirchen , Püttlingen , Sulzbach , Dudweiler , Ludweiler und in
Kirn an der Nahe . Im Saargebiet , das solange unserer Werbe -
arbeit beinahe ganz verschlossen war , halten die guten Fortschritte
an . ES ist jetzt ein Parteisekretär mit dem Sitze in Saarbrücken
angestellt worden .

?nöustrie unö Kandel .
Eiscnprcisc , Eisensteuer , Eisrnverband .

Nach Mitteilungen , die offenbar von Interessenten der

Presse gemacht worden sind , scheint die Regierung zu beab -

sichtigen , den ganzen Kompler der die Eisenindustrie berühren -
den Fragen , so die Frage einer Eiiensteuer , die beantragte Er -

höhung der Eisenpreise und die Bildung des Rohstahlverbandc ?
zusammen behandeln zu wollen . Ter Konferenz von Vertretern
des Stahlwerlsverbandes bei der Knegsrohsiofsstellc bezüglich
der Erhöhung der Eisenpreise ist eine gemeinsame Konferenz
unter Hinzuziehung von Vertretern des Reichswirtschaftsamtss
und des Reichsschatzamtes auf dem Fuße gefolgt , in der auch die

Möglichkeit einer behördlichen Einwirkung auf den Gang der

Verbandsverhandlungen erörtert wurde . Soweit über die Ver -

Handlungen dieser Konferenz in industriellen Kreisen etwas be -
kannt geworden ist , sind die Meinungen der einzelnen Behörden
über eine zusammenfassende Behandlung dieser Fragen sehr ge -
teilt , und irgendwelche Beschlüsse dürften kaum gefaßt worden

sein . Die Meinungen der Teilnehmer an der ersten Konferenz
gehen indessen im Gegensatz zu einer anderweitigen Meldung
übereinstimmend dahin , daß sowohl die Rcichsbehör -
den als die KriegSroh st off stelle den Preiser -

höhunaSwünschen prinzipiell nicht ablehnend
gegenüberstehen . Besonders bemerkenswert ist , daß zu
dieser Konferenz auch Vertreter des Reichstages
hinzugezogen waren .

Unternehmer gegen die Wiederherstellung der freien Konkurrenz .
Di « Berliner - Lederfabrikanten haben , wie die „ Sattler - und

Porteseuiller - Zeitung " misteilt , am 1. Juli an das Reichswirt -
schaftSamt eine Eingabe gerichtet , in der sie verlangen , daß die
jetzige Art staatlicher Lederverteilung auch nach Friedensschluß un -
bedingt so lange beibehalten wird , bis der Portefeuilleindustric
einigermaßen genügende Ledervorräte zur Verfügung stehen . Bis
dahin müsse die Kontingentierung unter entsprechender möglichst
allseitiger Mitwirkung der beteiligen Kreise und bei möglichst
starker Selbstverwaltung , jedoch unter behördlicher Auf -
ficht , fortgesetzt werden . Die deutsche Lederindustrie verdanke ihre
Geltung auch auf dem Auslandsmarkt gerade dem spezialisierten
mittleren und kleineren Betrieb mit seiner eingearbeiteten tüch -
tigen Arbeiterschaft und Qualitätsware . Der freie Wettbewerb
würde alle diese Betriebe zu Zwischenmeiftern der Großfabrikantcn
und Ervorteur « herabdrücken und müsse deshalb abgelehnt werden ,
bis wieder einigermaßen genügend Lsder zur Verfügung stehe .

DaS Gewerkschaftsblatt selbst erhebt die vollberechtigte Fwde -
rung , das ReichSwirtschaft - amt solle diesen Streit zwischen Osten -
bacher Großunternehmern , die frei « Konkurrenz fordern , und dem
Berliner Verband der mittleren Betriebe nicht entscheiden , ehe eS
auch die zuständige Arbeiterorganisation gehört hat .

Konzentration in de ? Textilindustrie .
In Augsburg hat sich die A u g s b u r g - Z e ll u l o n - G. m.

b. H. gebildet , die die Herstellung von Zellulongarn ans Grund
eines neuen Verfahren « beabsichtigt . ES sollen waschbare Webstoffe
hergestellt werden . Da sich noch andere Gesellichasten und verwandte
Industrien anschließen dürften , ist eine baldige Vergrößerung der
Betriebe zu erwarten .

Regelung des Formats und des Preises der französischen
Zeitungen .

Nach einer Ritieilung d- S „ TernpS " vom 24. Juli 1918 unier -
zeichnete der Präsident der Republik ein Dekret , daS vom i . August
1018 ab Format und Verkaufspreis der Zeitungen neu regelt . Täg -
lich erscheinende Zeitungen , die für alle sieben Nummern einer
Woche zusammen nicht mehr als 9,95 Quadratmeter verwenden ,
dürfen ' die Nummer zu 5 Centime - verkaufen . ES müssen für zehn
Centime - verkauft werden Zeitungen , die im Laufe einer Woche
2,97 Quadratmeter oder weniger für sieben TageSnummern zu -
scnnmen brauchen . Diejenigen Zeitungen , die durch vorstcheftde
Bestimmungen genötigt sind , an gewissen Tagen nur zweiseitig
zu erscheinen , dürfen dies nur an den ihnen behördlich zu be -
stimmenden Tagen tun . Zeitungen , denen die Vorschrift deS
Flächeninhaltes ermöglicht , an gewissen Tagen sechsseitig zu er -
scheinen , dürfen dies nur Dienstags , DonnerStagS oder Sonntag »
tun . Die zwischen 19 Uhr vormittag ? und 12 Uhr mittags er -
scheinenden Nachrichtenblätter dürfen die Tage , ön denen sie zwei -
sertg erscheinen , selbst wählen . Zu einem Preise von mehr als
19 Centimes dürfen verkauft werden Zeitungen , die für die sieben
Tagesnummern einer Woche zusammen 3,84 Quadratmeter oder
weniger Flächeninhalt verwenden .

Jugenüveranftaltungen .
Slrbeitcr - Jugendtieim , Lindeustr . 3 . Dienstag , den 5. u. Donners¬

tag , den 7. : Turnspicl « auf dem Spielplatz VI in Treptow . — Sonntag ,
den 11. , abends 8 «Uhr : Vortrag des Genossen Zickler , Heim -
öffnnng S Uhr .
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